Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de 


AR 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der As “Associated Prosa”) 
Inland. 


Ser &t. Zouifer-Streif. 

Troß abermaliger Ausftands: Erklärung, der 
Straßenbahnen» Angeftellten ift der Bahn« 
Betrieb heute faft ungeftört. — Bevor: 
ftehender Streit der Schneider in New 
Dorf, 

St. Louis, Mo., 10 Juli. Nach) der 
geitern Nachmittag erfolgten Erklärung 
bon 2500 Mitglievern des Verbandes 
der hiefigen Straßenbabn- Angeitellten, 
abermals einen Streit nebjt Boycott zu 
beginnen, ivar heute Morgen dod) feine | 
Unterbrechung im Verkehr auf den ber- 
fchiedenen Linien der „St. Louis 
Ttanfit Co.“ zu bemerfen. 

Der Boycott, durch welchen der 
„Tranſit Co.“ während des vorher— 
gehenden Streikes beträchtlicher Scha⸗ 
den zugefügt wurde, war heute ſchon in 


Kraft, doch erwies ſich derſelbe noch lung mit großer Entſchiedenheit auf 


nicht ſo wirkſam, wie es vorher der 
Fall mut. 

Allerlei Wagen murben heute zur 
Beförderung von Paflagieren in ben | 
Dienft gepreßt, namentlich im nörd» 
lichen und füdlichen Stabttheile. Bis— 
ber hat man noch nichts über Rube- 
itörungen oder Gemaltthätigfeiten ge- 
meldet. 

Schneiderftrei? in Xlew Vor? bevorftehend. 


Nem Dorf, 10. Juli. 
der des Schneider-Verbandes, ivelche, 
wie e3 beit, 12,000 Mann jtarf find, 
bereiten fih auf einen allgemeinen 
Streik vor. Die Leiter des Verban- 
des feten jedoch alle Hebel in Beme- 
gung, die Leute vom Ausftand zurüd- 
aubalten,. ba ihres Dafürhaltens ge= 
mäß ein allgemeiner Gtreif gegen 
mwärtig feine Ausficht auf Erfolg bat. 
Arbeiterführer in den betreffenden 
Branchen äußern fich jedoch dahin, daß 
fie faum im Stande fein dürften, die 
Schneider an ihrem Vorhaben zu ver- 
binbern. 


3000 Millionen Dollars. 


Chilis Kriegsentfhädigung von Peru und 
Boliv: a. 


Nem Hort, 10. Juli. Eine Depefche 
an den „Herald“ von KXima (Peru) 
meldet: „Sarlands neue Brofchüre, 
Die Kriegsentfhädigung behandelnd, 
mwelche Ehili jeit 1879 von Peru und 
Bolivia einfaffirt hat, fol hier nicht 
geringes NAuffehen hervorgerufen 
haben. Den Angaben gemäß mirn 
Chili bis zum Jahre 1935 non ben 


Die Mitglie- | 


| dieſe 


Schluß 
Des deutſch⸗amerikaniſchen Lehrertages in 

Philadelphia. 

Philadelphia, 10. Juli. Die Ver— 
handlungen des 30. deutſch-amerika— 
niſchen Lehrertages fanden hier geſtern 
ihren Abſchluß. Dr. Hennings aus 
Philadelphia ſprach über die Bedeu— 
tung des Studiums der Geſchichte für 

die Kultur. 

„Fraktur oder Antiqua“, dieſe Fra— 
ge wurde durch eine Arbeit von Herrn 
John Eiſelmeier, Milwaukee, ange— 
regt, ohne jedoch entſchieden zu wer— 
den; doch wurde das Thema eingehend 

| beſprochen. 

Der allgemeine deutſche Zentral⸗ 

| Bund entfandte einen Vertreter, Herrn 
Zimm bon Philadelphia, um der Der- 
fammlung einige ragen zu m 
ten, refp. um Aufflärung darüber 

erhalten, imo der deutjche "Spradunter- 
richt zu beginnen habe. In Bezug auf 
| den leßten Punft mies die Verſamm— 


| die von früheren Lehrertagen gefaßten 

| Bejhlüffe und bekräftigte diejelben | 

| mit der Erflärung, daß der beutfche 
| Unterricht in den unterften Klafjen zu 

| beginnen habe. 

| Die Beamtenmwahl 
Rejultat: Bräfident, Bros. Dr. W. D. 

Schatzmeiſter, 


Learned, Philadelphia; 
1. Sekretär, 


Louis Hahn, Cincinnati; 
Emil Bramer, Cincinnati; 2.Sekretär, 
Frl. Anna Hohgrafe, Milwaukee; 
Ausſchuß für's Lehrerſeminar, Dr. 9. 
H. Fid, Cincinnati; 
Milmaufee; H Waldmann, Gleves | 
land. Mitgliever des Komites zur | 
Pflege des Deutfchen, Emil Dapprid), | 
Milwaukee; Joſ. Krug, Cleveland; 
| Hugo Geppert, Newark, N. J. Ygita- 
tions-Ausſchuß: H. M. Lerran, Al— 
eghany; Prof. W. H. Roſenſtengel, 
| Madifon, Wis.; Dr. Hans Froehlich, 
| Baltimore; 9. U. Ratterman, Cin- 
| einnati, D.; Frau von Dtterftabt, 
| Chicago. As nädhjftjähriger Ber 
fammlunggortt murbde Detroit ber 
ſtimmt. 
Aum Altar verkauft. 

Great Falls, Mont., 10. Juli. 
Chriſtoph Schmidt, einem öſterreichi— 
ſchen Einwanderer, iſt gleich im An— 

| fang feiner Laufbahn auf amerifani- 
ſchem Boden übel mitgefpielt worden. 
Er wollte aeftern Frl. Lilian Meyer 
zum Wltar führen. Diejer gefiel jedoch 
der Brautführer Kofepp Kunz bei 
| er, und im legten Augenblid nahm 
Meinungsänderung jo jtarfe 


Formen an, daß jie e8 vorzog, den 


erwähnten Ländern im Ganzen die | Bund fürs Reben mit %ofeph einzuge- 


Summe von 3000 Millionen Dollars 
erhalten haben; eine größere Summe, 
als Frantreih an Deutfchland zu 
zahlen hatte. 

Saum glaublid. 

Soliet, ZU., 10. Juli. Ein hiefiger 
befannter Bürger, Namens Frant 
Schreffer, murde gejtern Abend unter 
dem ſchweren Verdacht, ein ſchreckliches 
Verbrechen begangen zu haben, in Haft 
genommen. Man beſchuldigt ihn, den 
vor zwei Wochen in grauenhafter Weiſe 
erfolgten Tod ſeiner Gattin verſchuldet 
zu haben. 

Die Beſchuldigungen werden von 
der Schweiter der Verjtorbenen er- 
hoben, die erklärt, GSchreffer fei vor 
zwei Wochen eines Abends nach Haufe 
gelommen und babe die Kleider feiner 
Öattin, die zur Zeit einen Säugling im 
Arme hielt, mit Gafolin geträntt und 
in Brand gefeht. Die Uinglüdliche ftarb 
am folgenden Tage unter gräßlichen 
Qualen. Auch das Kind erlitt fchmere 
Brandiwunden. Die Sache murde zur 
Zeit ala ein Unfall hingeftellt. Schref- 
fer betheuert feine Unjchuld. 
Schwarze ald Plantagenarbeiter 

auf Sawaii. 


Honolulu, 1. Juli, via San Fran- 
ciöco, 10. Juli. Die Plantagenbefiter 
auf Hawaii haben ein Verlangen nad 
den Negern ber Güpdftaaten ala Ar- 
beitäfräfte auf ihren Befigungen. E3 | 
mangelt ihnen an Arbeitern; fie haben | 
bereit3 Yohn Hind und X. 3. Collins 
bon der Kohala-Plantage nad den | 
Süpdftaaten gefhidt, um Neger für | 
Hamaii zu engagiren. Die Pflanzer 
werden die Reifefoften der Neger be- 
ftreiten und ihnen $30 monatlichen 
Lohn zahlen. alla eine genügende 
Anzahl von Negern gefichert werden 
fann, beabfichtigen die Pflanzer die 
Beihäftigung von Japanefen vollitän- 
dig einzuftellen. 


Zu Tode gebrüht. 


San ofe, Eal., 10. Juli. Während 
der bergangenen Nacht fand im hieji- 
gen „Agnes“ =» Jrren =» Afyl einer det 
Infaflen, Namens George U. Morfe, 
einen qualvollen Tod. Der Patient 
betam ein heißes Bad und befand fich 
in der Babmwanne, während biefelbe 
mit Wafler gefüllt wurde. Der Wär- 
ter entfernte fich auf furze Zeit und ala 
er zurüctehrte, war der Unglüdliche in 
der Wanne völlig verbrüht. Er ftard 
bald darauf. 

Fauftdider Dagel. 

Kewanee, Ill. 10. Juli. Hier 
berrfchte geitern ein Hagelfturm, bei 
welchen: im Lande, ettva fünf Meilen 
nördlich vom biefigen Ort, Hagelftüde 
bon dem Umfange einer Mannesfauit 
zu Boden ficlen. Ein armer jam- 
melte eine Anzahl folcher Hagelſtücke 
eine Stunde nachdem fre gefallen waren 
und henupte biefelben zur ereitung 

von „Ice Cream”. (?) 


Dampfernahridten. 
Angetommen 


A t: Be —— — — Königin 


} 


hen. Chriftoph tröftete fich mit dem 
Gedanften, daß er noch mit einem 
blauen Auge dapongefommen und — 
mit der Summe von $65, für melche 
ihm Kunz die Braut abfaufte, 
Erdbeben in Jud.ana. 

Peru, Ind., 10. Juli. Eine jcharf 
ausgeprägte Detonation, ähnlich ei— 
nem SKanonenjchuß, wurde hier furz 
nach 1 Uhr heute Morgen vernommen. 
Etwa vier Sekunden fpäter folgte 
ein polterndes®etöfe, welches 8 Sekun- 
den anhielt. Häufer wurden erfchüttert 
und die Bermohner aufgejchredt. Man 
bermutbet, daß ein Erdbeben die Ur- 
Tache des Geräufches war. 

—.. —— 
QUuslau>. 


Die KRaiferiu don China 
Soll die Hügel der Regierung wieder inHäns- 
den haben. — Die verbündeten Truppen 
fhlagen die Chinefen vor Tien +» fin zu: 
rück. — Hoffnung, daß die Geſandten, ſowie 
die Miſſionäre in Sicherheit ſind. 

Shanghai, 10. Juli. Um 10 Uhr 
geſtern Abend liefen hier Nachrichten 
aus amtlicher Quelle ein, denen zufolge 
die Kaiſerin am 30. Juni die Zügel der 
Regierung wieder ergriffen und Yung 
Lu zum Premierminiſter ernannt 
hatte. 

Es heißt, ſie habe eine Depeſche nach 
Nanking mittelſt Eilbote abgeſchickt, 
und zwar ſoll dieſelbe mit der Schnel⸗ 

| ligteit von 100 Meilen per Tag beför- 
| dert worden fein. In derfelben fpradh 
fie den Vize-Rönigen der Yang-Tſe— 
| Riang- Provinzen für deren Loyalität 
| ihren Dant aus, und empfahl ihnen 
| ferner, unter allen Umjtänden die Auss 
länder zu beichüten. 

London, 10. Juli. Die Chinefen 
griffen die nördlich gelegenen Be 

! fefiigungen des ausländifchen Viertels 
in Zien-Tfin am Freitag an. Eine 
Depeiche der „Times“ meldet, daß die 
Kampfesluft der Ehinejen durch einen 
Gemitter- und Regenjturm einen be= 
trächtlihen Dämpfer aufgefeßt erhielt, 
fodaß fie vor Andruch der Dunteldeit 
zurückgeworfen wurden. 

Die Verluſte der Verbündeten belie— 
liefen ſich auf 30 Mann. 

12pfünder vom britiſchen Kreuzer 
„Terrible“ bombardirten die Stellung 
der Chineſen und leiſteten den Be— 
drängten Hilfe. Die Geſchütze der 
Chineſen, welche die Niederlaſſung be— 
drohten, wurden ſchließlich durch briti— 
ſche Geſchoſſe zum Schweigen gebracht. 

Es heißt, die Frauen und Kinder 
verlaſſen jetzt Tien⸗Tſin. 

Es ſcheint kaum ein Zweifel zu wal⸗ 
ten, daß Prinz Ching, der den Befehl 
über die Manchu-Garniſon in Peking 
führt, die Geſandtſchaften daſelbſt ge⸗ 
gen die Boxer beſchützt. 

Der Korreſpondent der Mail“ in 
Shanghai jagt: „Der Grund, weshalb 
die fchweren Geſchütze, die auf die Ge⸗ 
ſandtſchaftsgebäude in Knie gerichtet | ma 
find, nicht in Thätigkeit bracht wur- 
den, jei der, daß — Ching und Ge⸗ 
neral Yung Lu Munition 
mit Beſ 


folgendes 
ergab folgende | hat, der zufolge die Gefandjhaftäge- | 


Leo H. Stern, | 


Een Dienftag, den 10. Zuli 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Anderſeits wird in einer Botfchaft 
von Shanghai betreff3 der Sicherheit 
der Gejandtfchaften vor einer Woche 
Smeifel gehegt. 

Unglücklicherweiſe iſt Telegraphen⸗ 
direfior Sheng die einzige Autorität 
für die Angabe des ameritanifchen Ge— 
neraltonful® Waren, daß jämmtliche 
Ausländer noch vor Kurzem unverfehrt 
waren. 

London, 10. Juli. Gemäß einer 
Erklärung der biefigen chinefifchen Ge- 
fandtfchaft, welche ihre Information 
auf indireftem Wege von Peking er— 
; hält, fol Prinz Tuan der alleinige Urz | 

| heber der chaotifchen Zuftände in Per 
fing fein; doch ift die Gefandtichaft der 
Anficht, daß die Situation fi all: 
mählich zu tlären beginnt. E3 fol | 
| auch feine ernftliche Gefahr dafür vor— 
handen fein, daß die eingefchloffenen 
Geſandten ausgehungert werben. 

Sn der Umzäunung des britifchen 
Gefandichaftsgebäudes follen fich näm- 
lich mehrere Hundert PBonies befinden, 
melche im Nothfalle zur Friftung des 
| Lebens der Eingefchloffenen herhalten 
| tönnten. 
| Wajhington, 11. Juli. Das Staats— 
departement erhielt heute eine Depefche 
vom®eneralfonful Goodnom inShang- 


| häude am 5. Suli noch underfehrt ge: | 
weſen ſein ſollen. Goodnow fügt je— 
doch ſelbſt hinzu, daß die Nachricht 

nicht ſehr glaubwürdig erſcheint. 

New York, 10. Zuli. Eine Depefche 

an den „Herald“ von Chefoo meldet: 

Flüchtlinge von Tien-Tfin bringen | 

| Folgende Kunde: Die Chinefen nahmen 


gen aus hinefifhen Quellen fchon fo 
Mufis als unzuverläſſig erwieſen hät— 
ten. 

Der zur Zeit hier weilende Dolmet— 
ſcher bei der deutſchen Geſandtſchaft in 
Peking, Frhr. von der Goltz, findet es 
unbegreiflich, daß die Admirale der 
Mächte mit 18,000 Mann nicht im 
Stande ſind, nach Peking durchzubre— 
chen. Das Erſte, was ſeiner Anſicht nach 


| gejehehen follte, fobald Peking von den 


internationalen Iruppen bejebt ift, 
follte fein, alle Verfchwörer niederzu- 
machen und den Kopf desPßrinzen Tuan 
auf der Stabtmauer aufzupflanzen. 
Das deutfche Hofpital in Yotohama 
wird die Einrichtung für das Hofpital- 
Ichiff „Savoia“ beichaffen, fobald dieſes 
dort feine Ladung aelöicht bat. Die 


| deutfche Zmweiggejelichaft vom Rothen 


| 


| 


| das Bombarbement des ausländifchen | 


' Stadpierteld am vorigen Dienftag mie= 
| ber auf. Nichtkämpfern wurde an dem 
| Tage befohlen, die Stadt zu —— 
Das Bombardement wird als eines — 
ſchlimmſten beſchrieben, von welchen die 
Europäer bisher bedroht wurden. 
Am Freitag begann jedoch wieder ein 
Artillerkampf. 2000 Flüchtlinge, zu— 
meiſt Frauen und Kinder, wurden am 
Artilleriekampf. 2000 Flüchtlinge, zu— 
Unterwegs trafen ſie viele Ruſſen und 
Japaneſen, welche die Bevölkerung im 
Zaume hielten. Mehrere brennende 
Dörfer wurden angetroffen. 700 Ruſ— 
ſen halten die Eiſenbahnſtation bei 
Tong Ku beſetzt. Japaniſche Trup—⸗ 
pen landeten in Taku. 

An Bord des „Yorktown“ fanden 
25 amerikaniſche Flüchtlinge Aufnah— 
me. Die Deutfchen begaben fih an 
Bord deutfcher Kriegajchiffe, während 
britifche Unterthanen auf den Dam- 
pfern „Haindhi” und „Hat Tong“ uns 
tergebraht wurden. Der Dampfer 
„Hainchi“ befindet fich mit 50 Flücht- 
lingen auf dem Wege nad) Shanahai, 
der „Hai Iong“ befindet fich mit 150 
Bipiliften an Bord auf der Fahrt nad) 
Nagaſaki. 

Gegen die Rebellion. 

London, 10. Juli. Trotz der Un— 
klarheit der Situation herrſcht hier 
doch die hoffnungsvolle Stimmung vor, 
daß das dunkle Gewölk in China fich 
bald verziehen werde. Die VBize-Rönige 
der füdlichen Provinzen find fich der 
Vorgänge in Peking und Europa wohl 
bewußt und hegen feinerlei Sympathie 
mit Prinz Tuan und feinen Borer3. 

Sie haben eine Bewegung gegen den 
militärifchen Ufurpator erwartet, und 
da nun die Reaktion gegen Maflen- 
mord und Revolution Plat gegriffen 
hat, behaupten fie ihre Autorität und 
übermitteln dem faiferlichen Hofe In= 
formation betreff3 des Umfanges der 
Rüftungen der ausländifchen Mächte, 
fomwie der gefammten Macht der Zivi- 
Iifation, was von Prinz Tuan und der 
Kaiferin bisher in Abrede geftellt wor= 
| den ift. 

Aus diefem Grunde herrjcht in an= 
aeblich mohlunterrichteten Kreifen die 
| Anficht bor, dat die Gefandtichaften 
in Sicherheit gebracht werden können, 

| daß ferner feitens ber chinefifchen Re- 
gierung — der des Palaftes — ein 

Waffenſtillſtands-Vorſchlag in Aus— 

ſicht ſtehe und die chineſiſche Frage auf 

diplomatiſchem Wege geregelt werden 
wird. Obwohl weder durch amtliche, 
noch durch Zeitungsdepeſchen dieſe Auf- 
faſſung von der gegenwärtigen Lage in 

China gerechtfertigt wird, zeigen ſich 

doch hoffnungsbolle Zeichen an ver— 

ſchiedenen Stellen des bewölkten Hori— 
zontes. 

Es heißt unter Anderem, daß ver⸗ 
| fchiedene Zruppentheile ber chine fiſchen 
Soldateska uneinig ſind und ſich ge— 

trennt haben, und zwar in Folge des 

Einfluſſes des Prinzen Ching in Pe— 

king, und daß dieſer die Geſandtſchaf— 

ten vor dem Fanatismus des Pöbels 


bewahren wird. 

Kiel, 10. Juli. Das deutſche 
Kriegsſchiff „Buſſard“ verließ heute 
den hieſigen Hafen, nach China be— 
ſtimmt. Ferner haben die Kreuzer 
„Geier“ und „Seeadler“ in ihren 
amerikaniſchen bezw. auſtraliſchen Sta—⸗ 
tionen Befehl erhalten, ſo ſchnell als 
möglich nach der chineſiſchen Küſte ab⸗ 
zudampfen. 

Deutſchlauds Stimmung 
In Bezug auf die Lage in China. — Aus⸗ 
laſſungen der Preſſe. — Seelenmeſſe für 

Baron v. Ketteler.—Deutfhes Hofpital- 

fcbiff in Nofohamg. 

Berlin, 10. Juli. Noch immer mag 
man in Deutjchland an die Schredend» 
nachricht von der Niedermeßelung- ber 
“ Europäer in Being nicht glauben, und 
unter Hangen und Bangen !lammert 

n fi un jeden Strohhalm der —*— 
u an, auch wenn er 
Man will erft * amtliche 
abwarten und 


Bien 


— 


wurde, um den Abwaſſerkanal 


Kreuz wird für die Ablöſung der pro— 
viſoriſchen Aerzte und Pflegerinnen 
ſorgen und zu dieſem Zwecke einen Hil— 
feruf erlaſſen. 

Stmmen der Oreſſe. 


Mit auffälliger Schärfe konſtatirt die 
offiziöſe „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“, daß die Meldung Londoner 
Blätter, der Kaifer werde demnächſt 
ı wieder England Befuchen, falfch ei. 
Der Kaifer werde, fügt das Blatt furz 
| hinzu, den Regatten in Comes nicht bei= 
wohnen. 

Die „Hamburger Nachrichten” fa= 

gen: Wenn enalifche Blätter Deutjch- 
land für das Maffafre in Beling ver- 
| antwortlich machen, ſo ſei darauf hin— 
zuweiſen, daß auch die Japaner die bis— 
herigen Greuel nicht verhindern konn— 
ten. Ueberdies ſei es gerade England 
geweſen, das trotz der Warnung des 
deutſchen Geſandten Frhr. v. Ketteler 
Schutzmaßregeln vernachläſſigte, weil 
es zuerſt die Goldfelder in Südafrika 
erobern mußte. 

Seltſam iſt es, daß auch in der ruſ— 
ſiſchen Preſſe gegen Deutſchland gehetzt 
wird, obgleich zwiſchen den beiden Re— 
gierungen das beſte Einvernehmen be— 
ſteht. 

In der Liebfrauenkirche in Münſter 
in Weſtfalen fand heute zum Gedächt— 
niß des ermordeten deutſchen Geſandten 
in Peking, Freiherrn von Ketteler, ein 
feierliches Seelenamt ſtatt, welchem die 
78jährige Mutter des Ermordeten, deſ— 
fen Schweſtern, die Stiftsdame Anna 
von Ketteler und die Barmherzige 
Schweſter im Orden des heil. Franzis— 
kus in Aachen Maria von Ketteler, der 
Oberpräſident' von Weſtfalen, Ex-Mi— 
nifter von der, Rede von der Horft und 
das DOffizierforpg der gefammten Gar- 
nifon beitmohnten. 

Wie aus Rom gemeldet wird, fürd)- 
tet der Bapft, daß fich unter den Opfern 
des Maflafres auch die Vifare befinden, 
bie zur feier des Yubeljahres Rom bes 
fudten und troß aller Warnungen in 
das Innere von China zurücdtehrten. 


Englands Trubel. 


London, 10. Juli. Der „Erpreß“ 
wird durch eine Depeche aus Beiha- 
wur im Punjab, welche vom 19. Juni 
datirt ift, gemeldet, daß 600 Afridis 
plöglich nächtlicher Weile eine 200 
Mann ftarte Wbtheilung Afghanen 
überfallen, welche an einem Fort in 
der Nähe von Decca arbeiteten, und 
eine Anzahl derjelben getödtet haben. 


Der Aihanti-Kriea. 


In Kreiſen indifcher Regierungs- 
beamter fürchtet man, daß eine neue 
Erhebung der Afridis beporfteht. 

Das Kolonialamt hat ferner eine 
Depeiche von Oberft Wilcor erhalten, 
welche aus Fumfu, Afchanti, datirt ift: 

„Drei Kompagnien find genau zu 
der verabredeten Stundein Dompoofi 
zu dem Regiment des Oberft Bur- 
roughs geitoßen und haben jo die Plä- 
ne des Yyeindes zunichte gemacht, welche 
feinen Widerſtand leiſteten. Bur— 
roughs griff am 3. Juli Kokofu an, 
konnte die Stadt aber nicht einnehmen. 
Leutnant Brownlee vom weſtindiſchen 
Regiment und fünf Soldaten wurden 
getödtet und 82 verwundet, darunter 
mehrere Offiziere, die leicht verwundet 
wurden. Ungefähr 30,000 Aſhantis 
ſind bereit, uns bei dem Vormarſch auf 
Kumaſi Widerſtand zu leiſten.“ 

Der Marſch war ein ſehr beſchwer—⸗ 
licher. 


Eokalbericht. 


— — — 


Gefahrliche Stichwunde. 


Ein Unternehmer wird von feinem Ars 
beiter verwundet. 


Mit einer tiefen Meflerwunde in der 
linten Seite liegt der Unternehmer 9. 
Valentine in feinem Heim, 676 ©. 
Aſhland Ave., in bedenklichem Zuftan- 
de darnieder. Er behauptet, geſtern 
Abend auf der Veranda ſeiner 
Wohnung von jeinem früheren Arbei- 
ter Fred. Burkman vermefjert worden 
zu fein. Diefer habe Bezahlung für 
einen halben Tag Arbeit gefordert, die 
er ihm nicht fchulde, und gedroht, „ihm 
das Geld aus der Hand zu fchneiden“. 
Darauf habe er ihm die Klinge in den 
Leib gebohrt und jei enttommen, trob: 
dem Nachbarn ihm nachgefeht jeien. 

Man befürchtet, daß Blutvergiftung 
dem Leben des VBerwundeten ein Ende 


machen fönnte. 


* Dem Bericht des Gefundheitsam- 
te3 zufolge war heute das Leitungs- 
waſſer aller Bumpftationen gut. 

* Die Kommiffon, melde ernannt 


Baia | 


fichtigen, wird am 15. Auguft 


Zäher Tod einer Kehrerin. 


£ina Kleinpell,£ehrerin an der Pulasfifchule, 
an Leuchtgas erſtickt. 

Frau E. Dauchy, Leiterin des 
faſhionablen Koſthauſes Nr. 518 La 
Salle Avenue, konnte ſich heute Vor— 
mittag das lange Fernbleiben des Frl. 
Lina Kleinpell von der Frühſtückstafel 

| nicht erklären. Die junge Dame hatte 
doch gejtern ihren Koffer nah Mapi- 
fon, Wis., abaefchict, wollte heute ihre 
Ferienceiſe * antreten, und nun 

| fam fie nicht. Die bejorgte Kofiwirtgin 

| eilte die Treppe hinauf, um am der zu 
Frl. Kleinpells Zimmer führenden 

ı Thüre zu pochen. Gasgeruh machte 

| fich bemerkbar. Frau Dauchy durcheilte 
ale unverichlofjenen Räumlichkeiten 
des Giodiweries; nirgends fonnte fie 
ein Led in der Gasleitung entdeden. 
Frl. Stleinpellis Zimmertigüre war feit 
verichloffen. Alle Berfuche, fie zu 
öffnen, eriwiefen fich als vergeblich. Die 
Yrau alarmirte Die noch im Haufe be- 
findlichen Bewohner, deren vereinigten 
Anfirengungen e3 gelang, die Thüre 
einzudrüden. In ihrem Nachtgewande 
lag die junge Dame auf dem Bette. Sie 
ivar ein Leiche. Dem geöffneten Bren- 
ner zu ihren Häupten entjtrömte Gas. 
Ein Fenjier war ein wenig geöffnet, um 
frifche Luft herein zu lafien. Der ber- 
beigerufene Arzt vermochte nur den 
Iod der Lehrerin zu Zonftatiren. Alle 
MWiederbelebungsverfuche verliefen re- 
Jultatles. — Die Verftorbene war drei- 
Big Nahre alt, unverheirathet und mäh- 
rend der letten zwölf Jahre in Chicago 
als deutfche und englifche Lehrerin 
thätig. Zulegt war fie in der Pulaski— 
Säule angeftellt gewejen. Jeden Som- 
mer hatte fie ihre erienzeit im ihrer 
Heimath, Madifon, bei ihrer vermitt- 
weten Mutter zugebracht. Heute hatte 
fie mieber dahin aufbrechen mollen. 
Fröhlih und guter Dinge hatte fie fich 
geitern Abend in ihr Zimmer begeben. 
Wie es zugegangen ilt, daß der Ga3- 
brenner jich öffnete, wird faum je er- 
mittelt werden fünnen. Seder Verdacht 
bes Selbſtmordes ſcheint ausgeſchloſſen. 
Wie Frau Dauchy behauptet, war Frl. 
Kleinpell ſtets von bezaubernder Lie— 
benswürdigkeit. Sie ging ganz in 
ihrem Lebensberufe auf. Jeden Frei— 
tag Nachmittag nach der Schulzeit 
hatte ſie eine Anzahl von ihren Schü— 
lerinnen in ihrer Wohnung verſammelt 
und fpielte, ein Kind unter Rindern, 
mit ihnen. Frau Dauchy geftattete ber 
Polizei nicht, die Leiche nach einem Be- 
fattungsgefhäft zu Schaffen. Gie foll 
in dem Haufe aufgebahrt werben, in 
welchem bie Verftorbene der Liebling 
aller Bewohner mar. 


— * — — 
Ein Polititer als Dieb. 


Wegen Diebſtahls wurde heute Ti— 
mothy MeQuaid, ein Schwager des 
verſtorbenen Frank Lawler, früher 
Gerichtsdiener der Desplaines Str. 
Revierwache und bekannter Wardpoli— 
tiker, verhaftet. Er wurde von C. M. 
White, 291 Ogden Ave. in ſeinem 
Heim aufgefunden und erklärte, daß er 
einen Freund ſuche. Das Verhör wurde 
bis übermorgen verſchoben. 


Im Hotel beſtohlen. 


Als Dr. H. M. Bates heute früh im 
„Beftibule”, Nr. 98 Ban Buren Gtr., 
erwachte, bemerkte er, daß fich für fei- 
nen Anzug, feine Tajchenuhr und feine 
Börfe ein Liebhaber gefunden. Er 
lie Wm. O'Brien, einen Piccolo des 
Hotels, verhaften. Da man die Beute 
bei dem Yüngling fand, wurde er um 
$25 nebft Koiten geftraft. 


Ein Blatternfall. 


Nah dem Nfolirungs = Hofpital 
wurde gejtern der Wolltopf Sam.Bed3 
aus Indianapolis gefchafft, der an den 
Blattern erkrankt if. Er mohnte in 
4637 Armour Ave. Der Patient wurde 
nie geimpft. 


* Die Santa Te-Eifenbahn mird 
nach bem erjten Dfiober für ihre Lofo- 
motiven Del al3 Brennmaterial be- 
nüten. Der jährliche Verbrauch wird 
auf 720,000 Faß geichäpt. 

* Am. Fuß der 22. Straße murbe 
heute die Leiche eines Mannes aus dem 
See gefilht, von der angenommen 
wird, daß er Leo Hofbauer hieß. Der 
Verjtorbene war etwa 45 ahre alt 
und gut gekleidet. Man vermuthet, 
daß die Leiche, welche mit einem Ueber⸗ 
tod bekleidet war, jeit langer Zeit im 
Maffer lag. 

* Rev. Charles W. Stubbs, ein eng- 
fijcher Geiftlicher, welcher fih im ver— 
floffenen Winter auf einer Vortrags 
tour in Chicago befand, nennt in ei- 
nem interview die Gartenſtadt eine 
MWildnig mit endlofen, fchmugigen 
Straßen ohne Morftädte, den 
Michigan =» See einen trüben Teich, 
ben man nit genau ſehen 
fönne, weil die Eifenbahnen den 
Zugang vermehrten, und für die Uni- 
veriität und die Viehhöfe hat er nur ein 
mitleidige3 Lächeln. Die Sache iſt 
nämlich die: Als Rev. Stubbs in Chi— 
cago war, hielt er Vorträge vor leeren 
Häuſern. 


—f 


Das Better. 


Vom Wett: eburcan auf "im Auditoriumthurm 
wird für bie — Sy Stunden folgende Witte- 
rung in Ausfiht geftellt 

Ehicago und Ungegend: Heute Abend Regen; 
m ar und wärmer; füdliche, fpäter — 


che Winde. 
list, Jabiane, — — und ts 
der Te > 
ir Feie Aa nn deu —— "von 
wa 


— 


Wieder vor Gericht. 


Mangler muß den angeblichen Beſtechungs⸗ 
rerfuch nochmals erflären. 

Zum zweiten Mal wird fich morgen 
J. 2. Kesner auf die Anklage zu ver- 
antworten haben, 1897 dem damaligen 
GStabtvater William Mangler für feine 
Stimme zu Gunften der Annahme der 
„Seneral Electric Ordinanz“ $2000 
angeboten zu haben. m vorigen 
Schre konnten bie Gejchworenen fi 
nicht auf einen Wahrfpruch einigen. 

Als das Gerüht von dem Be- 
ftehungsverfun ich verbreitete, mei= 
gerte Mangler fih, Namen zu nennen. 
Vor den Großgefchworenen erklärte der 
Stabtverordnete, dak er die ihm vor— 
gelegten Fragen nicht beantworten 
könnte, o&me fich felbit zu belaften. 
Daraufbin befahl ihm Richter Dunne, 
beitimmte Auslagen zu machen; er aber 
ſchwieg ſich wiederum gründlich aus 
und wurde wegen Mißachtung des Ge— 
richtshofes um $1000 geftraft. Er 
leste Berufang ein, befann ich jedod 
eines Befleren und nannte ber „In= 
quifition” den Namen Keäner. Ws 
er vor Öerisht feine Ausfagen machte, 


meinte er bitterlich. 
——1)+.e  ——— 


Aus dem Banferottigeridt. 


Das Gerichtözimmer im Monadniod- 
Gebäude vermochte heute die Menge 
ber Gefuchfieller faum zu fallen, die 
gelommen waren, um fich auf dem „be= 
fannten und nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege, durch Richter Kohlfaat von ihren 
Schulden entlaften zu laffen. Nie zu- 
vor hat der Richter eine jo rege Thätig- 
feit wie heute zu entfalten gehabt. 
Nahezu Zweihundert durften mit dem 
beruhigenden Gefühle bon bannen 
gehen, vom Drängen ihrer Gläubiger 
nun endlich befreit zu fein. Won größe- 
ren Sculdbeträgen maren enilajftet 
worden: Samuel ®. Blatt, James ©. 
Evang, James €. Aling, W. ©. Me: 
Roy, Harry W. Lyndh, W. M. Camp» 
bell, James R. Maynard, Fri Muel- 
ler, Bartholomem Lyman, Ernft Heyd, 
Charles N. Miller, %. T. Uftid, John 
P. Heath, Winfteld S. For, John €. 
Wendt, E. E. Barley, E. 2. Tate, €. 
Forreſt Watkins, William B. Richards, 
Hiram A. Watſon, W. K. MeMahon, 
J. H. Summers, M. S. New, Joſeph 
H. Dwenger, J. P. Quinn, Henry 
Kaye, O. H. Sherman, Nicholas Da— 
leiden, Robert Ryder, W. B. und Mary 
Boog Cornelius Regan, Frederick H. 
Campbell, 3. 3. Shaw, Guftan Bro- 
quift, Louis Yarons, Kofeph Mallerich, 
x. %. Hibler, Dlaf Larſon, Knud 
Olſon, Knud Bolſtad, Herman W. 
Pierſon, Philip Saunders, Michael 
Forſter, W. L. Barteau, Edwin Ben—⸗ 
nett, G. F. Buſſe, Mahtlida Larſon, 
Peter Arp, Leroh Ufford, John Large, 
©. U. Belt, Yay Smith, Stephen 
Brown, Abraham Ban Schaid, F. 2. 
Lamprecht, Bernhard Reibel, Kames 
H. Farnsmworth, John Hines, e. 9. 
Nuehlman, Carl Buehler, Guft Lam: 
fon, Clarence Duffy, Nicholas 2. Scha= 
fer, I. 8. Yarnell, Joſeph Bantz und 
Charles A. MeNulty. 


Ban kiers⸗Prozeßeroſfnung. 


Vor Richter Brentano wurde heute 
Vormittag der gegen den Bankier 
William A. Paulſen eingeleitete Pro—⸗ 
zeß eröffnet. Paulſen wird darin ange— 
tagt, noh dann Spar =» Einlagen ent= 
gegen genommen zu haben, nachdem er 
bereit3 davon überzeugt war, daß ber 
Zufammenbruc feines Bantunterneh- 
men3 — der „Central Sapingd and 
Iruft Eo.”, No. 121 LaSalle Str. — 
binnen menigen Stunden erfolgen 
müfle. Biß heute. Nachmittag war die 
Jury aus nachverzeichneten Mitglie- 
dern zufammengejtellt worden: 

James ©. Morton, No. 4321 Elli3 
Une; Michael Fay, No. 135 Hidory 
%pe.; Benjamin Bufh, No. 2731 
Sheridan Road; R.W. Kelm, No. 
1888 Nortd Hoyne Ave.; Joſeph 
Steinberg, No. 422 Dat Str., €. W. 
MWheat, No. 96 42. Str.; PB. T.Hoban, 
Ko. 830 Eaft Ravensmood Part; R. 
d%. Hartung, No. 1230 Weit Polt 
Str.; Yame3 Green, No. 1492 
Eongreß Str.; J. %. Clarf, 1904 
Mafbington Boulevard; Y%. %. Voß, 
No. 642 Lincoln Ave, und George 
D’Hara, No. 2458 Prairie Ave. 


—— — — — 
Gefaährlicher Geſelle. 


Nach einer wilden Jagd über Stock 
und Stein machte geſtern Nachmittag 
der Schutzmann Weideling einen Bur⸗ 
ſchen dingfeſt, der an der Ecke St. 
Louis Abe. und Adams Str. Frau 
May Breen, 1611 Adams Str., zu 
berauben verſucht hatte. Die Hilferufe 
der Frau hatten eine vielköpfige Menge 
herbeigelockt, die den Wegelagerer um—⸗ 
ringte. Dieſer bahnte ſich mit einem 
Raſirmeſſer einen Weg,wurde mit 
einer loſen Bürgerſteigplanke niederge- 
ſchlagen, raffte ſich jedoch auf und er— 
griff die Flucht, worauf der brave 
Blaurock auf der Bildfläche erſchien 
und ihn unſchädlich machte. Er nennt 
ſich Thomas Faulkner und behaupiet, 
bei der Metropolitan = Hochbahn = Ge- 
— als Anſtreicher beſchäftigt zu 
ein. 


* Mit eigenen Kräften löſchte heute 
früh John Scott, der Maſchiniſt des 
Gebäudes Wabafh Ave., 
einen Brand, der —— 2 


fionen anzı obte. 
uses | ben Zußboben auf und trat dad feuer 
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Einbrecher in Röthen. 


Ein verwegenes Trio findet endlich ſeinen 
Meiſter. 

Mit einem Kleeblatt, das ſeit drei 
Jahren die Bewohner der Nordſeite 
terroriſirt, beſtand Dennis Dorney, 32 
Milton Ave., ein Abenteuer. Als er 
im Laufe der Nacht erwachte, ſah er 
einen Kerl vor ſich ſtehen. Er warf 
ſich auf ihn und entriß ihm ſeine Waf— 
fe. Inzwiſchen beſtand ſeine Gattin, 
die in einem anderen Zimmer ſchlief, 
einen Strauß mit den beiden Spieß— 
geſellen des Einbredherd. Sie: mar 
ebenfalls fiegreich, und dasPaar fchlug 
das Irio in die Flucht. Die Ritter 
bom Brecheifen [prangen durd) ein of⸗ 
fenes Fenſter. Dorney fandte ihnen 
ein paar blaue Bohnen nach und ſah 
einen der Banditen fallen. Seine 
Kumpane halfen ihm jedoch auf die 
Beine. 

Diefelden Gefelen follen DOfe 
Smwanjon, 45 Vedder Gtr., buch 
einen Schuß Schwer vermunbet 
haben, als erihnen vor eini— 
gen Tagen bei einem Raub» 
überfall an der Ede Milton Ave. und 
Locuft Straße Widerftand entgegen» 
fegte. arrie Eifenberg, 89 Milton 
Ave., melche die Strauchdiebe ber=- 
Tcheuchte, erfannte einen von ihnen als 
denjenigen wieder, der ihr am vorherge= 
benden Abend einen unerwünjchten 
Bejuch abgeftattet hatte und den fie 
durch Schreien vertrieb. 

Man vermuthet, daß die Drei mit 
den Rittern vom Brecheifen ibentifch 
find, die den achtjährigen Guifeppe 
Qucefi in eine Kleiverfammer ber els 
terlichen Wohnung, 37 Milton pe, 
—— und darauf dieſe plünder⸗ 

en 

Außer den Wohnungen Dorneys, 
Frl. Eiſenbergs und der Lucheſis ſoll 
die Bande u. A. die Folgenden heim⸗ 
geſucht haben: 


Fred. Steffan, W Milton Avenue. 
Max Sokalski, 111 Milton Ave. 
Auyuft Grace, 114 Milton Abe. 

Iſaae Levine, 39 Milton Avenue, 
Charles Beterjon, 115 Milton Avenue, 
Adelph Earlion, 67 Milton Avenue, 
Charles Peterjon, 99 Miiton Avbenue. 


— u ee — 


Automobil⸗Fahrerinnen. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott 
ftellte heute jechs Damen Berechtis 
gungsfcheine zur perfünlichen Leitung 
bon pferbelofen Wagen aus. Die Nas 
men der Sech8, welche die vom ftäbti= 
Ihen Eleftriter geleitete Prüfung be» 
ftanden haben, find: Frau Y. W. 
MWaflel und Frau Bruce Clarke, von 
No. 150 Pine Str.; Frau F. W. Neu 
man, No. 3444 Michigan Abe.; Frl. 
E. Neeley, No. 4929 Greemood Ape.; 
Frl. MarianRichey, No. 870 48. Str.; 


und Frl. Julia M. Braden, die nam- “ 


bafte Bildhauerin, deren Atelier fi 
im Künftler-Gebäude, N. State und 
Obio Str. befindet. Die Letztgenann⸗ 
te war die erjte Dame, melde in Ehi=- 
cago um einen derartigen Erlaubniß- 
Thein nachgefucht hat. Herr Eflicott 
behauptet, daß dieBemwerberinnen ganz 
außergewöhnlich aroße Kenntniffe jo= 
wohl in der majchinellen Bejchaffen- 
heit, wie auch in der Handhabung von 
Automobilen gezeigt hätten. Keinem 
ber Herren, welchen er bisher Yyahr- 
Tcheine nach beitandenem Eramen aus= ' 
geftellt hätte, fei bisher ein Unfall zu= 
geftoßen; die Damen aber mürben 
zweifellos noch größere — — 
bekunden. 


— 


— —— — — 
Abgewieſen. 


Der Appellhof beſtätigte heute den 
Befund des Kreisgerichtes, wonach die 
Firma Kuh, Nathan & Fifcher für den 
Tod der Kittie Landgraf, welche gele- 
gentlich eines yeuers, das am 22, Nos 
bember in dem Gebäude ber Tyirma 
zum Ausbruch fam, verbrannte, nicht 
berantiwortlit gehalten merden könne. 
Kittie Landgraf ftand in Dienften ber 
Firmal.Stein & Eo., welche ben pier- 
ten Stodmwert bes Gebäudes inne 


hatte. Bei dem Verfuch, ihre Perfon in _ 


Sicherheit zu bringen, fprang ober 
ftürzte fie aug dem 4. Stodwert. Die 
Behauptung der Kläger, daß ein Man= 
gel an Rettunggleitern bad Unglüd 
berfchuldete, wurde mit dem Hinweis 
al3 unftihhaltig erklärt, daß Kittie 
überhaupt verhindert mar, bie Ret⸗ 
tunggleiter zu benugen. ER 


Zah Dabingerafft. 


Der 68 Jahre alte R. ©. Gries, 
melcher feit Jahren eine VBertrauends 
ftellung bei der „Hoofac Tunnel Com⸗ 
pann“ befleidete, war heute Vormittag, 
mie üblich, an feinem Bulte in den Ge⸗ 
Ihäftsräumen der Gejellichaft, im 12, 
Stodwert desßebäudes der „M 
Loan & Truft Company“, Ede Adams 
und Clark Str., erihienen. Er tlagte 
über Unmwohlfein. Gegen Mittag wur« 
de er bemußtlod auf dem Flur bes 
Stocdwert3 aufgefunden. Man terug 
ihn in das Bureau der „Hoofac Fun 
nel Company“. Wenige Minuten bas 
rauf that er feinen legten Aihemzug. 
Ein Herzihlag hat muthmaßlich 
Dafein des Herrn Gries ein Ziel gefeht. 
Die Leiche wurde fpäter in die Mohr 
nung der trauernben ———— 
Fe Zn Wavbeland Avenue, 
ühr 


* Mayor Harriſon fühlt für die 
Leute, welche den Lärm und das Se⸗ 
räuſch einer Großſtadt abſ 
wollen, keine Sympathie und 
ihnen den Rath, nach Philabelpfis 
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Telegraphifche Kotizen. 


Inland. 
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Chas. H. Allen, iſt in Begleitung ſei— 
ner Gattin in Waſhington eingetroffen. 

— Im Ganzen ſind bisher 150 Lei— 
chen der Opfer der Hobokener Brand— 
kataſtrophe zu Tage gefördert worden. 

— Etwa tauſend Whiſtſpieler, Mit— 
glieder der „American Whiſt League“, 
betheiligen ſich in Niagara Falls an 
einem ſechsſtägigen Turnier. 

— Der Dampfer „Roſalie“, mit 
Klondike-Gold im Werthe von $600,- 
000, iſt von Alaska in Seattle ein— 
getroffen. 

— In Milwaukee tagt gegenwärtig 
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Ordens der Förſter (Supreme Court) 
im St. Charles Hotel. Siebenzig Dele— 
gaten ſind anweſend. 

— In der Jahresberſammlung der 
Direktoren des jüdiſchen Waiſen— 
hauſes zu Cleveland wurden folgende 
Beamten für das laufende Jahr ge— 
wählt: William Stix, St. Louis, 
Präſident; Louis Levi, Cincinnati, 
Vize-Präſident; Kauffman Hays, 
Clebeland, Schatzmeiſter; M. Buch— 
man, Cleveland, Finanz-Sekretär; 
Dr. X. S. Wolfenſtein, Cleveland, 
Korreſp. Sekretär und Superintendent. 

— In Folge des Genuſſes von gifti— 
gen Pilzen ſtarb eine ganze aus neun 
Perſonen beſtehende Familie nahe 
Calico Rod, in Marion County, Ark. 
Die Weritorbenen find: W. 3. int, 
40 Sahre alt; Frau Mary Lee Fink, 
| 30 Sahre alt; Kohn E. Fink, 18 Jahre 
alt; Keatle Fink, 13 Jahre alt; Sigel 
Fink, 11 Sabre alt; Well Fink, 9 
Sabre alt; Rofe Lee Fink, 7 Jahre alt; 
Melan Fint, 6 Jahre alt und ein 
Säugling. 


% 


..- 
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Auslaud. 

— Das Transportſchiff „Logan“ 
mit dem 9. Infanterie-Regiment der 
amerikaniſchen Armee iſt auf dem Wege 
nach Taku in Tſchifu eingetroffen. 

v — Die franzöfifche Regierung macht 


"von 14,500,000 Franten für China 
braucht. 

N — {In Linden, einer Vorftadt von 
Hannover, hat der Arbeiter Schreiber 
zwei feiner Kinder und fich jelbft er- 
tränkt. Ein drittes. Kind, welchem er 
ebenfall& den Iod zu geben verjuchte, 
murbe gerettet. 

— Die ftreifenden Dodarbeiter in 
Rotterdam haben in einem Konflitt mit 
dem Militär zehn Goldaten burd 
Schüffe verwundet. Die Sarnifon ift 
jegt verftärft, außerdem merben die 
Zlußufer von Kriegsichiffen bewacht. 

— In der Stadt Merifo verfam- 
melten fich geitern die Wahltollegien 
ber arößeren Städte und Ortjchaften 
der Republif, um ihre Stimmen für 
Ben. Diaz abzugeben, der wieder zum 
nationalen Oberhaupte der Republit 
Merito gewählt wurde. 

— Die Zivilpoft-Beförderung von 
Rapftabt nach Johannesburg ſoll, nach 
Angaben des Korreſpondenten des 
„Standard“ in London, eingeſtellt wor⸗ 
den ſein. Auch werden keine De— 
peſchen nach Pretoria angenommen, 
was in London Beſorgniß erregt. 

— Der Korreſpondent des „Daily 

„Zelegraph“ in Lorenzo Marquez tele- 
| graphirt unter geftrigem Datum, daß 
feiner Information zufolge der dortige 

amerilanifche Konful Hollis abberufen 
morben jei. Hollis ift ein Boeren- 
freund. 








Eokalbericht. 


Pitnit der 2. Baptiſten⸗Geme inde. 


Die zweite deutſche Baptiſten— 
Gemeinde veranſtaltet morgen, Mitt: 
woch, im Nordſeite-Schützenpark ein 

großes Sommerfeſt. Preisſchießen für 
Serxren und Damen, Spiele für die 
Knaben und Mädchen der Sonntags— 
ſchule, wie auch Spiele für Erwachſene 
werden Vormittags und Nachmittags 
ſtaitfinden. Als ein künſtleriſches Er— 
eigniß für alle Beſucher dürfte ſich aber 
Das von Abends 73 Uhr an unter Lei- 
Hung ber Herren ©. Berndt und €. 2. 
7 Scheve ftattfindende große Orchefter- 
= md Gejangstonzert ermeifen. Herr 
a Baftor Y; Fellman wird eine Ansprache 
halten. Der gemijchte Chor der Ge- 
meinbe, der Männerchor, der Sonn- 
 „tagsiehuldor und das deutfch-amerifa- 
niſche Orcheſter, Edward B. Scheve 
Dirgent, werden mitwirken. 


Miedrige Preifenah nahenfteforts. 
Chicago & Northiweitern-Bahn an Freitag, 
amftag und Sonntag nah Waufeiha, 
sen Lale, Milwautee, Williams Bay, Late 
meba, Mabijon, Devill’S Lale, Dousmen, 
favan Xafe, gut für Nüdfahrt bis zum 
mden Montag. SchnellsFüge mit Par- 
Mogen. Wegen Beichreibungen und als 
Ginzelpeiten wende man fi an 212 
t Str., oder Wells Str.-Station. ” 








Dr. Sanden’s Glektrificher Gürtel 


30 Tage Probe. 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ftarf, 
fehler bejeitigt. 

I richtung. 
Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
J Rücken, Nervoſität u. ſ. w. 
2 ten Platten ſind überzogen, wodurch Brennen 
Jverhütet wird. 
Aoder kommen Sie in meine Ofſice, zu einer 
freien Conſultation. 
Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel der beſte iſt 


Kuriren Sie ſich ſelbſt und bezahlen mich nach- 
her. Schreiben oder kommen Sie heute. 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
DOfficeftunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samijtag bis 9 Abends, 


— Der Gouverneur bori Borto Rico, 


die . oberjte Behörde des Bereinigten 


befannt, daß fie einen meiteren Kredit | 


Meın berühmter Eleftrijher Gürtel, 1900 


Schwahe Männer 


indem er die Wirfung der Qugend- 
Speial Suspenjory Bor: 
Gürtel wird von Männern und 





Alle angewende- 
Entweder jchreiben Sie heute 
Jede Perſon weiß, dap 


ber Welt. Nehmen Sie fein Subftitut. 


di, do, bw 





Berſammlung der katholiſchen 
Lehrer. 


ı Ueber die vor Kurzem im „Great 
Northern Hotel” in Chicago abgehal- 
tene zweite VBerfammlung des Zentral- 

| Diftrift3 vom SKatholifchen Lehrer- 

| berein der Qer. Staaten wird uns bon 
| Heren Pfarrer 3. M. Kafel, von ber 

' Katholischen Normalfchule in St. Frans 

cid, Wis., nachjtehender Bericht über 

mittelt: 


bon Dyer, \nd., leitete die Berfamm> 
' Iung. Herr oh. Stemper von She- 
; boygan, Wis., fungirte ald Gefretär. 
Die Zahl der anmefenden Lehrer und 


; tend größer ala bei der vorigen Ver=- 


worden mar, 























| 
| 
| 


| 
| 


Stadtralisfigung. 


_ einmal wieder wie dıiimme 
Jungen auf. 


Kabelbapnzüge behalten. 


Eleftrizitäts-Gefellihaiten, deren Kreibriefe 
widerrufen werden follen. 








Wie dem unnöthigen Steaenlärm geftewert 
werden jol. 

Unter Vorantritt einer Mufiffa- 
pelle, die ihre Luftigften Weifen erjchal- 
len ließ, marfchirte geftern Abend eine 
AUbordnung des Verbandes der Nord- 
feite-Gefchäftsleute in denStabtrathö- 
faal und überreichte dem Mayor eine 
mit 21,000 Namen unterzeichnete Pe- 
tition zu Gunften der Einführung bes 
Irolley-Betriebes auf den jeigen Ka- 
belbabnlinien der Norbfeite. Zu glei- 
cher Zeit wurde jedem einzelnen Alder— 
man eine Kopie der Petition, auf 
fchmale Papierftreifen gebrudt, einges 
händigt, doch hatte der ehrenmerthe 
Stadtvater Coughlin die 524 Fuß 
lange Rolle faum erhalten, als er fie 
mit fühnem Wurf durch den Gigungs- 
faal fehleuderte und damit das Gig- 
nal zu einem regelrechten Bombarbe- 
ment gab. Bon allen Seiten ſauſten 
jebt die Petitionsrollen umher, löſten 
fich während des Fluges auf und lie 
ben einen langen Streifen von Pa— 
pierftreifen hinter fi, mährend Das 
diefe Ende hie und da auch wohl einen 
der ftabträthlichen Schulfnaben menig 


| Tanft traf, was dann jedegmal ein ge- 





maltiges Gelächter und reudenge- 


„Der Bezirfö-Delegat PB. U. Scharf | heul erzeugte. Selbjt der Mahor blieb 


von den Papiergefchoffen nicht unver= 
fchont, und erft nad) geraumer Zeit ge- 
lang e3 demfelben die Ruhe und Ord— 
nung im Gitungsfaal wieder berzu- 


Freunde des Lehrerftandes mar bebeus | ftellen. 


„Und Die nennen fi nun Chi- 


fammlung. Nachdem über die Sigung | cagos Stabtpäter!” meinte kopfſchüt— 
bom Dezember v. %. Bericht erftattet | telnd einer der Ueberbinger ber Peti- 
fam eine Anzahl bon | tion, während er dem läppifchen Trei= 


| Entfhuldigung®- und Glüdmwunfch- | hen der Aldermen zufchaute. 


: jchreiben zur Verlefung, insbejondere 
| bon Bifchöfen von LaECroffe, 
| ton. m Laufe der VBerfammlungen 
| wurden bier Vorträge gehalten. E32 
| Iprachen Herr Heinrich Rolf von So- 
| Tiet, IN., über Lorenz Keller als Päda- 
| gogen, und Herr Franz Schum von 
Maria Hilf, Snd., über die Leitung des 
| Kinderdhors und deifen Aufgabe in der 
| Kirche, ferner die Herren Kohann Hen= 
ninger von Chicago und Johann Meyer 
Do Milmaufee.  Erfterer berichtete 
| über die Gefahren, die ven Lehrern von 
| Seiten der Gefellfchaft drohen; Lebte- 
| rer über die fatholifcheftirche al3 Grün- 
derin der Volksſchule. Ale Vorträge 
waren mit großem Fleiß und voller 
Sachkenntniß ausgearbeitet. Sie wur— 
den denn auch von der Verſammlung 
mit reichem Beifall aufgenommen, und 
| eö wurde den Rebnern der herzlichite 
Dank ausgefprodhen für ihre trefflichen 
Leitungen im intereife des Lehrers 
ftandes. Auf Antrag von Herrn N. 
Dreher von Chicago wurde der Bes 
Ihluß gefaßt, nicht blos im Vereind- 
organ, jondern auch in der übrigen 
Prefje die Vorfchläge fomweit ala mög 
lich zu publiziren. — Won den gejchäft- 
lichen Abmidelungen der Verfammlung 
find befonders drei zu erwähnen. Die 
nächte Verfamminug des Zentral- 
bezirt3 joll am 2, Juli 1901 in Mils 
mwaufee jtattfinden, und e3 wurde be= 
fchloffen, bei derfelben nur drei Vor— 
träge halten zu laffen, um für die Be- 
ſprechung derſelben und für die Erledi- 
gung bon Gefchäften mehr Zeit zu er- 
halten. Ein Komite von Drei wurde 
ernannt, um jchon binnen Kurzem die 
Ihemata auszumählen und die Rebner 
zu bezeichnen. Ein anderer Befhluß 
zielt darauf hin, den Lehrern, die ziem- 
lich mweit von einander wohnen, die 
Zheilnahme an der Konferenz zu er- 
leichtern. Zu diefem Zimedle wird der 
Bezirk in Zleinere Theile eingetheilt 
werden. Nah beitem Dafürhalten 
Ichien e8 den Anmefenden pafjend, vor= 
derhand den Bezirk in zwei Kreife zu 
theilen, nämlich den Krei3 Milwaufee 
für den Staat Wißconfin und den 
Kreis Chicago für die übrigen drei 
Staaten des Bezirld. Zur Drgani- 
firung von Konferenzen in diefen Krei= 
fen wurden zum Borfigenden je zmei 
Herren ernannt, für erfteren Pfarrer 
% M. Kafel von St. Francis und 
Herr 3. Meyer von Milwaufee, für 
legteren die Herren P. A. Scharf von 
Dyer, Ynd., und %. Henninger von 
Chicago. — Endlich) wurden diejenigen 
Mitglieder der Verfammlung, melche 
demnächjt der Generalverfammlung in 
Belleville, SU., beimohnen werben, ans 
gewiefen, die Anficht des Zentralbezirks 
zu bertreien, behuf3 Wenderung ber 
Vereinskonftitution in einzelnen Bunt: 
ten. nsbejondere wurde eine Neu- 
eintheilung des Vereing, und zwar in 
bier Diftrifte, befürwortet; dann murs 
be auch empfohlen, den Lehramtsfandi- 
daten ‚die bei ihrer Graduirung dem 
Vereine beitreten, da8 Eintrittägeld zu 
erlaffen und die Beftimmungen über 
Ausihließung vom Verein wegen fäu- 
miger Entrichtung der jährlichen Bei- 
träge zu mildern. — In Laufe der 
Verhandlungen richteten noch einige. ber 
anmwejenden Priefter, insbefondere vie 
Herren U. Ever und %. Schäfer von 
Chicago und W. Salid von Milmaufee 
herzliche Worte der Anerkennung und 
Ermunterung an die Herren Lehrer, 








Kurz und Neu. 





* Cine Vertheuerung be3 Rind- 
fleifche® um zmei bi vier Cents ba3 
Pfund Toll von heute an in Kraft tre- 
ten. Die Fleifchhändler behaupten, die 
Shladthausbefiger hätten einen Preis- 
auffhlag eintreten lafjen, meil bas 
Schlahtvieh mwährend de Sommers 
fchmerer von den Farmern zu erlangen 
fei, wie zu jeder anderen Jahreszeit; 
gegen biefen Preißauffchlag aber müß- 
ten fie fich durch Forderung höherer 
Preife im Kleinberlauf ſchadlos halten. 
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Ehe noch die Abordnung der Nord— 


Green ſeite Geſchäftsleute ihr Anliegen vor— 
Bay, Grand Rapids, Peoria und Al- 


bringen konnte, hatte der Stadtrath 
bereits beſchloſſen, die von Alderman 
Helm eingereichte Ordinanz für die 
Einführung des elektriſchen Betriebes 


auf den Kabelbahnen der Nord— 
ſeite zu den Akten zu legen, 
wie die vom Ausſchuß für 


Straßenbahnmwefen empfohlen worden 
war. Dagegen verpflichtetet jih das 
Plenum, eine entfprechend außgearbei- 
tete Ordinanz anzunehmen, welche der 
u. T. €. die Erlaubniß ertheilt, ihre 
Straßenbahnlinien bi3 nad) demzuße 
von Ohio Str. auszudehnen, jofern 
dafelbit das geplante Auzftellungsge- 
bäude wirklich errichtet wird. Präft- 
dent Gillman und andere Mitglieder 
des Verbandes der Norbfeite-Gefchäftz- 
leute verfuchten ihr Möglichites, den 


‚Stadtrath zu bewegen, feinen Befhluß 


in Bezug auf die Helm’sche Ordinanz 
in Wiederermägung zu ziehen, hatten 
indeß feinen Erfolg hiermit. 

Korporationsanwalt Walker un- 
terbreitete geftern Abend dem Stabt- 
rath die viel erörterte Ordinanz zur 
Verhütung unnöthigen Straßenlärms, 
deren Uebertretung mit Geldjtrafe in 
Höhe von $2 bis $100 geahndet mer- 
den foll. Die vornehmlichiten Beſtim— 
mungen der DOrdinanz, welche vorerjt 
dem Zuftiz-Ausfhuß zu näherer Er- 
drterung übermwiefen wurde, lauten mie 
folgt: 

Snnerhalb der Stadtgrenzen darf 
fein unnöthiger Zärm gemacht werben, 
melcher die öffentliche Ruhe jtört. An 
MWochentagen darf Niemand vor 7 Uhr 
Morgens und nach 9 Uhr Abends feine 
Waaren in lärmender Weife anpreifen, 
und an Sonntagen nit vor 8 Uhr 
Morgens. Alle Wagen, Drofchten und 
Automobile follen Radreifen haben, 
melde möglihft menig Geräufch 
machen. Niemand darf ein Hausthier 
halten, das bie öffentliche Ruhe ftört. 
Das Abladen von Kohlen zwijchen 9 
Uhr Abends und 7 Uhr Morgens ift 
verboten. Die Straßenbahngefellichaf: 
ten follen ihre Züge und ihre Geleife in 
foldem Zuftande erhalten, daß durch 
den Straßenbahnverkehr möglichſt 
wenig Lärm verurſacht wird. 

Angenommen wurde die von Ald. 
Patterſon eingereichte Orbinanz, laut 
welcher Reklamefchilber nicht mehr als 
100 Quadratfuß Ylächeninhalt haben 
und nicht höher ala 10 Fuß fein bür- 
fen. Auch müffen diefelben aus feuer- 
feftem Material bergeftellt werden und 
minbeftend 25 Fuß vom Biürgerfteig 
entfernt ftehen. An Boulevardg dürfen 
Rellamefchilder nur mit ausdrüdlicher 
Erlaubniß der Mehrzahl der Haus- 
und Grunbeigenthumäbefiger ange⸗ 
bracht werben. 

Mider Erwarten murbe bie neue 
Dgden Ga3-Drdinang geftern Abend 
nicht einberichtet. Dem ftabträth- 
lihem Ausfchuß, welcher die urfprüng- 
liche, vom Mayor vetirte Orbinanz im 
Sinne ber bürgermeifterliden Qors 
chläge amenbdiren follte, war nämlich 
mitgetheilt worden, daß die Gasgeſell⸗ 
Schaft diefe Amendements nie und nim= 
mer annehmen werde. Die Amende- 
ment3 lauteten bahbin, baß die Käufer 
des FFreibriefes der „Dagden Ga3 Co.“ 
angehalten fein follten, ihren Runden 
das Ga3 für 90 Cents per 1000 Kubif- 
fuß zu liefern, und dab die Gaßgejell- 
fchaft 33 Prozent ihrer Brutto-Ein- 
nahmen al Kompenfation an bie 
Stadt zahlen Tolle. 

Stadt - Eleftrifer Ellicott über- 
fandte dem GStabtrath eine Lifte von 
Elektrizität3-Gefellfchaften ein, die an- 
geblih den Bellimmungen in ihren 
Treibriefen nicht nachgelommen find, 
und beren ©erechtfame beshalb miber- 
rufen werben follten. Diefe Lifte ent- 
hält folgende Namen: 


gen Electric Light Co., 9. AUuguft 1896, keine Ent |° 


ſchãdigung. 

BVeople’8 Light and Power Eo., 3. Oftober 1888, 
feine Entihädigung. 

Veople'8 E. 2. and M. B. Eo., 5. Upril 1888, 
teine —— 

Commonwealth Eleetrie Co., WB. Aunil897, 3 Pros 
zent nad fünf Jabren, { 

. M. Cohren, 16. Mai 1887, keine Entfhädigung. 

ale View Electric Light Eo., 4. April ‚ Hei 
Gusjgädigung, 









Chicago’s Aldermen führen fich. 








Die Nordfeite wird vorläufig die 


en nn, — — 









Weltern E 





— 
en Electrie €o., l. Sebruar 1886, keine Ent: 
Robert G. Miller, 4. Yanuar 1897, teine Entſcha⸗ 


ng. 
— C. Miller, 8. April 1897, Teine Eutſchä⸗ 
Sun Electric. Light Go, 2: Juli 1888, 5 Prozent 
der Bruttoeinnahmen. g ’ e 
eftern Edifon Light Eo,, 27. März 1885, feine 

Enti ädigung. 

Weltern Light and Pomer Co., 17. Juni 1889, feine 
Entihädigung. 

Englewood Electric Light Co., 31. Juli 1888, keine 
Entihädiqung. 
, Fort Wanne Glectric Light Co., 18. März 1884, 
feine Entihädigung. 

Ghicano Sectional Electric Underground Co., 31. 
Juli 1882, feine Entihädigung. 

Weftern Edifon Light Eo., 8. März 1887, keine 
Entihädigung. 

Hyde Part T.:9. Electric Light Co., 25.Juni 1889, 
feine Entihädigung. 

‚Chicago Edifon &o., 11. Mai 1888, keine Entidä: 
digung. n 

Zomn of Late Electric Light Go., 18.. März 1884, 
feine Entſchädigung. 

Endlewood Eleetrie Light Co., 11. September 1888, 
keine Entſchädigung. 

Hyde Park Electric Light and Power Co., 19. Fe: 
bruar 1899, feine Entjhävigung. 
DB. Bachelle, 10. Oftober 1892, feine Entjchä: 
igung. 

Gonfumers Electric Light Co., 12. Dezember 1887, 
5 Prozent der Bruttoeinnahmen. 

Conſumers Electrie Light Co., 2. Juli 1888, keine 
Entihädigung. 

Conſumers Electric Light Co., 7. März 1898, fünf 
Prozent dr Pruttoeinnahmen. 

sohn ®. Sherman u. Q., 12. Juli 1889, fünf Bo: 
zent der Bruttoeinnahmen. 

Ehas. %. Hartwig und Edi. Ahliwede, 2. 
1588, feine Entjhädigung. 

Chas. Yondorf, 11. Februar 1895, 5 Prozent der 
Bruttoeinnahmen, 

American Gas Eng. Electric Co., 11. November, 
1895, 5 Brozent der Bruttocinnahmen. 
Gooperative (Flec. Light Co., 2. Juli 188, 5 Pro- 
zent dr Bruttoeinnahnen. 

Garfield Electric Light Co., 19. April 1897, 5 Bro: 
sent Der Bruttoeinnahmen 

Mutual Eleetrie Liaht and, Vower Co., 19. März 
84 die eriten 10 Jabre 3 Prozent, die nächften 10 
Jahre 5 Prozent der Bruttoeinnahmen. 


Die Zufchrift des Stadt-Elettrifers 
wurde dem Ausfhufle für Beleuch- 
tungsweſen überwieſen. 

Mayor Harriſon vetirte die Ordi— 
nanz, welche der C. B. & Q.⸗Bahn 
für die nächſten 20 Jahre die Erlaub— 
niß ertheilt, auf der Stewart Ave., 
von 13. bis 15. Str., zwei Geleiſe zu 
benutzen. Nur wenn die Friſt von 20 
auf 10 Jahre reduzirt werde, wollte 
der Bürgermeiſter die Ordinanz mit 
ſeiner Unterſchrift verſehen. Der 
Stadtrath willfahrte dem Wunſche des 
Mayhors. 


Juli 


Auf Empfehlung de3 Lebteren mur= | 


de aus der Ordinanz, welche den Be- 
trieb von Wirthſchaften an Boule— 
vards verbietet, die Beſtimmung ge— 
jtrichen, daß aud) an den Querſtra— 
Ben, 75 Fuß von den Boulevards, fei- 
ne Schanfwirthfchaften betrieben mwer- 
den Dürfen. 

An das Licenzfomite zurüdvermie- 
jen wurde die Ordinangporlage, wonach 
der Verfauf von Früchten und Gemü- 
fen direft von Bahnhöfen oder Werf- 
ten nur in Originals-Berpadung er= 
laubt jein follte. 

Die für den Bau von Ehrenpforten 
für da8 Teldlager der ©. A. R. abge- 
Tchloffenen Kontrafte wurden qutge> 
heißen und bejchloffen, die vermillig- 
ten $10,000 jo anzumenden, daß 
$2000 für eleftrifche Beleuchtung und 
8800 für Dekorationszwecke veraus— 
gabt werden. 

Die Ordinanz für die Einführung 
des Trolley-Betriebes auf der Evan— 
ſton-Linie der C. M. & St. Paulbahn 
wurde als Spezialgeſchäft auf die 
Tagesordnung der nächſten Stadt— 
rathsſitzung geſetzt. 


* Stadtanwalt Andrew J. Ryan 
kehrte geſtern aus der Sommerfriſche in 
Benton Harbor zurück und begab ſich 


eiligft in das GSprechzimmer des be= | 


fannten Chirurgen Dr. %. 8. Murphn. 
Ryan war beim Fifchen von einem gif- 
tigen Snfeft in den Arm bebiffen wor— 
den, hatte der unfcheinbaren Wunde 
aber jo lange feine Beachtung gefchentt, 
bis der Arm beängftigend aufgefchmol- 
len mar und ihm riefiq. fchmerzte. Der 
GStadtanmwalt wird noch mehrere Tage 
in feiner Wohnung, No. 1644 Kadfon 
Boulevard, zubringen müffen, ehe er 
iieber dienftfähig fein wird, 


Fecteie Go, 31. Oftober 1887, feine Ente | 








Tom Arbeitsmarkt. ° 
Unterfuchung der hiefigen Wir- 
‚ren feitens der Sederation 
of Kabor. 


Unterftügung der Streiter und 
Fortfegung des Kampies die 
wahrſcheinliche Folge. 


Die Maſons und Builders' Aſſociation auf 
$100,000 Schadenerſatz ver.laat. 

Der Vollziehungsausfchuß der Ume- 
tican Federation of Labor, zu welcher 
faft jämmtlihe Gemertfchajten bes 
Landes gehören, wird, wie bereitö in 
ber „AUbenbpoft“ berichtet, die hiejigen 
Arbeiterverhältniffe im Laufe der Wo- 
che unterfucdhen und möglichermeije 
Schritte thun, welche eine Klärung des 
immer unleidlicher werdenden Zuftan- 
des des Vauweſens bezwecken. Am näch— 
ſten Montag findet in Denver die vier— 

| teljährliche Berfammlung der Behörde 
| Statt, in welcher die Urbeiterangelegen- 
| heiten in Chicago das Hauptthema ber 
| Berathung bilden werden. Die Beamten 
| der feberation of Labor jtehen dem 
ı Vernehmen nach auf Seiten des Bauge- 
| werfichaftsrathes, und e& wird erivar- 
| tet, daß fie eine allgemeine Steuer aus 
| fchreiben werden, welche die Striter in 
ı die Lage fett, noch länger auszuhalten. 
ı MWie einer der Beamten des National» 
| berbandes fagte, werde Chicago al3 das 
| Schlachtfeld angefehen, auf welchem Die 
| Kriege der Gewerkichaften ausgefochten 
| mwerden müßten, weshalb die ausmär= 
‚ tigen Arbeiterorganifationen verpflich- 
| tet feien, den Kampf der hiefigen Urbei- 
; ter zu ihrem eigenen zu machen. Um 
nächſten Samftag Abend findet in Uh- 
: Tih8 Halle eine Maffenverfammlung 
| der Gemerfichaften ftatt, in melcher 
| Bräfident Samuel Gompers und die 
| anderen Beamten der ederation of 
Labor Anfpracen halten werden. 

Allem Anſchein nach merden die 
Zimmerleute, die Brücken- und Eiſen— 
gerüſtarbeiter und die Bleiröhrenarbei— 
ler dem Beiſpiel der Gypſer folgen, 
welche ſich entſchieden weigerten, ſich 
| gleich den Backſteinmaurern und Stein— 
ſetzern vom Baugewerkſchaftsrath zu 
trennen und mit den Kontraktoren ein 
beſonderes Uebereinkommen zu treffen. 
W. J. Morley, Präſident der Mox— 
ley Oleomargarine Companh, hat dem 
Baugewerkſchaftsrath geſtern mitge— 
theilt, daß das von ihm projektirte Ge— 
bäude entweder von Gewerkſchaftlern 
| oder überhaupt nicht erbaut merden 
würde. 

Die Union Preſſed Brick Company 
hat durch ihren Präſidenten Martin 

Emerich die Chicago Maſon's and 
Builder's Aſſociation auf 8100,000 
Schadenerſatz verklagt. Der Anklage 
zufolge traf die verklagte Geſellſchaft 
mit der Bricklayers Union ein Ueberein— 
kommen, wonach ſie nur Mitglieder der 
Letzteren beſchäftigen wolle, wogegen 
die Backſteinmaurer ſich verpflichleien, 
nur für Mitglieder der Aſſociation zu 
arbeiten. Dieſem Uebereinkommen hät— 
ten ſich die Baumaterialienhändler an— 
geſchloſſen und dadurch die klagende 
Geſellſchaft vollſtändig vom Markt ver— 


drängt. 

Die Mitglieder der „Induſtrial 
Union“, einer Organiſation, die be— 
kanntlich von dem Kontraktorenbund 
organiſirt wurde, um den Gewerkſchaf— 
ten einen Knüppel zwiſchen die Beine 

zu werfen, haben von den Kontraktoren 
betreffs ihrer Anfrage, ob man ſie nach 
einer etwaigen Einigung mit den Ge— 
werkſchaften im Stich laſſen werde, bis 
jetzt keine beruhigende Antwort erhal— 
ten. Einer großen Zunahme hat ſich die 
Vereinigung bis jetzt nicht erfreut. 








Es hieß get 
für die Errid des Iriumphbogens, 
melcher gelegentlich des großen Tyeld- 
lager3 der ®. AR. errichtet werben 
fol und Heren W. %. Behel übergeben 
wurde, demfelben mwieder abgenommen 
werden folle, weil Behel ein entfchiede- 
ner Gegner der Gemerkjchaften, die 
legteren ihn befämpfen würden und die 
Beranftalter des Felblagers es nicht 
darauf anfommen laffen fönnten, fich 
mit den Gemwerlfchaften zu verfeinden. 
Herr Behel behauptete dagegen, daß er 
| feinen Rontraft unter allen Umjtänden 
| ausführen werde, 
— — — — — 

Opfer eines Till Euleuſpiegel. 
Ein Spaßvogel hätte geſtern bei— 
nahe die Stadtväter Henry Fick und 
Michgel Garry zu Feinden gemacht. 
Die Beiden waren in Buggies vor der 
Maxwell Str.-Revierwache vorgefah— 
ten. Während ſie ſich in derſelben auf— 
hielten, ſpannte ein Unbekannter Fick's 
Gaul aus und ließ ihn in einer nahen 
Schmiede beſchlagen. Polizei-Kapitän 
Wheeler raunte dem nichtsahnenden 
Volksvertreter zu, daß ſein Amtsge— 
noſſe ihm ſeinen Rappen „ausgeführt“ 
habe. Wuthſchnaubend machte der 





„Beſtohlene“ ſich auf die Suche nach 


ſeinem Rößlein und dem „Pferdedieb.“ 
Er fand erſteres, mußte jedoch wohl 
oder übel für die Hufe „berappen.“ 
Darauf entnahm er aus Rache dem 
Gefährt ſeines Kollegen ein Bündel, 
das einen Geſellſchaftsanzug enthielt, 
und verſteckte es. Man flüſterte Garry 
zu, was Fick gethan hatte. Die Folge 
war, daß die beiden Stadtväter mit 
ſchwarzen Gedanken im Herzen einan— 
der ſuchten. Sie trafen ſich auch, und 
wer weiß, was geſchehen wäre, hätte 
nicht der Kapitän den Sachverhalt 
aufgeklärt. Selbſtverſtändlich wurde 
der Witz gehörig begoſſen. 

| Hoffnung-toge No. 12,0. D. 8.2. 
| Die Hoffnung-Toge No. 12, vom 
| Orden der Herrmanns-Schmeftern er= 
| wählte in ihrer vor Kurzem abgehalte- 
ı nen Generalverfammlung nachverzeich- 
nete Beamte: Er-PBräfidentin, Eva 
Yleig; Präfidentin, Minna Lehmann; 
ı Vize-Präfidentin, Ottilie Fleig; prot. 
Sekr. Ida Reimer, No. 133 Biffel 
Str.; Finanz-Sekr. Ida Gutzeit, No. 
177 E. Indiana Str.; Schatzmeiſter, 
Laura Daumer; Verwaltungsraths— 
mitglieder: Minna Ramſted, Ida 
Naatz, Anna Bechtel; Finanz-Komite: 
Marie Hildwein, Johanna Schühler, 
Emilie Kley; Führerin, Marianna 
| Kobn; innere Wache, IdaHahn; äußere 
Wade, Minna Glaßner; Kaplanin, 
ı Eleonora Wifchhöfer; Vergnügungs- 
| Schagmeifterin, Rachel Birkenfieldt. 








Aus dem Jugendgericht. 
Richter Tuley ordnete geſtern Nach— 
mittag die Entlaſſung der 14 Jahre 
alten Lillie Dorff, von No. 260 Weſt 
Chicago Abenue, aus der Strafanſtalt 
in Geneva an, in welche das Mädchen 
geſandt worden war, weil es angeblich 


' $125 geftohlen haben foll. Richter Zus | 


| Iey gab zu, daß das Mädchen nicht in 
| ber vorgejchriebenen Yorm — dur 


eine Jury — prozeſſirt worden fei; er | 


| wies aber den vom Advokaten der Klä— 
| gerin erhobenen Vorwurf, da3 Jugend- 
ı gericht fei nicht urtheiläberechtigt, mit 
der Erklärung zurüd, daß dasjelbe 
durch einen Alt der Gtaatälegislatur 
als integrirender Theil des Kreisge- 
richts gefchaffen worden fei und, mie 
da3 Kreisgericht felber, über jugend- 
lihe Miffethäter zu Gericht zu fiten 
habe und durch eine aus zwölf Mitglie- 
dern beftehende Jury beftrafen laffen 
könne. 


en, daß der Rontraft- 





Dad Keben war ihm eine Lat. 


Der alte Pionier $. D. Loffitt, Begründer 
der Orifhaften Xa Grange und Miont: 
rofe, jdhießt fich eine Kugel in 
den Kopf. 

Nah einem arbeitöreihen Leben 
| vom Schidfal zu langjamem Dahin- 
| fterben verurteilt zu fein,erfchien dem 
' 





79 Jahre alten Franklin Dwight Eoj- 
fit, dem Begründer der Ortfchaften La 
| Grange uno Montroje, al3 ein uner- 
| trägliches Loos. ALS er geftern in ſei— 
Inem Krantenzimmer fi) auf einige 
| Minuten unbeauffichtigt fah, jegte der 
| Greiö einen für diefen Zmed bereit ge- 
haltenen Revolver an die Gchläte, 
drüdte ab und fiel fterbend in die Kil- 
| fen feines Bettes zurüd. Der Krante 
ı hatte vergeblich Heilung oder doch we— 
| nigjtens Linderung von feinem Leiden 
I in Florida gefuht. Erft vor Kurzem 
war er von dort nach jeiner Wohnung, 
Eojfit Boulevard und 6. Ave. in La 
' Grange, zurüdgefehrt. Sn La 
Orange, Tenn., hatte F. D. Eoffit jei- 
ne Jugend verlebt. Beim Ausbrud) 
des Bürgerfrieges war er bafelbit Be- 
figer einer großen Plantage, die er von 
Stlaven bearbeiten ließ. Im Nahre 
ı 1863 verfaufte er fein dortiges Belik- 
thum und fiedelte mit feiner Familie 
nad Chicago über. Gemeinfchaftlich 
mit ©. £. Barrett begründete er hier 
in dem Gebäude Ede Randolph Str. 
und Michigan Ape., ein Engros-Pro- 
duftengefchäft, welches er auch nad 
dem Ableben feines Gejchäftstheilha- 
bers meiterführte. Durch den Antauf 
eines 80 Ader aroken Landftüd, 
weitlich von der Stadt, jah Coffit fich 
im Sabre 1869 in den Stand aejekt, 
die Anfiedelung Montrofe ins Leben 
zu rufen. mei Jahre darauf faufte 
er die 600 Ader große Lanpftrede an, 
auf welcher er eine zmeite Anjiedlung 
eritehen ließ, der er den Namen feines 
Heimathortes in Tenneſſee beilegte. 
Als Präjident der Tomnbehörde von 
2a range ift er unermüdlich darauf 
bedacht gewejen, die Ortfchaft zu ver= 
Ichönern. So hat er beifpielämweije in 
einer Sigung $30,000 für die Anle- 
| gung von Allen und Baumfchulen in 
La Orange angemwiefen, eine Summe, 
| die den andern Mitgliedern der Ber- 
mwaltungsbehörde als riefengroß und 
als durchaus nicht dem Zmed entjpre= 
chend erichien, für den fie beitimmt 
war. Bis vor wenigen Jahren befun- 
dete er eine unermüdliche Thätigkeit 
undSchaffensfreudigkeit. Dann zwang 
ihn das Alter, fich mehr Ruhe zu gün= 
nen. Das. wollte dem förperlich noch 
immer rüftigen Manne nicht recht paf= 
fen. Schließlich ftellte fich ein Nerven- 





an 


leiden bei ihm ein. Nerbenüberrei- 
zung bat ihn au zum Gelbitmord 
getrieben. — Der Berftorbene hinter- 


läßt feine Wittiwe, geborene Addie C. 
Hunt aus Chicago, den Sohn F. D. 
Eoffitt, Ir., und fünf Töchter, die ver- 
heirathet find an D. ®. Lyman, PBräfi- 
dent der Chicago Title and Truft Eo.; 
| E. 3. Shebd, Er-Präfident der Ani- 
| derboderce Eo.; Willtam E. DeMitt, 
Rektor der St. Andrews Episfopals- 
fire; 9. S. Mitchell, Theilhader der 
Sweet & Dempjiter Co. und an den 
| Rentier Cha3. 2. Lay, ebenfalls 
Chicago. 


— — — nn 


in 
— — — — 
Eine theure exotiſche Mahlzeit. 


Theuer kam „Big Tom“ Roberts 

die chineſiſche Mahlzeit zu ſtehen, die 

| er geitern früh beit Sue Hung Low, 

| 319 Elarf Str., einnahm. Er hatte 

dabei (mie geitern berichtet) den milden 

Mann aefpielt. Kadi Prindiville fette 
den Preis auf $75 feit. 








Zefet die „Bonntagpoft®, 








Der größte aller Aerzte 


il Dr. Keinhardl. — Er garanlicl eine dauernde Heilung und es Kollel Euch nichts 
für Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheill werdel, 


Er oflerirt Eu) 
Jonfullalion. 
Was iſt Eure Krankheit? 


Seid Ihr taub, habt Ihr Schwind« 
fuht, Altyma, Bronditis, Satarıh oder fetd 
Ahr taub? LXeidet Ihr an irgend einer Rrantpeit der 
KRieren oder Blaje? Habt Ahr Kerze, Leber: oder 
GingeiweidesLeiden? Falls Ihr cn irgend einer Kranke 
beit leidet, gebt jogleih nah Dr. Reinhardt im Mas 
fonic Temple, Chicago, und verſucht jeine Behands 
fungsmethode. Es Tofltet Eu nichts, 
wenn Ahrnihtgeheiltmwerbet. 

Auswärts Wohnende follten, wenn möglih, 
ivegen Unterjuhung nah der Stadt Tommen, 
Wenn Ihr nicht dorſprechen könnt, fhreibt an 
Dr. Reindardt und beichreibt Eure Krankheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Taubheit. 


„Dr. Reinhardt flellle mein 
Hehör wieder her.“ 


er J. J0 807 R. Urtefianfive.: „Ib made 
vie ehe aaslane aus bdiefem Grunde: Ih 
weiß, e3 gibt piele Leute, die taub find, aber fie wiſ⸗ 
fen nicht wo fie hingehen follen, um gr zu wer⸗ 
den. Ih wuhbie es nicht, bis ich Dr. Reinhardt fand. 
Ab war zwei Aabre auf meinem linken Ohr taud 
und ftürzũch wurde mein rechtes Obr affizitt. De. 
Reinhardt mein Gebör wieberhergeftellt, fo dab 
ih jest jo gut Wwie je hören fann.“ 


Klumpfüße, 
Krumme Nüden, 


i i i ene Beine, kurze, dertrock⸗ 
ee a rein, Ge a 
Ber en aller 
mittelft der K+Gtrablen, und turirt u neue 


»Hig:M — Hein Schneiden oder Inge: 
zen galt nachdem alle —— 
Hation frei, Ggreibt, wenn Ihe mit Barfpreihen 


ne | lönut, 

















Br, Reinhardt weiß, 
wie Ihr fühlt. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Uugen, Bleden 
vor Euren Augen; Euer Schlaf erauidt Euh night; 
Ahr fühle müde, wenn Zhr des Morgens aufftcht; 
She feid mandmal geiftesabmweiend,; Euer GSedacht ⸗ 
niß iR fhwad; Ahr verliert an Gewicht; feib hohl⸗ 
äugig; das Weihe Eurer Uugen ift gelb; das Haar 
fält aus und hat ein trodenes, lebloſes, todtes Aus⸗ 
ſehen; Ihr ſeid furchtſam, denkt immer daß etwas 
Sählimmes paflirt; fehr nernös. Ihr habt ſchlechte 
Träume; fhredt im Schlaf auf und erwadht aus eis 
nem Xraum erjchredt; ftehende Schmerzen in der 
Bruf; keinen Mppetit, Ubjchen gegen Gejellihaft, 
feid lieber allein. Wibt Ahr die Urfacdhe, die dies 
berporbradhte? Diefer Zuftand beffert fih nicht von 
felbft, fondern wird almählig immer jhlimmer, und 
endet fchließlih in Verfall, Wahnfinn und Tod. 
Wenn Ahr je in Behandlung mwaret und nicht ges 
heilt wurdet, fo ift e8, weil Ihr nicht von Dr. Rein 
bardt behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Behandlung 
it neus fie unterfcheidet fi bedeutend von der 
alten Methode, die vor 0 oder 40 Jahren gelehrt 
-wurde. Dr. Reinhardt hat nie Mikerfolg. Gr faın 
mitt:It feiner neuen elettrifch-mediginiichen Behand- 
fung heilen, und nit ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn hr nicht geheilt werdet. Referens 
sen: die beften Banlen und Gejhäftsieute der Stadt, 


Eure Haut. 


Habt Ihr Pirkel oder Finnen? 


Habt Yhe eine judende oder brennende Hauifrant- 
heit? IM Euer Blut jhleht? Ulle an Ecgeme, Ealı- 
flub, WMiteffern, Gefihisfalten, Kahltöpfigkeit, wor» 
seitigem Ergrauen, frummen Rafen, derunterhängens 
den Obren, Hafenlippen oder irgend einer Beruns 
Raltung Leidenden follten zu Dr. Reinharbt geben. 
Ybr könn geheilt werden, 





für immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Jhr 
an Brud leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall kann 
plöglihen Zod herbeiführen. Wartet nicht, bis Euer 
Bruch eine enormeröße annimmt, wie e8 gewöhnlich 
in vorgefchrittenem Wlter geihieht. Denn mer ift 
mehr zu bemitleiden als eine mit Brub bebaftete 
alte Berfon. Keine Abhaltung vom Geihäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eine Heilung. 


Krämpfe geheilt 
dur Entfernung der Urjaden. 


2 . 2 wenn Ihr 
Es iſt Eure Pflicht, 
P habt oder 
einen Yreund kennt, der an Rrämpfen leidet, ihn zu 
Dr. Reindardt zu jhiden,. Er hat ein Heilmittel für 
diefe jhlimme Krankheit und beieift e8 einem Ye 
den, der in feiner Office vorfpriht. Wenn Jhr felhR 
on Rrämpfen leidet, feid Ahr e3 Gurer Familie 
und freunden ihuldig, Eu Furiren zw laffen. Dr. 
Reinhardt ann und wird Guh zu einem mähigen 
Breifz Heilen. 


Damen. 


Ihr braucht ridt am Ropfimeh, Rüdenfhmerzen, 
nerpöfer Hpfterie zw leiden. Dr. Reinhardts fpeziehe 
eletteifhe Behandlungen werden Gub heilen. 


Sprecht vor oder jhreibt. 


Spredt vor bei Dr. Reinhardt im Mafonic 
Temple tür die erfle Unterfuhung, wenn möglid, 
aber wenn Ihr mit voripreden könnt, jo fchreibt 
mit vollem Bertrauen an Dr. Reinhardt; hefchreibt 
Eure Krankheit jo gut wie Ihr gerade wie 


Ihr fühle, und Dr. Reinhardt wird eine willen- 
fhaftlihe Meinung Über Euren Fall abgeben. 


ſteie SchwocheMänner. Brüche le A-Slralen- 


Unterfuchungen frei! 


Eine X-Straplen = Unterfuhung der Qungen, de3 
Sergens, bes Diagens, der Rieren, der Blafe, deb 
Gehirns, WRüdgrat, Selente, verfrüppelten Glied» 
maßen, Taubheit oder irgend eines Rörpertheils iR 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorfprict, 
dem großen X-Gtrabiensfahmann im Mafonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borhen oder durch das Unfihlagen mittels der Fin: 
ger if nit zufriedenftellend — e8 ift einfah nur 
rathen. Der Doltor fann nur fagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und folge Unterjuchungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
verjegen. Wlle Leute, die von unbelannten und bes 
ftedten Leiden beimgeiudt werden, jollten Durch das 
X:Strablenliht unterjuht werden, denn mittel 
Diefes ift das Innere —— zu ſehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit dann feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Die Unterſuchung iſt ſehr leicht, verurſacht 
keine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Es iſt 
unnötbig ſich zu enttleiden, da wir durch die Klei— 
dung durchſehen. Keine Rachtheile erwachſen je aus 
der Anwendung don Dr. Reinhardt verbeſſerten X— 
Strahlen. Wenn Sie glauben, Sie leiden an ir— 
gend einer Krankheit, fprehen Sie bei Dr. Rein= 
bardt im Mafonic Temple vor und laffen ih jest 
unteriuchen, wo e3 nicht3 foftet. 


Lungen. 


„Eine Erfältung verurjahte mein 
Xungenleiden.“‘ 


Bernadhläjfigt Euren Hnften nicht ! 


Ans Johnjon, 13 Milton Uve., Chicago: „IH haite 
ein Qungenleiden. Ih dachte, es wäre die Schwind⸗ 
fucht. Ich ipudte Schleim aus den Lungen aus. Rach⸗ 
mittags jhiwigte und fieberte ih. Ih war kurzatb⸗ 
mig und hatte bedeutende Schmerzen in der Brufl. 
Dr. Reinhardt heilte mi in zwei Monaten mittelft 
feiner neuen Qungen:B®ebandlung I bin jest jo 
kart und geiund dab ich hoderfreus bin.“ 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Randelph Etrake.) 
Office: Stunden des Andranges wegen verlängert, 
Zag:-Stunden: 9 Uhr Borm. Bis 6 Uhr Abends as: 
Lich. Ubend:Stunden von 7—9 Uhr jeden Ubend. — 
Sonntags:Stunden von 9—} Uhr. 
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Kein Geld für Strapenreinigung. 


Der Menfch denkt und der Geld» 
beutel lenkt. Al unfere meifen Stabt- 
päter gegen Ende März den großen 
Kuchen der ftädtifchen Einnahmen 
endgiltig aufjchnitten und jedem 
jtädtifchen „Departement“ fein. Theil 
zumwiefen, da wurde zwar von gemilfer 
Seite nicht wenig gefidt megen ber 
größeren Summen, aber die Bürger- 
Schaft im Allgemeinen fagte nichts, 
Sondern blicte zum Theil fogar mit 
Mohlgefallen auf die größeren Pojften, 
da diefe doch die Hoffnung ermedten, 
daß damit vielleicht auch etwas mehr 
geleiftet werden fünnte ala bisher. Be- 
fonder3 mohlgefällig betrachtete man 
die arößere Bemilligung für Straßen 
und Straßenreinigung, denn daß uns 
fere Straßen etwas bejjer und etwas 
reiner fein fönnten, als fie bi3 dahin 
waren, darüber war man fich jo ziem= 
ih einig. Man erwartete allerdings 
nicht viel, aber man hoffte doh, daß 
eö etwas befier oder doch menigitens 
nicht jchlechter werden mürbde. 


Bon einer Belferung hat man nod 
nicht3 gemerkt, aber e83 war doch aud) 
nicht jchlechter gemorden. Man hat 
das frühjährlihde Zufammenfragen 
und -Scharren des Schmußes beobad)- 
ten können und ein Theil der Schmuß- 
haufen ift auch fortgetragen worden 
bon Bürgern, die den Straßenfehricht 
gern zur Verbefferung der Erde ihrer 
Borgärten oder Hofgärten, zur Yül- 
lung der Blumentiften auf den Bor- 
ches u. f. m. benußten. Ein Theil wur 
de auch wie üblich, von Jchweren Re= 
gengüffen fortgefhwemmt und etimas 
endlich an den Stiefelfohlen in bie 
Häufer getragen, Hausfrauen zur 
Freude. So fonnte ein fcharfer Beob- 
achter, nachdem die Schmuphaufen 
wieder auseinandergefahren maren, 
immerhin eine kleine Abnahme ber 
Schmutzkruſte fonftatiren, welche Die 
„gereinigte” Straße bededt. E3 mar 
alfo genau fo, wie in früheren Jahren, 
und man fonnte immer noch hoffen, 
daß die Sommermonate ung die er 
hoffte Beflerung bringen würden. 

E3 fommt aber anders. E3 wird jet 
mitgetheilt, daß der Kuchen noch gar 
nicht fertig war, al3 man ihn im ©ei- 
ftg auffchnitt, daß er nicht jo gut „auf> 
gegangen“ ift, wie man erwartete, und 
daß daher die Stüde, melches jedes 
Departement in Wirklichfeit befommt, 
bedeutend £leiner find al man ihnen 
in Aussicht gejtellt hat. Unfer jtädti- 
Icher Nechnungsführer hat den Bor= 
jtehern fämmtlicher jtädtifchen Depar= 
tement3 mitgetheilt, daß jämmtliche 
Ausgaben für die näcdhjlten feh Mo- 
nate um 40 ‘Prozent befchnitten wer— 
den müffen, da nicht fo viel Geld ein- 
gefommen ift, al3 der Stadtrath er= 
wartete, alö er die Bewilligungen mad)- 
te. Das gilt auch für das Straßen- 
departement und da jelbjt die größten 
PBatrioten nicht aus Liebe zur Sache 
arbeiten, fan man von jolchen Kleinen 
Batrioten, wie den Gtraßenfehrern, 
auch nicht erwarten, daß fie meiter 
fragen und fegen, und die Folge wird 
fein, daß in den nädjten Monaten 
überhaupt feine Straße in Chicago 
gefegt werden wird, immer ausgenom= 
men natürlih die Straßen des Ge- 
Ichäftsviertels, die der Fremden wegen 
reingebalten werden müffen. DerStra= 
Benfuperintendent hat nämlich erklärt, 
daß die Hälfte der Bewilligung für 
das Jahr jehon vollftändig ausgegeben 
jei, die volle Bejchneidung alfo auf das 
legte Halbjahr fallt, und daß er 
fammtliche Straßenfehrer, 1000an der 
Zahl, entlaflen mußte, da erdochfeinen 
„Stab“ beibehalten und die Abfalab- 
fuhr wenigitens fo lange wie möglich 
aufreht erhalten muß. Menn 
es dem Mayor oder dem Kontroller 
nicht aelingt auf irgend eine Meife 
Gelder zu bejchaffen, jo wird alſo au- 
Berhalb des Gejchäftstheiles der Stadt 
den ganzen Sommer bindurh Bis 
Neujahr feine Straßegereinigt werden. 

Hoffentlich wird ein Ausweg gefun= 
ben.in den meilten Straßen würdeman 
wabricheinlich von einem Einjtellen der 
Straßenreinigung, jo weit da8 Auge in 
Betrahtt ommt, gar nicht3 merten, 
bein die Dide der Schmußfrufte ent- 
zieht fi dem Auge; aber jedenfalls 
müßte ein folder Zuftand die Gefahr 
fiir die Gejundheit noch erhöhen, dern 
bei trodenem windigem Wetter würden 
bie Staubmolfen noch Dichter, bei 
naffem die Ausdünftung der Straßen 
noch unangeriehmer werben. 

E3 ilt gewiß eine Schmad, dal 
in einer Stadt, wie Chicago, folche Zu: 
ftände eintreten können, und man mwird 
mweifellog im Auslande die Hände iiber 
en Kopf zujammenfchlagen und be- 
haupten, jolde Shw— Schmugerei fei 
Doch noch niemals dagemefen außerhalb 
Chinas, und wir werben nichts dagegen 
fagen können. Auf ber anderen Geite 
foerden hoir aber darauf binmweifen fön- 
nen, daß die Ver. Staaten auf Cuba, 
Bortorico und ben Bbilippinen das 
Reinemaden in großem Stile beforgen, 
dak mir Havanna, Santiago, Ponce 
und Manila zu reinen Städten gemacht 
aben, und daß Chicago feinen guten 

beil der Koften viefer Reinigungs 
und Zivilifationsarbeit bezahlt. Wir 
fönnen. fagen,. daß mir fein Gelb 
haben, unfere eigenen Straßen zu reini- 
en, meil die Bürger zu viel Kriegd- 
teuern u. f. m. zu bezahlen haben zur 
Reinigung fremder Städte; " weil mir 
freiwillig bie fühtwere Laſt der Bürde 
bes meißen Mannes tragen. Kurz, wir 
können jagen, daß ein jo hoher Grab 


— — ———r ——— — — 


von Selbſtloſigkeit noch niemals da⸗ 
Kr ift in der Welt, auch miht in 
ma; 


—— 
Beſſere Nachrichten. 


Die letzten paar Tage brachten gün⸗ 
ftigere Nachrichten aus China. Die 
frühere Meldung, daß in Beting alle 
Ausländer und 5000 hriftliche Ehine> 
jen ermordet worden feien, mird bon 
berjchiedenen Seiten al® falih hin- 
gejtellt. Die fremden Gefandten, deren 
Angehörige und Diener u. f. mw. find, 
jo heißt e&, nicht nur noch am Leben, 
jondern fie haben in Beling jelbft 
wirtfjame Unterftügung gefunden. 
Prinz Ching, ein hoher chinefifcher 
MWürbenträger, fol fich mit einem auf 
3000 bi3 10,000 Köpfe gefhägten An 
bang, der fich aus den befjeren Kreifen 
der hinefifchen Bevölterung Pekings 
rekrutiren ſoll, den frembenfeindlichen 
Borern entgegengeftelt und jo Deren 
Hauptmaffe von der Bedrängung ber 
Ausländer in den englifchen Gejandt- 
Thaftsgebäuden abgelentt haben. Die 
Ausländer follen genügend mit Schieß- 
bedarf verjehen fein, und nur die Xe= 
bensmittel jollen fnapp fein, doch jol 
diefen Mangel dadurch abgeholfen mer- 
ben, daß fremdenfreundliche Ehinejen 
ihnen heimlich, das heißt hinter dem 
Rüden der Borer, Lebensmittel zufom= 
men laffen. Während früheren De- 
pefchen zufolge die Lage der Europasr 
Ichon Ende Juni „besperat“ war, und 
jpäter gemeldet wurde, daß, jomweit bie 
Ausländer in Peking in Betracht fom- 
men, Alles vorüber jei, heißt e8 jebt, fie 
mwirden fi) unter ven Umftänden auf 
unbeftimmte Zeit halten können. 

Diefe neueren Nachrichten find fehr 
erfreulih, man darf ihnen inbefjen 
nicht allzu viel Gemicht beilegen. Die 
Samftag-Depefchen, welche azuerit von 
einer Art Gegenrevolution des Prinzen 
Ehing gegen den Prinzen Iuan und 
defien Soldaten und „Borer“ Tprachen, 
haben jeither allerdings eine Art Be- 
ftätigung gefunden durch Depejchen des 
engliihen SKontre » Admiral® Bruce; 
aber auch Bruce fagt nur, e3 fei Grund 
da zur „Annahme“, daß Ching mit ei- 
ner Armee die Ausländer in Peling be- 
fhüße; Bruce fann feine direfte Ver— 
bindung haben mit Belting, und es ift 
mwahrfcheinlich, dab das, was er hörte, 
auf die felben Quellen zurüdzufüh- 
ren ift, au melden die Samitag- 
Depefchen aus Shanghai Tchöpften. 
Diefes jind aber offenbar chinefilche 
Duellen, und daher jtark verdächtig. 

E3 Jaffen fi) verfchievene Gründe 
benfen, welche bie Chinejfen bemogen 
haben fünnten, bei voller Kenntniß der 
MWahrbeit und im Widerfpruch mit Die= 
fer jolche beruhigende Gerüchte zu ver— 
breiten. Man wird in China ganz 
genaue Kenntniß von der Eiferfucht 
der Mächte auf einander haben und 
willen, daß nur ein fol’ außer: 
ordentliches Ereigniß, wie die Ermor- 
dung, bez. die Bedrohung aller Au3- 
länder, ein einmüthiges fräftiges Zu 
fammengehen verjelben herbeiführen 
fünnte.e Man mird in ben leitenden 
Kreifen in Shanghai, Peling u. T. m. 
mahrfcheinlich ganz genau davon unter= 
richtet fein, daß auch der Wunfch, Rache 
zu nehmen, verfpricht, wenigjtens zeit- 
iveilig die Einigkeit unter ven Mächten 
herbeizuführen, die fich erwarten läßt, 
wenn die Gefandten noch am Xeben, 
aber in Gefahr und nur durch fchleu= 
niges Handeln der Mächte zu reiten 
find. So mag man auf den Gedanten 
verfallen jein, die Kunde von der Er- 
morbung ber Europäer zu widerrufen 
und fie al3 unter dem Schuge bon 
Ehinefen und fo qut wie außer Gefahr 
befindlich binzuftelen, um auf Dieje 
MWeife die Mächte zu beruhigen, Zeit zu 
gewinnen, die Vorbereitungen zur Ver- 
theidigung Pelings zu vollenden, den 
allgemeinen Kampf gegen die Fremden 
im ganzen Reiche fo gut wie möglich 
zu organifiren. Wenn dann fpäter die 
Wahrheit doch befannt mird, dann 
hofft man wohl, fi) damit eine Art 
Alibi-Beweis geſchaffen zu Haben. 
Man wird ſagen, daß das ganze Volk 
ebenſo wenig für die Greuel verant— 
wortlich gemacht werden könne, wie 
die Regierung, da ja ein Theil 
der Bebölkerung Pekings ſelbſt unter 
Führung eines kaiſerlichen Prinzen um 
das Leben der Ausländer gekämpft 
habe. 

Indeſſen dürften ſich die Chineſen 
dabei doch verrechnet haben, wenn ſie 
überhaupt ſo rechneten. Man ſcheint 
ſich dahin geeinigt zu haben, den Japa— 
nern zu erlauben, ſo viele Truppen auf 
chineſiſchem Boden zu landen, wie ſie 
ohne Schwieriakeiten mobil machen 
können, und will ſogar den Japanern 
den Oberbefehl über die vereinigten 
Truppen, welche gen Peking geſchickt 
werden ſollen, anbertrauen. Japan hat 
daraufhin beſchloſſen, ſofort weitere 
23,000 Mann mit 5000 Pferden in 
Taku zu landen, worauf dann mit dem 
Vormarſch begonnen werden ſoll. Ob 
dieſe Truppenmaſſe genügen wird, im 
Vereine mit den 20,000 Mann, die jetzt 
in Taku und Tientſin ſind und den in 
der nächſten Zeit dort eintreffenden, 
dieſe beiden Orte zu halten und 
Peking zu nehmen, und ob man in letz— 
terem Falle die Europäer noch lebend 
vorfinden wird, das ſind Fragen, die 
natürlich heute lein Menfch beantwor- 
ten fann. 

Rußland und Frankreich follen ihre 
Zuftimmung zur Landung eines großen 
japanifchen Heeres nur unter dem Vor- 
behalt gegeben haben, daß apan bar- 
aufbin feine Vorzugsrechte bean 
Ipruchen bürfe. Das beißt mit anderen 
Morten, man mwill ven Japanern gnä- 
dialich erlauben, dem Bären in feine 
Höhle zu folgen und ihm feine Beute 
abzujagen, verfagt ihnen aber jeden 
Lohn. E3 märe merkwürdig und ein 
großartiges Beifpiel bon Gelbitlofig- 
feit, wenn Kapan fich wirklich damit 
begnügen würde, aber leider wird's 
wohl nicht ſo ſein. Japan wird wohl 
denken. bin ich erſt einmal dort, ſo ſoll's 
euch ſchwer werden, mich herauszuwer⸗ 
fen; man kennt auch in Japan das: 
“Possession is nine points of - the 
law”, und hat zudem inEngland einen 
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eigener Erfahrung reden kann. 
Dann aber kann es lommen, 
daß der Kampf der Verbündeten 
gegen Ehina nur ein verhältniß- 
mäßig harmlojes Vorfpiel zu der Völ- 
fertragödie des Kampfes der „Verbün- 
beten“ unter einander war. 

a ns 
DOeffentlige Kinderbibliotheten. 


E3 mird gewiß in unferem Lande, 
und nicht zulegt in Chicago, viel für 
öffentliche Bibliothefen _gethan. Nach 
und nach aber wird man darauf aufs 
mertfam, daß diefelben noch immer 
mande Verpolllommnungen vertragen 
fönnten. In den legten paar Jahren 
hat man befonders der Verzweigung 
pieler diefer Bibliotheten, der Errich- 
tung einer Anzahl ftändiger oder auch 
mwandernder Filialen, große Aufmerf- 
famteit gewidmet, und außer ben ein— 
zelnen Diftrikten ausgedehnter Groß- 
ftädte haben auch gar manche ländliche 
Pläte ihren Vortheil davon gehabt. 
Neuerdings nber gebenftt man aud 
tieder mehr der inneren Einrichtung 
und Zufammenjtelung der Volfß- 
Bibliothefen und findet auch hier nod) 
Raum für Verbefferungen, zum Theil 
fogar recht wichtig erfcheinende. 

Manches Beachtensmwerthe für grö> 
Bere und Eleinere Städte enthält im 
diefer Hinficht ein neuerliher Aufſatz 
ber “Review of Reviews.” Derfelbe 
redet bejfonder3 Kinder-Bibliotheten, 
oder eigenen Abtheilungen für Kinder 
in öffentlichen Bibliothef-Gebäuden, 
das Wort. Heute, da an allen Eden 
und Enden von fozialer Reform die 
Rede ijt, fommt eine folde Anregung 
gewiß zeitgemäß. MWebrigend handelt 
e3 fich dabei nicht um ein unerprobtes 
Erperiment, obgleich diefer Gedante 
erst in einer Minderheit der öffentli- 
hen Büchereien zur Verwirklichung ges 
fommen ift. 

Man berechnet, daß durhichnittlic) 
nicht weniger ala 50 Prozent unferer 
Schultinder im Alter von 12 Yahren 
ihre regelrechten Schulftudien aufge: 
ben. Auf die Genauigfeit diefer Ziffer 
fommt e3 im vorliegenden Fall nicht 
befonders an. edenfalls fcheidet nicht 
nur die Hälfte, fondern die große 
Mehrheit der Schulkinder verhältniß- 
mäßig früh aus, und gerade zu einer 
Zeit, da der Durft nad Willen, wenn 
auch nicht immer in der fchablonenmä= 
Big vorgefchriebenen Richtung, fich erit 
recht fühlbar zu machen beginnt. Was 
das Kind in diefen Jahren lieft, fann 
bon der größten Bedeutung für bie 
meitere Geftaltung feiner Lebenzfüh- 
rung werben; gerabe in bdiefer Zeit 
bildet das Kind feine Xdeale, fitt- 
lihe und andere! Und Bücher, feien 
e2 gute oder fehundige, find ohne Frage 
einer der Hauptfattoren bei der ®:- 
ftaltung diefer $deale, wie man hin 
unzähligen Erfahrungen, leider mei- 
fteng an trüben, veranfchaulicht finden 
fann. Zmifchen diefen Kinderjahren 
nun und ber Zeit der Mannheit oder 
Frauenſchaft liegt jedenfalls eine nicht 
zu überfehende Lüde bezüglich der 
Aufnahme paffender und zuträglicher 
geiftiger Nahrung, und öffentliche 
Bibliotheten fcheinen vor Allem be— 
rufen zu fein, für eine verftänbige 
Ausfüllung diefer Lüde zu forgen, 
was bisher, mie gefagt, in den meijten 
Fällen nicht gefchehen ift. 

Bon folhen Erwägungen ausgehend, 
ift zum erften Mal vor zehn Jahren in 
Brookline, Maff. (bei Bofton) ein unbe- 
nußter Theil bes öffentlichen Biblio- 
thefgebäudes eigens als Kinderbiblio- 
thef eingerichtet worden, nicht blos zum 
Auzleihen von Büchern u. f. m. für 
Kinder, fondern auh zum Lejen an 
tt und Stelle, in behaglichen Räu- 
men. Zangfam folgten andere Biblio- 
theken dieſem Beifpiel. 1893 richtete 3. 
B. Minneapolis eine öffentliche Ju— 
genvbibliothef ein, die heute die reich- 
baltigfte ihrer Art in den ganzen Ver. 
Staaten ift. In Denver that man ba8 
Gleiche, ebenfo in Bofton, Omaha, 
Seattle, Fan Francidco, Detroit, Yuf- 
| falo, Pittsburg und Kalamazoo, Mic). 
Bon 125 großen Bibliothefen unferes 
Landes haben aber bis jegt erft 31 Kin- 
der-Departement3 in ber einen oder an= 
deren Geftalt. 

Manche diefer Kinderbibliothefen 
ftehen unter Obhut bon Frauen mit 
vieljähriger Kindergärtner-Erfahrung, 
oder von Mitgliedern der verbienjtool- 
len, vor mehreren Jahren in’3 Leben 
gerufenen „Children’3 Library League”. 
Sicherlich ift e3 in allen Fällen wün- 
Tchensmwertb, daß die Leiter folcher De- 
partement3 mit allen den mannigfachen 
Bebürfniffen und Wünfchen der Kinder 
vertraut und fähig feien, in jeder Be- 
ziehung die Berather und Freunde die= 
fer zu bilden. Zu den beiten diefer Kin- 
berbibliothefen gehört die, jchon er- 
mähnte in Kalamazoo, die fi aud 
eines ungemein ftarfen Zudranges er- 
freut, und wo nicht nur zum Leſen, ſon— 
bern auch zum Zeichnen, Malen und 
verwandten Liebhabereien Gelegenheit 
geboten ift. 

Die Chicagoer öffentliche Bibliothef, 
bie jet eine der jhönften Behaufungen 
ihrer Gattung in Amerifa befigt, hat es 
noch nicht zu einer Kinder-Abtheilung 
gebracht. Wohl teht Kindern in einem 
gewiffen Maße die Benukung ber 
Smeigjtationen biejer Bibliothet zu 
Gebote, aber das ift auch Alles. Hin- 
fihtlich eines befonderen Lejeraumes 
oder fpeziel für ihre DBebürfniffe 
ausgewählter Bibliothefare bietet feine 
ber drei großen Freibibliotheken unſerer 
Stabt etwas Befonderes für die Kin- 
ber. Alle Unerfennung für fachverftän- 
bige Gruppirung der verfchiedenen Gat- 
tungen Bücher, — aber das fann den 
Mangel an befonderen Kinder-Depar- 
temeni3, wo immer Bebürfniß nach fol- 
chen vorhanden ift, eben doch nicht er- 
feßen. Die Evanftoner find darin den 
Ehicagoern „über“; denn Srftere ba- 
ben in ihrer öffentlichen Bibliothef eine 
Kinder-Edte unter befonderer, fachtun- 
diger Berwaltung. 

E3 märe nid. au bermunbern, wenn 
fchon binnen wen in n Jahren in unje 
tem Lanbe jebe größere Bibliothek, die 
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Und wohl mit gutem Grund, — denn 
was nühen ſchließlich alle ſittlichen Re⸗ 
—J————— wenn es nicht vor 
llem gelingt, die Kinder zu erreichen, 
und ztvat in ihrer wichtigften, entfchei= 
dendften Lebenszeit? Nach den fontigen 
Reform-Bemühungen in der Garten- 
ftabt ift mohl zu erwarten, daß diefelbe 
au in der vorliegenden Bewegung 
nicht eine der allerlegten fein merbe. 


Zunnel Durdh die Gascaden. 


Das größte Eifenbahn - Tunnel 
ber Welt ift der Vollendung nahe, 
nämlich ein Tunnel durch die berühm— 
ten Cascaden = Gebirge, welches meit- 
li von Kalispel, Montana, beginnt 
und jpätejtens nädhften Januar in 
Betrieb gefegt merden fol. Diefes 
Zunnel fommt auf mehr als 4 Mil- 
lionen Dollar, mas angefihts der 
großen Schwierigfeiten feiner Unle- 
gung noch eine mäßige Ausgabe ift. 
Hatten doch vor acht Jahren, als ber 
Präafident der Great Northern Bahn 
die erjten Vorbereitungen für biefe3 
großartige Werk traf, jogar viele 
Sadhpverjtändige über ven Plan die 
Köpfe gefchüttelt oder fich darüber us 
ftig gemacht, — nicht mweil fie die Aus- 
führung für unmöglich hielten, fon: 
dern meil fie auf juperfluge Weife 
ausrechneten, daß diefe® Qunnel die 
ganze Great Northern Bahn banferott 
machen müßte und einer der größten 
„Slephanten“ wäre, die ih je ein 
Eifenbahn-Unternehmen aufgebunden! 

Uber Schon jett läßt fih erfennen, 
daß Herr Hill — nicht der Molititer 
bom „Empire Staate“, fondern der be- 
fagte unternehmende Eifenbahn-Mag- 
nat — befjer mit der zufünftigen Ent= 
widlung der Dinge gerechnet hatte, 
als feine fachverftändigen Kritiker. 
Denn inzmwifchen ift ja die Entmwidlung 
des Handelsverfehrs mit dem Drient 
ein mächtiger Faktor gemorden, für 
ben gerade diefe Bahnlinie und biejes 
Tunnel ſchwer in's Gewicht fallen. 
Nebenbei bemerkt, iſt das Tunnel faſt 
ganz aus den überſchüſſigen Einnah— 
men dieſer Bahn gebaut worden, und 
ſchon deshalb hätte es mit dem 
„Bankerottwerden“ noch gute Wege. 

Wo bisher dieſe Bahn in mühſamen 
Windungen über das Cascaden— 
Gebirge klettern mußte, wird ſie vom 
neuen Jahr an durch dasſelbe in ge— 
rader Linie hindurch gehen und damit 
zunächſt ihre Ueberland-Linie um 
zwölf Meilen, reſp. um mehrere Fahr— 
ſtunden kürzen, was unter Umſtänden 
ſchon von großer Bedeutung ſein kann. 
Dazu kommt aber noch, daß die Bahn 
dann nicht mehr in die Nothwendigkeit 
verſetzt wird, eine Anzahl Gebirgs— 
Päſſe offen zu halten, in denen der 
Schnee oft außerordentlich hoch ſich 
anhäuft! Beides bedeutet eine große 
Erſparniß. Die Frachtbeförderung 
über den Kontinent, und weiterhin 
über den Ozean nach orientaliſchen 
Ländern, kann dann beträchtlich ver— 
billigt werden, und gerade von dieſem 
Güter-Verkehr zwiſchen zwei Welt— 
theilen erwartet man, und zwar nicht 
mit Unrecht, den Hauptgewinn für die— 
ſes Bahnſyſtem in den künftigen 
Jahren. Herr Hill rechnet ſogar bereits 
darauf, daß in ſpäteſtens zehn Jahren 
der Verkehr mit China die Anlegung 
eines doppelten Geleiſes von Duluth 
nach Seattle nothwendig machen wer— 
de. Gleichzeitig mit dem Tunnel, läßt 
dieſe Linie übrigens ihr Güterſchiff— 
Geſchwader auf den großen Binnen— 
ſeen noch weiter vermehren, und auch 
davon wird eine weitere Verbilligung 
der Frachtkoſten etwartet, und ein 
entſprechender Aufſchwung des Güter— 
verkehrs für den Kontinent und das 
Stille Meer. 

Alles in Allem, wird die Eröffnung 
des Cascaden-Tunnels, auch abgeſehen 
von der Größe desſelben, ein recht 
denkwürdiges Ereigniß ſein. 


Zur Bhilippinenfrage. 


Prof. Ferdinand Blumentritt, der 
bekannte deutſche Kenner der Philippi— 
nen-Inſeln, hat eine neue Darſtellung 
der völkerwiſſenſchaftlichen und der 
hiſtoriſch-politiſchen Verhältniſſe der— 
ſelben erſcheinen laſſen. Er kommt 
darin nach eingehender Erörterung aller 
Geſichtspunkte zu dem Ergebniß, daß 
es für die Ver. Staaten am gerathen— 
ſten ſein würde, die Philippinen für 
eine unabhängige Republik 
unter amerikaniſchem Schutz zu erklä— 
zen, und ſchreibt u. A.: 

„Die Ausflüchte der (7) Amerikaner, 
die Filipinos wären hierzu nicht reif, 
entſprechen nicht den Thatſachen. Die 
Filipinos beſitzen mehr ſtudirte Leute, 
als das Königreich Serbien, die Für— 
ſtenthümer Bulgarien und Montenegro 
aufzuweiſen haben. Sie beſitzen weni—⸗ 
ger Analphabeten, als die Staaten der 
Balkanhalbinſel, als Rußland, viele 
Provinzen Spaniens und Portugals 
und die lateiniſchen Republiken 
Amerikas. Es gibt Provinzen, in 
denen man wenige Leute trifft, die 
nicht wenigſtens leſen könnten. Die 
Filipinos ſorgen für ihr Schulweſen 
beſſer, als Spanien und die Balkan— 
ſtaaten. Ihr eigenes Land zu verwal⸗ 
ten, und zwar in allen Zweigen, fehlt 
es nicht an einem geſchulten Beamten— 
ſtand; denn unter der ſpaniſchen Herr— 
ſchaft wurden die amtlichen Geſchäfte 
von den eingeborenen Subalternen be— 
ſorgt. Jedenfalls würde die unter den 
Schutz der Vereinigten Staaten geſtellte 
philippiniſche Republik den politiſchen 
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ntereffen Umerifas fich leichter dienft- 

r ermeifen, al® eine nur dur 
Militär und Galgen in Gehorfam er- 
baltene Kolonie“. 

— 
Gedeihlicher Schiffsbau. 

Auch ohne ein Schiffsfubfidien-Ge- 
jeß befinden fich die Schiffäbauhöfe 
unferes Landes in einem fehr gebeih- 
lichen Zuftand, wie fchon daraus zur 
Genüge herporgeht, daß in den erjten 
jeh® Monaten von 1899 und in den 
erjten vier Monaten de3 laufenden 
Sahres nur ein einziger Banferott un- 
ter den bedeutenderen Schiffabau-FFir- 
men borgefommen ift. Gewiß können 
nur Außerft wenige Gefchäftszmweige 
etwas Derartige von fich fagen. 

Außerdem ift eine ganze Anzahl 
Schiffsbau-Anlagen, welche einge Zeit 
bindurh brachgelegen hatten, auf’3 
Neue eröffnet worden. Und faum eine 
einzige der michtigeren Anlagen hat 
fi nicht beträchtliche Verbefjerungen 
oder Vergrößerungen geleiftet; ja in 
manchen Fällen ift die Kapazität des 
Sciffsbauhofes verdoppelt worden. 

Auch find in dem genannten Zeit- 
raum nicht weniger al® zehn neue 
Sdiffsbau-Korporationen in den Ber. 
Staaten gegründet, refp. vorbereitet 
worden, und die Anlagen, welche fie zu 
errichten planen, werden, wenn alle die 
Projekte zur Ausführung fommen, im 
Ganzen eine Koften-Auslage von mehr 
als 20 Millionen Dollars erfordern; 
e3 find Halbmillionen- bi3 zu Sechs— 
millionen-Gründungen darunter, und 
allem Anfchein nach werben auch diefe 
neuen Gtabliffements fi nicht über 
den Mangel an Gefchäften zu beflagen 
brauchen. 


Lotalbericht. 
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Dals über Kopf. 


Ein Einbrecher fpringt auf der $lucht aus 
dem £eufter. 

Einen tollfühnen Sprung maagte 
heute früh ein Einbrecher, um der ftra- 
fenden Gerechtigkeit zu entrinnen. Er 
fam zwar unverjehrt davon, jedoch war 
das Wagnif vergebli, da das Auge 
des Gejehes machte. 

Auf der Feuerrettungäleiter Eletter- 
te Willtam Haupt in die Wohnung von 
Yrau da Mellinger, 178 N. Halfted 
Str., raffte alle erreichbaren Werth- 
fachen zufammen und befand fich ge- 
trade auf dem Rüdzuge, al3 die Frau 
bes Haufes auf der Bildfläche erfchien. 
Shre Hilferufe veranlaßten den Rit- 
ter vom Brecheifen zu einem Harras- 
prung auf das Dach eines anftoßen- 
ben zmeiftöcdigen Haufe und bon dort 
auf die Straße. Hier harrten feiner 
2 Blauröde, melche die Hilferufe her: 
beigelodt hatte. Sie nahmen ihn mit 
feiner Beute insSchlepptau und brad)- 
ten ihn nach der Reviermache, mo e3 
fi herausstellte, daß er ohne die ge- 
ringfte Verlegung davongekommen 
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Zins den Polizeigeridhten. 


Iho3. Behan fam Sonntag Abend 
Stark angefäufelt in feine Wohnung, 
Nr. 55 Barber Straße. Als er fah, 
daß Verwandte feiner Frau einen Be- 
ud abjtatteten, wurde er aufgebracht 
und drohte, er würde die ganze Gejell: 
Ihaft an die frifche Luft befördern. 
Ein Rafirmeffer in der Linken fchwin- 
gend und den Revolver fchußbereit in 
der Rechten, jo attadirte er zunächſt 
feine Frau und dann feinen Schwager. 
Bei diefem kam er fchön an. Der nahm 
dem Jammermann die Waffe mea. 
prügelte ihn windelmweich und warf ihr 
noch obendrein zum Haufe hinaus. Be- 
ban hatte darauf einen des Weges da= 
herfommenden Fremden für den böfen 
Schmager gehalten und war dem Stra— 
Bengänger zu Leibe gerüdt. Der hatte 
den gefährlichen Kratehler in das Ver— 
ließ der Revierwahe an Marmell 
Straße abführen Taffen. — Richter 
Dooley hatte geitern Vormittag fchon 
Mitleid mit dem furchtbar Verhauenen; 
als er aber erfuhr, daß Behan feit vier- 
zehn Sahren ein Taulenzerleben führe 
und feine Frau, die ihn ernähre, tyran= 
nifire, da änderte er feine Meinung und 
fandte den Uebelthäter nach der Bride- 
well. 

Der Zimmermaler C. J. Lundgren, 
Nr. 22 N. 52. Ave., wurde geſtern 
dem Richter Chott im Polizeigericht der 
Warren Avbe.-Station unter der An— 
klage vorgeführt, geſtern Abend im 
Garfield Park Spaziergänger beläſtigt 
und durch ſein rohesBenehmen mehrere 
junge Mädchen geängſtigt zu haben. 
Der Poliziſt Kirkham, der Lundgren 
verhaftet hatte, beſchwor, daß der 
Mann um ſich geſchlagen und ſich wie 
ein Tobſüchtiger benommen habe. 
Lundgren wird, auf des Richters Ge— 
heiß, in der Revierwache feſtgehalten 
und auf ſeinen Geiſteszuſtand hin be— 
obachtet werden. 

Gegen die Anklage, Zeitungen von 
den Thürſchwellen mehrerer an Dear— 
born Ave. gelegener Häuſer geſtohlen 
und auch den 12 Jahre alten Theodor 
Salmon auf der N. Clark Straße über— 
fallen und um 50 Cents beraubt zu ha— 
ben, hatten ſich der 15 Jahre alte Tho— 
mas Slattery und der 16jährige Wil- 
liam Connors vor Richter Kerſten 
Der Letztere wurde 
dem Kriminalgericht überaniwortet. 
Slattery hingegen wird ſich gegen die 
nämliche Anklage vor dem Jugendrich— 
ter zu verantworten haben. 


— — — 


* Der Appellhof hat Frau Jeannette 
G. Patton Pyatt, welche den Namen 
und das Vermögen des verſtorbenen 
James H. Pott ſr. beanſpruchte, ab— 
gewieſen und die Entſcheidung des 
Richters Tuley aufrecht erhalten, wo— 
nach die Heirath durch Betrug erfolgte, 
da der alte Pyatt nicht im Vollbeſitz 
ſeiner Geiſteskräfte war und in dem 
Glauben handelte, daß er eine Haus- 
bälterin, anftatt eine Frau nehme. Er 
binterließ ein Vermögen von $230,- 
000, welches in Folge diefer Entſchei⸗ 
dung den Kindern zufält, 


* 


— 


—C 


Reiche Kontributionen zum 
Kampagne » Sonds der 
Demofraten. 


Wahlfeldsug.» Borbereitungen im 
republitauifhen Zager, 


Die Straßen und Gaffen der Stadt werden 
vorläufig nicht mehr gereinigt. 

Bundes = Senator X. 8. Jones, der 
Borfiger des demofratifchen National- 
Aussfchuffes, wird morgen hier ermar- 
tet. Derfelbe beabfichtigt, fofort feine 
Kampagne-Arbeit zu beginnen. Das 
Partei = Hauptquartier mwird höchit- 
mwahrjeinlid im „Grand Bacific 
Hotel“ aufgefhlagen werden. Someit 
find Thon zahlreihe und anfehnliche 
Beiträge für den SKampagne-TFonds 
eıngelaufen, darunter aud) eine nam- 
hafte Kontribution von dem Herrn €. 
Metmore, dem Anti-Truft-Tabat- 
Yabrifanten in St. Louis. 

Im „Sherman Houfe“ ift geftern 
Abend der „Copft County Alfchuler 
Klub“ organifirt worden. Demjelben 
gehören bereit3 220 Mitglieder an, 
doch hofft man, diefe Zahl fchon bin- 
nen Kurzem auf 11000 bringen zu 
fönnen. Zu Mitgliedern des Erefutiv- 
Auzfchuffes wurden gewählt: WU. D. 
Gafch, Peter Eoyle, Fr., Rudolph Ban 
Heilen, Antonio Brizzolara, S. A. T. 
Watkins, S. Mills, Robert Rogers, 
C. K. Chamberlain, Louis Wagner, 
William Meehan, G. Robecheck, M. 
Deady, William Murphy, M. 
Sheridan, Michael Monaghan, So— 
lomon Friedman und S. L. Harris. 

Das republikaniſche County⸗ 
Zentral = Komite wird morgen Vor— 
mittag zufammentreten, um den Be— 
richt des Organifationg = Ausfchuflfes 
entgegenzunehmen. 

Richter Pates, der republitanifche 
Gouverneurs - Kandidat, wird am 6. 
Auguft feine Wahltampagne beginnen 
und dann täglich in zwei Eounties eine 
Rede halten. a 

In Decatur tagt heute die Staats- 
Konvention der Liga republifanifcher 
Klubs. Auf derfelben follen unter An- 
derem 98 Delegaten für die am 19. 
Suli in St. Paul ftattfindenden 
National = Konvent erforen werden. 

Die Republifaner des 4. GSenat3- 
Diftritt8 haben gejtern Chriftian 


DOlfon und Frant E. Chriltian als ı 


Kandidaten für da Unterhaus der 
Staat3legislatur aufgeitellt. Thomas 
%. Healy wurde für ven Senat no- 
minirt. 

Der Zentral-Ausſchuß der deutſch— 
amerikaniſchen Demokraten von Cook 
County hat geftern Abend befchlofien, 
den Mahor zu erfuchen, bei der Er- 
nennung von Schulräthen nur folche 
Perfönlichkeiten zu  berüdfichtigen, 
melche dem deutfchen Unterriht und 
dem Qurnen in den öffentlichen 
Schulen günftig gefinnt find. Die De- 
legaten verpflichteten fih darauf ein= 
ftimmig, für die Ermählung fämmtli- 
cher demofratifcher Kandidaten bei der 
beporjtehenden Herbitwahl einzutreten. 

* * * 


Vorsteher Doherty, vom Straßenret- 
nigungsamt, und Ober = Baufommif: 
fär MeOann find übereingefommen, 
dag Reinigen der Straßen und Gaflen 
ganz und gar einguftellen, bi3 fich die 
jtädtifche Finanzlage wieder gebeffert 
hat. In Folge deſſen find gejtern 1000 
Tagelöhner zeitweilig „abgelegt“ wor— 
den. Stadt-Ingenieur Eriecſon hat 
ebenfalls 150 ſeiner Angeſtellten un— 
freiwillige Ferien ertheilen müſſen, und 
auch die Hälfte der Abfuhr-Kontrak— 
toren hat ihre Arbeit einſtellen müſ— 
ſen. Alles dies, weil nur die Hälfte 
der Verwilligungsgelder flüſſig ge— 
macht werden kann. 

Die hieſigen Chineſen werden nicht 
aus ihren Kellerwohnungen an Clark 
Str. vertrieben werden. Chef-Sani— 
tätsinſpekter Andrew Young, vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt, iſt der An— 
ſicht, daß man die Zopfträger lieber im 
„Levee“-Bezirk weiter hauſen laſſen 
ſoll, da ſonſt die Opiumhöhlen über 
die ganze Stadt verbreitet würden. 
Jedenfalls wird man aber fortan 
ſtreng darauf achten, daß die Keller— 
wohnungen rein und ſauber gehalten 
werden. 

Stadtkämmerer Kerfoot iſt geſtern 
von Richter Tuley ermächtigt worden, 
dem in ihrem Mandamusverfahren ge— 
gen die Zivildienſtbehörde unterlegenen 
Polizei-Inſpektoren Hartnett, Heidel- 
meier und Kalas, ſowie dem Hilfspoli⸗ 
zeichef Ptacek, ihre Juligehälter auszu— 
bezahlen. 

Morgen, Mittwoch Nachmittag, fin- 
det eine weitere Sitzung der ftabträth- 
lichen Eiſenbahn-Kommiſſion ſtatt, 
bei welcher Gelegenheit auch das ge— 
plante Tunnelbahn-Syſtem noch— 
mals eingehend erörtert werden ſoll. 

Erzbiſchof Feehan hat den Mayor 
erſuchen laſſen, keinen katholiſchen 
Geiſtlichen zum Mitgliede des Schul— 
raths zu ernennen, wie dies von geivif- 
fer Seite dem Bürgermeifter anem= 
pfohlen worden war. Eine Abordrnung 
von Unionleuten verwandte fich ge- 
ftern beim jtädtifchen Oberhaupt für 
die Wiederernennung de Schulrath3- 
mitglied Thomas Gallagher. 

Der Contyrath wird? am nädhjiten 
Montag feine Sommer-Ferien antre= 
ten. Diefelben währen bi zum 3. 
September. 


— — . — —— 


Jugendlihe Desperados. 


Einem Kleeblatt von jugendlichen 
Defperados ift der Spegzereihändler 
Hrant Winkler, 453 W. Chicago Abe., 
zum Opfer gefallen. Die Jungen be- 
traten feinen Laden, und, während der 
eine ihn beifeite rief, plünderten feine 
Spiehgejelln die Kaffe und erbeuteten 
335. Die Drei wurden fpäter verhaf- 
tet. Yhre Namen werden geheim ge- 
halten. 


* Der Ihierbeftand des Zoologifchen 
Garten® im Lincoln -» Bart murde 
heute durch ein Rebzieglein und einE@it- 
— 55 * un ihre 

erlein ven fänden 
angemeflen wohl,“ 


REPORT OF THE CONDITION OF 


E NORIHERN TRUST: 





COMPANY""BANK | 


$. E. Cor. LaSalle and Adams Sis. “ 


At the commence ment of business 
July 2d, 1900, 
As made to Auditor of Publ ce Accounts. 


RESOURCES. 


Demand loans on se- 

curity 
Time loans on Security.. 2,362, 
Bonds and stocks........ 8, 


Due from banks......... 4, 
Checks for clearings.. .. 
Cash on hand 
— 83358,505.19 


$20,516,865.75 
LIABILITIES, 
CORE anne an — 
— 
Undivided profits 
Dividend account 
Casbiers checks 
Cer ified checks 
Demand depesits. ....811,248,880.45 


Time deposits.......... 7,028,714.62 
——  18,275,575.07 


Total ................... D20,516,865. 78 


OFFICERS. 
Byrou L, Smyth, President. 
F. L. Hankey, Vice President, 
George F. Orde, Casbier. 
Thomas C. King, Asst. Cashier. 
Arthur Heurtley, Secretary. 
H. ©. Edimonds, Asst, Secretary. 


114,842.38 


DIRECTORS. 
A,C. Bartlett. 


J, Harley Bradly. 
Cha:. L. Hutchinson. 
Martin A. Ryerson. 
H. N. Higinbotbam. 
Marvin Hughitt. 
William A. Fnller. 
Albert A. S 


Business Solicited. 


Todes: Anzeige. 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nachricht, 
daB unjer geliebter Sobn 
Bilhelm Hoffmann 
im Alter von 13 Jahren, 5 Monaten und 18 Tagen 
geitorben it. Beerdigung am Dienüag, 10. Juli 
Kahn. 12:30 br, dom Trauerbauje, TI4 122. Etr., 
nch Waloheim. 
Nobert und Lizzie Hoffmann, Eltern. 


Todes: Anzeige. 

Ferunden und Pelannten bie traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Johannes Mucher 
om 8. Juli Morgens geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 11. Juli, 1 Uhr Rad: 
mittags, von der Wohnung ſeines Sohnes Heinrich 
Mucher, 45 W. 12. Str. nach Waldheim Friedhof. 

mo,di Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Louife Gurfe, geb. Boidt, am, 
Auli, 10 Uhr 35 Min. 1000, 9 Nahre 9 Mon. und 
26 Tage alt, gel. Gattin von Rudolph Gurke, Ber 
gräbnig Mittwoch, den 11. Nult, um 1 Uhr Nadhm,, 
dom Irauerbaufe, 741 Elfton Ave., per Kutichen nad 
Concordia. 

Danfjagung. 

Für herzliche, Theilnabıme und zahlreiche Betheili: 
gung, juwie für Die zablreihen Blumenjpenden bei 
dein Pegräbniife imjerer geliebten Tochter 

Adele 
vrjeren berzlichften Danf. Die betrübten Eltern: 
Brant und Jrma Rasbory. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel.: North 1885. voſddij 


Alſe Auſtrãge pũnſitlich und biſſigſt beſorgt. 


Giblel Volſsſeſt 


deranſtalt von de 


Plattdülfdyen » Gilden 


von Ehicago un Amgegend 


KUHN’S PARK, Ste Milwaulee Moe 


3 und Powell Ave. 
Sündag, den 29. Zuli 1900, 
Grote Strakenparade. BPrieötegeln un 
Boltöbcluftigungen for Jung um DI». 
Tidet 250 de Perſon. Unfang: Rlod 
jun10,%,juli0,22,28 un. ” 
Die Washington 
Parc Rennen. 
15. Tag, Dienitag, 10. 3uli. 6 aroke Hiennen 
.  einihliehlih des Midman Stafes. 
Anfang präzife um 2:30 Uhr Nachmittags, 
(Regen oder Sonnenjdein.) 
Eintritt, einichließlib Sig im Brand Stand, 81.00 
Zidet:Berlauf: Wellington Hotel Rotunde, 
v» Bug: Dienft.‘ 

Südfeite-SGohbaknzige, verbunden mit allen Hedge 
Schriinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Eüpdfeite Elevated Erprek:-Züge in O Minuten, 

Habel: und eleftirıfche Kinien. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
baben Berbindung mit allen Eüpdfeite Grohe Tomn 
Linien und fahren Direft bis zum Eingang, Galumeb 
Elektrifhe Strakerbagumwagen nah South Bart Moe, 
und 63. Straße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Graud Stand mittelit Grprehjügen. 

Diejelden jahren von Randolph Str. ab wie felgt- 
«12:45, 51:0, «1:05, al:10, 61:0, el:25, al:39, 
81:40, cl:45 52:00, 2:05, 62:20, 2:5, 58: 
Unmerlung: a_ zeigt dhrhfahrende Grprebzjuäge 
an, die nicht jüdlih von Ban YBuren Str. halten; 
6 Ggpreh, mit Echleife-Berbindung Xransfer an &. 
Etrahe. baltend nur an Ban Quren, Hyde Park md 
South Park; c Lotal, an allen Stationen haltend, mit 


Ehleife-Verbindung Transfer an 60, Gtr.; Barlors 


wogen befinden ſich an den Ducchfaprenden@ppeeksägen, 
en a En En ER 
jeden Abend und Sonntag 


freie eure 


* 
„SPONDLYS GARTEN... 


ö 
Nord Elar! Str., 1 Blod nördlid vom Ferrid Wäech 
EI Reue Gefellihaft jede Wohe. 


4 
* 


x 


4 


i - 


n. 


GURATIVE 


BITTER WINE, 1 


Ei —— 
Zebenserhalter. 


63 ift cine anerkannte Xhatfehe, 7 7 


FR. 


H dab der menjchliche Körper, wie eine 
A Viaihine, abgenugt wird; eine Tas 
1 gesarbeit verbreucht Die Praft umb 


— 


Stärte eines Menichen, und fall Die 7 7 


legtere nicht erjegt wird, 
zu eirem vollftändigen Zujanmenz 
bruch des Körpers, 
nothwendig, miht nur die m 

wandte Kraft während der ie 
hen oder geiftigen Urbeit zu erfehem, 


fondern wenn möglih mehr ald u Ri. 


erjegen, um jo die Arbeit ded näditen Tages zu 8: 
lidt:n. Dr. Bozindh’s Curative Bitter e ift aus 
Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem 

alten Wein bergeftellt, er it wifienichaftlich zu 

und wird — Verſon volle & 

ergeben. ift pofitiv das beite 
und Blutreinigungs - Mittel und eine um 


undhen * 4 
tärtungde © | 


ireffliche Medizin Für Ratarrh des Magens, der Eime. _ 


aeweide, Neber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Rers ° 7 


denzerrüttung. Ahr jeid e3 Euch deshalb felbr jchul- 
dig, Dr. Bozind'3 Furative Ritter Wine zu bers 
fuchen Pet Eurem Apotheker, oder jchreibt an: r 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, _ 
lil,didofa, 1j Chicago, 


PBabi’8 Selert er 

wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; eö ift von Dor= 
üglichem ———— und 
huht eines Gleichen. 


ührt ae -» a 
5 iR abfolut 
€ — 


Chenler-Vorflelung 4 





— 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


ebakfers.--Flotows Oper „Martha*. 


ts. ⸗Geicloſſen. 

dOpera Houfe—Geihloflen. 

ders.—.Hcarts are Trumps*, 

eat Northern. —,übe Dairyg Farm“, 

arborn.—Tbe Burgomafter.“ 

sSmard » Garten. —Alabendlih Konzerte 

von Bunges Orcheſter ungariſchen 

Kapelle. 

dem zie—Rongerte jeden Ubend und Gonntag 
Nahmittag. 

uunpfide Bark.— Hopkins’ Vaudenille:@es 
lellichaft. 


———— 
Zofalberidht. 


Die Ehicagover Chinefen über den 
Krieg deuten. 


Sam Moy, Hip Lung und Dr. Gee 
Mo Chan, die drei einflußreichiten 
- Männer in der hiefigen Chinejen-Ko- 

lonie, gaben geftern einem Interviewer 
ihre Anfichten über den Krieg in 
China fund. Yhre Meinungen jtim- 
men darin überein, daß die Miflionäre 
eö verkehrt angefangen hätten, die Un= 
gläubigen zum Chriftentbum zu be— 
tehren. Der Chinefe in feiner Heimath 
würde nun und nimmermehr feine Na=. 
tionalität aufgeben. Diefeg Bater- 
lanbsgefühl hätten die Miffionäre un- 
angetaftet laffen jollen. Doch hätten 
biefe verfucht, aus den Zopfträgern 
nit nur gute Chriften, fondern auch 
gute Ameritaner, Engländer, Fronzo= 
fen u. f. w. zu machen. Durch Feinde 
diefer Miffionsbeftrebungen jei alö= 
dann dem unmiffenden Volfe im nörd— 
lichen China der Glaube beigebracht 
worden, die Miflionäre jeien nur deö- 
halb in das Land eingedrungen, um 
fih auf Koften der von ihnen Be: 
tehrten zu bereichern. Die europäifchen 
Mächte hätten fich jchon große Land- 
ftreden angeeignet und trügen fich mit 
der Abficht, das ganze hinefifche Reich 
zu zerftüdeln. Dadurch fei der Haß der 
Bendlferung gegen die Ausländer 
mwachgerufen und der Borer-Aufitand 
veranlaßt worden. Der Krieg mürbe 
porausfichtlich von beiden Seiten mit 
großer Erbitterung geführt merben 
und dem dhinefifchen Reiche vielleicht 
mehr als eine Million feiner Söhne 
foften, die im Kriege fallen mürben. 
Der Verlauf deffelben fei nicht vor= 
auszufehen. Die hinefifche Armee hät- 
te die Lektion beherziat, die ihr Japan 
im legten Kriege ertheilt und ſei jetzt 
beffer gerüftet und einerizirt, denn bor 
jenem Kriege. Dr .Gee Wo,Chan be> 
hauptet, auß dem letten Briefe, ben 
er von feinem Bruder, einem Offizier 
der chinefifhen Marine, empfangen, 
entnommen zu haben, daß der Kaifer 
tobt, die Kaiferin-Mutter aber nod) 
am Leben fei und auch noch die Zügel 
ber Regieriung in Händen habe. 


— —— — 


Delegaten⸗Sitzung der Ver. Män⸗ 
serdöre. 


An der geftern Abend im Bismard- 
Hotel abgehaltenen Delegaten-Ver- 
fammlung ber „Vereinigten Männer: 
höre von Chicago“ wurden die Vorbe- 
reitungen für ba3 im nädten Jahre 
in Buffalo Stattfindende Sängerfelt 
be3: Norbameritanifchen Bundes Ieb- 
haft befprochen. Die hieſigen Mit- 
glieder der Bundesbehörde — die Her- 
ren franz Amberg, Juftus Emme und 


ce 
55% 
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@ 
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und einer 
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Eußen Niederegger — berichteten über 


die Verſammlung der Behörde inBuf⸗ 
falo, an welcher ſie perſönlich theilge— 
nommen hatten. 

Die Chicagoer Vereine, welche ſich 
in einer Gefammtanzahl von 650 atti- 
ven Sängern nah Buffalo begeben 
wollen, werben dort ausgezeichnete 
Quartiere erhalten. — E3 wurde fer- 
net bejchloffen, daß die Dereinigten 
Männerhöre zum Schluß der Nach- 
mittagsfeier bei dem von ben Deut- 
fchen Veteranen am Sonntag, den 5. 
Auguft, in Dgden’3 Grove veranftalte- 
ten allgemeinen VBoltzfeit fingen mer 
ben, unb ferner wurde der Beichluß 
gefaßt, daß fie fi an der vom Zen: 
tralverband beutjcher Militär-Vereine 
am 2. September geplanten Geban= 
geier ebenfalls betheijigen werben. 

Am Laufe des Monat? September 
erben die Männerchöre felbjt noch ein 
große Herbitfeft mit Konzert im 
Sunnpfide-PBart veranftalten. 

— — — 


Gin Jünger Fra Diavolos. 
Ein Abenteuer mit einem Bahn= 


zäuber erlebte Yrau M. E. Roberts, 
bie Ede Dafley Ave. und W. Ohio 


. Str. wohnt und in der Ellen Michell- 


Säule al3 Lehrerin thätig ift, in 


_ Sonth Dakota. Sie fah von ihrem 


Lager aus, wie ein jugendlicher Des: 


 perabo ben Schaffner und den Portier 


mit einem Schießeifen im Schach hielt 
und mit einem anderen einem Fahrgaft 


die Baarjchaft abnahm. Der Bandit 
F Mar jebod) eine Gentleman, denn er 


wiederholte diefes Manöver bei mehre- 


F zen. Männern, ließ jedoch die Frauen 


ungefchoren. Als er genug erbeutet 


F Hatte, Zwang er den Konduttuer, den 
Zug zum Halten zu bringen, prang 


lipfchnell ab und verfchwand in ber 
Duntelpeit. 


Blut der Eune mac feinem Weide. 
* Auf ber Suche nad) feinem bühnen- 


Aollen 16jährigen Weib wurde geftern 


b ber Buchbruder John Dunne, 

2 Sangamon Str., an der Ede 
Brigbtivood und MilbredApe., ala 
Sinbrecder verhaftet. Seit Sonntag 
nad dem Aufenthaltsorte feiner 


 Baltin geforft und in jener Gegend, | 
Do er 


vermuthbet, bei Tag und Bei 
Macht jebes Haus abaejuht; ferner 

machle’er die Runde durch Jämmtliche 
Ronzert- und Singfpielhallen und be- 
nahm fich dabei wie ein Wahnfinniger. 


‚* Der in einem Alter von über 88 
abren in Beoria geftorbene Johannes 
Rucher wird morgen Nachmittag um 
bon ber Wohnung feines 

ie Heinrich, No. 475 Weit 12. 
‚aus, auf dem Friedhof Wald⸗ 
beer Der Verſtorbene wurde 
tammhein Kane DENN geboren 


Qlufregung vor Bazaaren. 


An Aufregung fehlte es geftern 
Nachmittag in dem Allerweltzladen- 
bezitk ver State Str. gerade nicht. 
Vor einem der Bazaare murde ber 
Hausbeteftive William Cafey von zwei 
Ladendiebinnen mit Art und Hutnabel, 
mit Zähnen und Yyingernägeln ange- 
ariffen. Wäre ihm nicht ein Amtäge- 
nofje zu Hilfe gelommen, jo würde er 
bon den beiden fatenartigen Weibern 
übel zugerichtet worden fein. Man 
nahm ihnen geftohlene Waaren im 
Merthe von $15 ab. 

Gleichzeitig hielt in derfelben Ge- 
gend ein toller Köter zahlreiche fauf- 
luftige rauen in Schaf. Er wurde 
nad) einer milden Jagd bon einem 
Blaurock erſchoſſen. 


— 
Eine Schauermär. 


Einem Haififche fol AndreasFifcher, 
beifen Beruf feinem Namen entfpricht, 
in der Höhe von Golehour zum Opfer 
gefallen fein. Mehrere Leute jahen ihn 
geitern Nachmittag in den See hinaus 
fahren und bemerften jpäter, wie ein 
Mann meit draußen auf dem Wailer 
mit Wind und Wogen und einem We- 
fen tämpfte, das einem Hai „aufs 
Haar“ ähnelte. Mann und Boot ber- 
ſchwanden, und man will letzteres als 
das desFiſchers erkannt haben, der ſeit— 
her nicht wieder geſehen wurde. Der 
Vermißte hauſte am Fuße der 95. Str. 
Das Ungeheuer, welches das Tagesge— 
ſpräch der abergläubiſchen Jünger 
Iſaac Waltons bildet, ſoll durch den 
St. Lawrence in die Großen Seen ge— 


langt ſein. 
— — — — 


„Hyäne des Schlachtfeldes.“ 


Ein „blinder Krüppel“ mußte heute 
früh in der Harriſon Str.-Wache tan⸗ 
zen, nachdem man ihm die Krücke, ſei⸗ 
ne „einzige Stütze“ abgenommen hatte. 
Er wurde an der Ecke von Clark und 
Polk Str. dabei abgefaßt, wie er die 
Taſchen der von Wein Ueberwältigten 
viſitirte. Der Gefangene iſt ein Bettler 
und Dieb von Beruf und heißt Frank 
Wilſon. Sein Opfer iſt der Maſchi— 
nenbauer Fred. Urban, 620 Avers 
Ave. Er verlor 88 und ſeine goldene 
Taſchenuhr. Die Beute wurde nicht 


gefunden. 
— ——— — — 


Aus dem „Himmel“ in die Zelle. 


Ein Jünger Dowies, der beim 
Sammeln von Abnehmern für 
„Leaves of Healing“, das Organ des 
„Doktors“, mehreren kleinen Mädchen 
zu nahe trat, wurde geſtern von Kadi 
Quinn um 8SIOO geſtraft und in Er— 
mangelung des Geldes nach dem Ar⸗ 
beitshaus geſchafft. Er nennt ſich 3. 
M. Beatth und wohnt im Dowie'ſchen 


„Himmel.“ 
— r— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Sizenſen wurden in der Office 
tes Gountp:Sleris ausgeftellt: 


Leo Leoy, Fannie Nemtorsty, 21, 19. 

Edmund €. Sippel, Helen Ginfeldt, 21, 18. 

Albert D. Herrimen, LXeila Diae Francis, 25, 18. 
ohn Janial, Katie Stelmaszat, 22, 18. 

ns T. Wald, Carrie Hollis, 38, 35. 

John Usdromsty, Julia Mard, 23, 22. 

Morig Glauber, Elizga G. Sonpdheimer, 3, 18. 
Gerardo Galanto, Miziata Menella, 45, u. 

Walter B. Holt, Machella Murphy, 27, 2. 

Henry Kapel, Carrie Echalinsty, 22, 25. 

Walter Sameil, Efther Branzeg, 21, 21. 

Sohn N. Sandblam, Ellen Z. Ehinlund, 29, 24. 

Daniel E. Wilcor, Nora Orton, M, 32. 

Martin €. Kirteby, Elizabeth E. Stein, 31, 29. 
Gamelle Grofii, Elisna Gualana, 3, 22. 

Patrid Ryan, Annie Seefe, 21, 18. 

Louis W. Grant, Annie Hanjon, 26, 18. 
Alerander Finlay, Pithea Moore, 39, 80. 

Sacob Willens, Bertba Zehlin, 21, 19. 

Heniy 3. Parks, Leflie E. MeYintofb, 89, 29. 
Charles 2. Vich, Annie Sommers, 21, 18. 

Auguft Aujftermitter, Xeonora Krohn, 29, 22. 

Hrant Smith, Augufta Smod, 37, 18. 

Sozef Mizera, Antonia Aupdrefil, 32, 19. 
George W. Dailey, Sara R. Hoban, 31, 3. 

William Morrijette, Mabel Cunningham, 24, 19. 

Patrik Doyle, Catherine Farrell, 45, 45. 

Thomas S. Farrell, Mary Sheaban, 40, 25. 

Abram Shapiro, Ida Cahen, 27, 22. 

Albert Roftentowosti, France Liicwala, 4, 21. 
Fran? Kubu, france Pecina, 53, 49, 

Michael Wnuf, Katarzyna Gzelaj, 8, 19. 

San Salal, Antonia Yules, 49, 4. 

Henry U. Ohm, Methilda Deubner, 31, 8, 
Kohn U. Jeıneb, Mima Davis, 40, 24. 

Charles DO. LaSalle, Clara Seaborn, 25, 19. 
Erny 9. Heine, Mary Petry, 23, 2. 

Charles €. Beel, Dlary €. Fismaurice, 32, 32. 

Lorenzo ®. Tuder, Helen De Veon, 38, 46. 

Arne Beterfon, Elfrede Serum, 20, D&D. 
George D. Newbegin, Charlotte M. Hid, 24, 22. 

Chriften PB. Norby, Mary Nambed, 34, 35. 

Nathan Walberg, Selina Davis, 29, 21. 

Frank Pine, Merial Eoufup, 7, 2. 

Souije Reine, Bertha Schnoor, 5, 8. 

Rhilip E. Samber, Clara €. Voungs, 24, X. 

Dlat Palm, Hilma Kohbnion, R, 8. 

Henning Lunſtrom, Amelia S. Peterſon, 25, 24. 

Hudh O'Cennor, Bridget O'Keefe, M,A. 

Leon Coodenow, MWaude Miller, 2, 19, 
Charles T. Wood, Louije Wedel, 211 20. 
Chorles U. Bengfton, Emma Nelion, 8, 8. 
Albert Bell, Emilie Ebert, 37, 3. 

Horation Raymond, Rachel Bell, 47, 36. 

Nathan W. aWtjon, Margaret Murpby, 35, 25. 
James Janda, Jofefine Braza, 25, 22. 

Adolph Miller, Lizzie M. Schul, 3, 20. 
Samuel H. Rojentbal, Ray Goldberg, 9, 2. 
Algot Swanfon, Emma Larfon, 21, 19. 
George W. Bull, Winifred Jadjon, 8, 35. 
Sharles W. Tadd, F. Belle Miller, 28, 26. 


— —ñ— — 
Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dein Geſundheits amte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Wolf, Maria, 58 3., 943 Leavitt Str. 

Rojenftiel, Johanna, M Y., 501 N. Winchefter Ade 
Aspel, Anna, & ., 918 38. Etr. 

Kimpel, Frau Uuguft, 46 3., 5517 Inglefide Une, 
Albert, Caroline, 3 3, 8555 Reoria Str. 
Hubert, John 9., 61 3., 108 24. Place. 

Hoppe, Eleonora, 9 F., 3662 Hermitage pe, 
Kubn, Margaret, 71 3., 1011 Morje Ave, 
Stand, Yucia, 18 F., 615 N. Artefian pe, 

Paul, Katy, 60 3., County-Hejpital, 
Gogerbreht, 49 3., 139 8. Place, 

Muder, Johanna, 425 W. 12. Etr, 


— — 
Marktbericht. 


(Die Breife gelten nur für den Sroßhandel.) 
© bo b.: ———— 
er 1 .ı_befte e 4. SI; Mai i 
— 91.50-85.85. Em 
Molterei:PBroduite — Butter: Rod 
Butter 134—14c; Daity 15-165; Greamery 144—-1%c; 
befte Kunftbutter 14-15. — Käje: Frifher Rahm: 
küje SI Nic das Bid.; andere Sorten 10-134 das 
und. 
ritaser, Gier, Ralbfleifg und 
iide Lebende Trutpühner 6 das Wfn.; 
T %; Enten 6-64; Gänje 4.00-86.%) 
ger Dupend; Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
6-64e das Bid.; Dübner 8_Ic das Pfb.; Guten 
6-7 das PfD.; sahme, T5c—$2.M das 
Dusend. — Eier, 10-10fc das_Ded. — Kaldfleijd 
59: das Bid., je nah der Dualität, — Yusges 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das Stüd, je nad dem 
Sewiht. — Hilde: MWribfiige, Nr. 1, per 100 Pfy. 
87.00: Zander Sc; Karpfen und Büffelfiig 25: 
Grashehte 6—Tc das Pid.; Froihfhenfel 15-50: das 
Dugend. 
tüne Frühte — Üepfel 83.50-54.75 per 
4 Bananen 9K—$2.% per Gehänge; Bitronen 
2.00-83.50 per Rifte; Upfelfinen 82.50-44.00 per 
ifte. 
artoffelmn, 30-8c per Bufhel, 
ante — Robl, neu, M—Töc per Rifte: 
Swicbeln, biefige, 50c—608 per Buipel; Bohnen 
40% bie 60%; Blumenkohl $1.75—$2.00 per iſte 
Sellitie MDe per Band; Gpinat M— 25 per 
Faß, Salat, 15—Me per Kifte: Grbfen 60--70e 
Minden, Somaise: 1.00-23.10 ır Kike: Rakkes 
N, 20 ot» 4. s adies⸗ 
660 Erdbeeren 


ver 100 Bündel: 1.08: 

Gurten 23-8e Der Dugend; Gpargen 50--1.00 per 
Dugend Bünbden. 

Getreide — NM. 2,8 


Een 


8. da ; | 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienftag, den 10, Zuli 1900, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums s Uebertragun en 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Gernelia Str,, 72 5. öftl. von Grand Wpe., 130X 
110, ®. 2. Gicjele an Albert Sporleder, $100. 
Union Wpe., Nordweit:&de 66. Str., WX108 2. 

9. Lonergen au E. %. Lonergan, $1,800. 

Fairfield Aor., 159 Fuß nördl. von Cortland Ave., 
25%125, €. Morris an DO. Daniels, $10W. 

Spaulvding Ave., Nordweit:&de Dunning Str., 3X 
142, R. X. De Zerg an E. Boftad, 82,100. __ 

Dıafe Wve,, 164 Fuß nördl. von Cullom Ave., 75% 
125, 4. 9. Hill an WM. Reichardt, 81,500. e 

Hayes Ave, 107 Fuß öftl. von Ballou Wve., 27X 
135. ©. W. Wijenmiller an Julia Gnifite, $2,4W. 

Winthrop Ave, 150 Fuß jüdl, von Winona Ste., 
5OX150, und andere Grunpftüde, U. E. Ingal an 
Robert E. Ingal, $1. Er 

N. 42. Ave., 150 5. jüdl. von Didens Xpe., X 
125 Geo. A. Anderjon an Ottie ©. Fit, HD. 

Berteau Ave., 275 Fuß öftl. von Xeapitt Str., 25X 
125. Will Gray an Sam Vromwn, It., $1,650. 

Lincoln Ave., 25 Yuß_nörol. von Sunnydale Ave, 
37; Fub dar bis Sunupyfive Ave, Sa Brown, 
r., an gennie Gray,B,5W. * 

Eminett Sir. (Evergreen Str.), 241 Fuß nordwectl. 
von Kedzie Ade., 3X13, Ernft Melms an Dr3. 
2. CE. Relfon, 82,650. * 

Sangamon Etr., 200 Fuß nördl. von 12. Str., 2 
i00 Theodore G. Peters an Jacob Pfeiffer, 8800. 

©. 41. Ave. 16 Fuß nördl. von 13. Str., 25X125, 
Franf Rada au Baclav Eizat, F20W. , * 

23 Sir., Nordweſt-Ecke Leavitt Str., 25)100, Sa⸗ 
muel E. Foſter an John Kozlek, *I, 800. 

£incoln Str., 49 Fuß nörol. von 38, Str., 253x120, 
J. B. Pendergaft an Hermann Jacdtke, $1,500. 

SaSalle Str., 153 Fuß nördl. von 3. Str., 244X 
122, Walter Blake an Margaret Blake, 32000. 

5. Ave, 50 Fuß nördl. von 44. Place, 25xX1223, 
Hency Droti an Mary Gallaghan, 32,200. 4 

Carpenter Str, 41 Fuß jüdl. von 59. Str., 5X 
124, Erit O. Grifjon an Arel T. Anvderjon, 8,550. 

Armitage Ave, 217 Fuß weitl. von Dafiey Ylve., 
21x10, Jojepp X, Dieg an Mary E. Stoddtrd, 
*1,300. 

Haͤynes Et., Nordoſt-Ecke Iyman Str., 52Xx112, Mar: 
tin Zlafe an Richard Dougberty, S4U. en 
Gebäulichkeiten befannt als 614 bis 018 N. Clark Str. 
und 7 bis J1 Burton Blace, T5X14, Minnie Wedce 
meHer an Albert 7. Weige, $21,144. eat 
35. Str, Südoſt-Ecke Center Ave., 274x630.09, Sas 
mucl 9. NRobbins an die Wittenhouje & Embree 
Co.. 87,500. 2 —— 
Et. Youis Ave., 99 Fub nörpl. von 25. Str., 132X 
264, mehr vder weniger, Jofeph Beh an Ehriftian 

R. Walled, BO0O. 

Carroll Ave., Sitdoft:Ede Union Park Court, 183% 
115, Charles €. Heifen an George W. Griffin, 
$i6t, 0%. 

Eraus Ave., 144 Fuß nördl. von 4. Str., 64x14, 
Job H. Eaitburn an Theodore I. Xarjon, $20,000. 

Sasjelde Grunditüd, Theodore I. Yarjon an Arthur 
Brittan, 325,0W. — —— u 

Harrifon Str., Südoft:Ede Kedzie Ave. 1014125, 
Geo E. White an Dtis E. White, KU. 

Kantlton Ave., 183 Fuß jüdl. von. Sunnylide Ave., 
374 X177, Diary I. Rivenburgh an Xouis P. Sco— 
ville, 32,004. F 

Rubey Eir., 242 Fuß jüdl. von Wiljon Ave., 50X 
1734, T. vLyman an O. 9. Carljon, $2,5W. Re 

Geurtland Str., 142 Fuß Öitl. von Kedzie Ave, 2X 
139, U. x. Stone an Auftus Chancellor, 83000. 

Scomi? Str., I Fuß ſüdl. von Adams Str., GX 
120, W. H. Fall an die Prairie State Bant, $l. 

12. Etr., 335 Juß weitl. von Yaflin Str.. 241x124, 
Gatherine Sehoe an Edward D. Kehoe, EW 

Kedzie Ave., 177 Fuß jünl. von 24. Str., T5X12), 
B. Balciala an Grant Kreiza, 00. _ 

Indiana Ave., 200 Fuß füpl. von #9. Str, 0X 
19, R. S. Hart an Jajper T. Brigt, $3,250. 

Aberdeen Str., 248 Fuß jüpdl. von 57. Str., 23X 
124. Andrew Palmer an Solomn Gridfon, UM. 

Tarueli Ave., 92 Fuß nördl. von 66. Str., 3X47, 
Thomas O’Keefe an Mary W. O’Kteefe, 82000. 

54. Str., 210 Fuß weftitl. von Gentral Park Ave., 
F0X124, und anderes Grumdeigentbum, J.%. Eber: 
hart an P. D. Diamond, 82,500. ei 

Wieland Str., 191 Fuß jüdl. von North Ave, 2X 
94, X. Voſe an Mauda Schultz, $1,5W. 

George Str., 5301 Fuß öſtl. von Ridgeway Ave. 500 
125, ©. M. Emrid an PB. Stonteczta, $1000. 
Farragut Ave, 24 Fuß weftl. von Leavitt Str., 5X 

124, Sam Brown Ir. an Q. Zobott, $1,50. 

Newport Ave., 172 ab tweitl. von Lincoln 
3 Fuß zur Aley, M. €. Falter an E. 9. 
gel, 81,800. 

Tıroop Str, 142 Fuß, mehr oder weniger, 
von 16. Str., 24 Fuß zur Alley, PB. Pouliot an 3. 
Belek, $1,525. 

23. Str., 325 Fuß öftl. von Meitern Ave, 235x124, 
G. 8. Schönberger an M. Schmidt, $1000. 

48. Str, 48 Yub meitl. von Union Ave, 24X125, 
M. Gillen an J. F. Robſon, 81000. 

56. Abe. Südweſt-Ecke W. 55. Str., 100)125, und 
andere Grundſtücke, H. T. Miller an Clark Ro— 
bertz, 83,077. 

Halitd Etr., 109 Fuß nördl, von 95. Etr., 150x125, 
M. 4 Kendrid an John Amberg, 81,0%. 

59. Etr., Süpweit:Ede California Qpe., 150xX96, 
M. Emith an John W. Smith, 81,200. 

Taylor Etr., 39 Fu mweitl. von Center Ave., 39X 
125, 3. D’Gounell en Hrant NR. Kain, 82,60. 
Grie Str., 336 Fuß öftl. von Leavitt Str., 24x123, 

A. Streplan an: Charles P. Dewey, 82,391. 

Gchäulichkeiten IIT—59—41—43—45 Evans Ave., 
04%X119, Arthur Brittan an Caroline U. Britten, 
35000. 

4. Etr., 100 Fuh weftl. von Ellis Ave, 75Xx125, 
Charles 2. Wellington an Ella S. Alifter, $2U,000. 

Sangley Ave., 73 Fuß füdl. von 8. Str., 25%X125, 
Mac CE. Smith an Mary E. Billejpie, 86,750. 

55. Str., 168 Fuß weitl. von Greenwood Ape., 48X 
100 Millian DE. Wlifter an Martha ES. Wellington, 


), 

Blue Island Ane., 149 Fuß nordöftl. von 12. Str., 
24 Fuß zur Mlleg, Lucy Gonfidine an fyrederide 
Baesler, 84,500. 

Humboldt Boulevard, 78 Fuk nördl. von Fuller⸗ 
ton Ade., 50x20, Meajonic M. S. & 2. Afin. an 
Carl 3 .Larjen, $5000. 

South Park Ave., Nordiweit:Ede 70. Str., 175X125, 
und anderes Grundeigentyum, Brant Schoenfeld 
an Mathilda Asrael, $15,000.j 

39. Str., 582 Fuß weitl. von Langley Ape., 45%X173, 
Ban Me N. Smith an Williom S. Gapylord, 

‘ . 

Gottage Grove Ave. 150 Fuß füdl. von 61. Etr., 
10X125, George W. Epencer an Albert €. But: 
tolpb, 85,500. 

Blymouth Place, 171 Fuß nördl. von Bolt Str., 25X 
100, Gataina Fin? und Auguft, ihr Gatte, an die 
Lakeſide Preß Blda. Co. $25,000. 


— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Nels Buck, 2ſtöck. Brick-Reſidenz, 2800 Southport 
Ave., 8000. 

Thomas Roth, zwei Iſtöck. Ftame-Cottages, 1311—13 
N. 42. Ave., 82400. 

— litöd, Brid-Anbau, 909 Ogden Xpe., 


0. 

M. Kownovsky, Zftöd, Bridhaus, 141 S. Eamper 
Ave., 81500. 

James Hoven, Z3ſtöck. Brichhaus, 6320 Sangamon 
Str., 300. 

Katholiſcher Biſchof von Chicago, Atöd. Brid:Schul: 
baus, 72—76 Chpreß Str., $20,000. 

Charles NRis, litöd. Yrame:Cottage, 1350 N. Gentral 
Par! Ape., 81000. 

2itöd. Brid-Refidenzen, 


Julius P Linard, gmei 
2113—15 Park Ave., 86000 


— — — — 


Sheidungstlagen 
twurden anhängig gemadt von 


Elizabeth E. gegen Andrew Rank, wegen Verlaflens; 
Magdalena gegen U. 9. 6. Werres, wegen graujamer 
Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Mänzgeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das West.) 


Verlangt: Männern, weidhe beftländige Unftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollettoren, Bud: 
balter, Office, Grocery:, Schube, Pill, Enteys, 
Sarbiwares:@lert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flats&ebäude, $65; 
Engineers, Glektriter, Majdiniiten 18; elfer. 
Beizer, Deler, Porters, Gtore:, MWholefale-, Lagers 
und‘ — — $12; Drivers, Delivery:, 
Erprek- und fFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Brandhen.—NRational Ugench. 167 
Mafdington Str, Zimmer 14, Sl—fr 


Verlangt: Guter Wagenmader. 572 R. HalitevStr. 


Berlangt: Neinlicher Porter, der au Bar tenden 
kann, 84 S. Hoyne:Ape., Ede Congreb Str. 


Berlangt: Guter Bäder. 637 W.-12. Eir. 
Verlangt: Ein Bladjmithhelfer. 133 W. Volt Etr. 


Veriangt: Ein guter Gelebäder als erfte Hand. 40 
Ganalport Abe. 


Berlangt: 3 Männer, um zweiſpännigen Kohlen⸗ 
tragen zu fahren. 1110 Belmont Ave. 


Berlangt: Ein lediger Butcher, der Wurft machen 
fann und im Store zu helfen, jofert. 1127 ©. Galis 
fornia ve, 


DVerlangt: Männer mit Shaufeln. Urmitage und 
Mozart Eir. 


Verlangt: Yunger Butter, Ehop und DOrdres.— 
I Ogden Abe. 


Verlangt: Stellenfuchende aller Berufstlaffen follen 
vorjpredhen in der biefigen Brand des New Vorter 
Deutihen Klubs, Nr. 433 Larrabee Str. Der Berein 
varantirt Loftenlos Stellungen und gibt Logis zu 
mäßigen Breifen. 10j1,10% 

Berlanat: Mann um Bierde zu beforgen und für 
allgemeine Arbeit im Stall. 6630 State Str. 

Berlangt: Guter, jelbftändiger Brotbäder; $15 die 
Woche. Larrabee Sit. F 
—— ñe — — —— 

Verlanat: Starter Junge, der mit Pferden um— 
aeben lann. 118 CElpbboutn Uve. 


Verlaugt: Guter Junge an Brot. Nachzufragen 411 
Armour Ave. Cottage. 


Verlangt: Ein Mann, erfabren-im Repariren und 
Scieifen don Kirurgifben Inftrumenten. B. Muel: 
ler & Co., 38 Dgden Uve. 3... =..%. 80. 

Verlangt: Erfahrener Porter. Bringt Referenzen, 
Steinbach Bros. 1205 Wabajh pe, 


Ave., 


Spie⸗ 


zudl. 


% 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zigarrenmadher. 62 Homer Str., nahe 
Robey Str. dimi 


Verlangt: Mann für Saloon rein zu halten. 214 
Clybourn Avbe. 


Verlangt: Schneider, um meinen Shop in meiner 
Abweſenheit für 2 Mongte zu führen. Referenzen 
und Sicherheit verlangt. Nadhzufragen 350 E. Chicago 
Ave, Bajement. : 


Verlangt: Vorter, der etwas dom Bartenden ber- 
ficht. BIN. State Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 07 Weit 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. Lohn $7 
und Board. 175 Geuter Str. 


Verlangt: Gin Mann, der melten fann, auf der 
Yarm. 373 E. North Une. 
Berlangt: Gin EtrippersJunge. 39 Florimond St. 
Kommt ztoifchen 6 und 7 br. 

Verlangt: Gin junger Bäder als legte Hand. 534 
Ogden Ave, 2. Etage. dimi 

Verlangt: Guter Order-unge. Muß Pferde han= 
tiren fönnen. 2757 ©. 42. Ave. dimido 

Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäckerei gearbei— 
tet hat. ER. Whippie Str., Ede Wabanfia Ave. 





Berlangt: Ein guter Urbeiter an fünftlihen Gflie: 
dern. Sharp & Smith, 92 Wabajh Ave. dimi 

Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
58 GE. Adems Str., Sipdweit-Ede State Str., Vale— 
ment, Saloon, 


Verlangt: Ein deutfcher Junge, um im Saloon fih 
nüglich zu mechen. Gute Behandlung. 146 Oft Madi: 
jou it, 


Berlangt: Guter Brot: und Biscuit:Bäder. 3525 
S. Halſted Str. 
Verlangt: Cakebächer als dritte Hand an Brot. — 
308 State Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter in Drugſtoce. 
746 31. Str. 

Verlangt: Suter, Iediger Schuhmacher, fofort, ftetis 
ger Plat. 929 Elybourn Ave. 

Vırlanat: Nähte-Abbügler an Nöden, 127 Haddon 
ve, Top Floor 


Verlanat: Nunger Bäder, der au fahren fann.— 
177 Xincoln Move. 
Verlangt: Bartender. 69 Dearborn pe. 


Verlannt: Nunger Mann als VBorter und Waiter. 
74 Adanıs Str. 


Verlangt: Gin junger Manıi als Porter. Ede Harz 
tifon Str. und Douglas Boulevard. 

Verlangt: Nanitor ohne Kinder. Dammpfgebeiztes 
Gebäude. Näheres bei Willis K Frankenſtein, 164 
KaSall Str. 


Verlangt: 16jäbriger Nunge, Deutih-Amerifaner 
vorgezogen, für Grocery:Gejhäft; muß mit Bier: 
den uingeben fünnen; Weferenzen. 57 Wlorence Üpe., 
Nordjeite. 

Nerlangt: Guter Verkäufer für Bäder-Wagen zu 
fahren. 410 Webfter Ave. 


Verlangt: Ein guter zweiter Koh; guter Lohn. — 
586 N. Clark Str. 














Verlangt: Ein Diener; muß engliih jpreden und 
Empfehlung haben. 586 RN. Glarf Str. 


Verlanat: Junger Mann an Gates. 1129 ©. Ca: 
lifornia ve, nahe 2. Str. dmi 

Verlangt: Ein Cafebäder. 409 Roscoe Str., nahe 
Robey. 


Rerlangt: Erite Hand an Gates; mit Erfahrung; 
Bäderei. 303 Cornell Str. 

Verlangt: Bäder au Try Cafes und Biscuit!, — 
493 8, Chicago Ave. 


Berlangt: Ein junger deuticher Autcher, Grocery 
und Market. 5018 Aihland Ave. 


Verlangt: Ein auter Sattler. 1207 Milwaufce Abe. 





Verlanat: Vorter für Saloon. $5 per Woche mit 
Sinmer und Board. 118 €. Sinzie Str. 


Qerlangt: Gafebäder, der als erite Hand arbei- 
ten kann. Adr. U. 174 Abendpoft. modi 


Verlangt: Zwei gute Schafvärme-Puger, 1600 39. 
Etr., Ede Lincoln Str. 
Hand an Brot. $8 und Board. 0 


Verlangt: 2. ) 
mdi 


Elpbourn Ave. 


Verlangt: Meprere Bauſchlofſer. 156 W. Shio S 
modi 
Verlangt: Mann zum Pferdebeſorgen. 27 W. 
North Ave. modi 


Verlangt: Tüchtiger junger deutſcher Barbier. Gute 
Stelle. IHe Shop. Nachzufragen für die nächſten 4 
Tage IN. Clark Str., Uli) Blod. modi 

Verlangt: 10 Männer auf dem Lande zum Eislas 
den, 1 Roh für außerhalb der Stadt. Jefferjon Ice 
Eo., 1109 Milwaufce Ave, mdi 


Perlangt: Ein guter lediger Schneider. Nachzu⸗ 
fragen 189 Ordard Str., 2% Etage, vorne. nıdıni 


Verlangt: Stetiger Stallmann. $15 ımonatlih und 
Board. Gutes Heim. Welterer Mann vorgezogen. — 
916 Dunning Etr. modi 

Verlangt: Kräftiger Kellerjunge, erfahren im Ab— 
füllen und Flafhenwajhen. 186 Randolph Str., im 
Laſement. AIl, Iwx 








Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Maun und Frau, um Garten: und 
Hausarbeit zu bejorgen. Gute Referenzen verlangt. 
William Hatterman, Rogers Park, oder 768 Milmaus 
tce Ave, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Wurftmaher jucht Urbeit.— 
754 ©. Jefferion Sir. dıni 


Gejuht: Junger Mann, welder 3 Jahre in einem 
größeren Schifjahrts:Geihäft in Deutjchland thätig 
war und der englijchen Sprache mächtig ift, jucht Ber 
ihäftigung unter bejcheidenen WUnjprühen. 457 
Potomae Ave. 


Geſucht: Guter Lunchmann ſucht Stellung. Adr.: 
L. 973- Abenpdpoft. 


Geſucht: Guter Lunchkoch, kann Bar tenden, ſucht 
Stellung. Adr.: A. 171 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, willens alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. 
Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. dimidoft 

Geſucht: Guter Brotvormann ſucht Stelle. Adr.; 
L. 9ee Abendpoſt. — dimi 

Geſucht: Mann ſucht Platz, um 2 oder 3 Pferde zu 
beſorgen und für leichte Hausarbeit. Adr.: A. 179 
Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher 
ſucht irgendwelche gute Beſchäftigung. Adr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender, zuverläſffiger junger Mann, 
ſucht Beſchäftigung. Holtenberg, 663 R. Dalſted St. 

Geiucht: Starker Junge, 14_Yabre alt, wünjcht 
Arbeit, jofort. 322 Aberdeen Str. 

Gefuht: Junger Manu, 4 Jahre Soldat geweier, 

Jahr im Yande, wünjcht irgend welche Beichäfti: 
gung. 736 Elybourn Ave. 





junger Mann 
u. 176 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmädcen für Bugmacerei und Kleis 
dermaden. 315 Rhodes oe, 


Verlangt: Eine Kellnerin; guter Blag, leichte Urs 
beit im Saloon. 78 W. Madijon Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 103 Auguſta 
Str., nahe Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Manner⸗Hals⸗ 
trachten, jſowie Mädchen zum Lernen. 1407 Milwaukee 
Ade. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und junge Mädchen, 
Cigar Bor Trimming zu ctlernen. Chicago Box Co., 
14 Outario Str. 

Verlangt: Mädchen, an Taſchen und NRöden zu käu— 
men, fowie für Stithing, und gute Breffers. 870 
Lincoln Str, Top Floor. 


Verlangt: Mädchen für Laundry,. zum Gortiren 
und marfiren. 169 Ban Buren Str. 


Berlangt: Fünf geübte Majhinenmädden fomwie 
aud welche zum Zajhenmadhen. 193 —— 
w 


Verlanat: Erſter Klaſſe Bonna; Stiderinnen und 
Mädchen für Finijhing 8. W. Maflari & Go., 242 
Market Str. ilwx 


Sausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
— 82.0. 530 Lunt Ave., Rogers Bart, 2. 
lat. 


Berlangt: 
Chicago Ave. 


Berlangt: Sofort, ein Dienftmädden oder eine 
Frau von O5 Jchren für Heine Privatfamilie. 
muß allgemeine Hausarbeit tbun, loden, waryen und 
bügeln fönnen. Sommertefidenz nahe der Stadt, — 
Deutihe Gejellihaft von Chicago, DO LaSalle * 

im 


— er 
Verlangt: 12—I6jähriges Kindermädden. 49 R. 


Mädchen für Hausarbeit. 493 Weit 


„ Elart Str. 


re: Mädchen für Hausarbeit. 195 Oft North 
ve. 


Verlangt: Gute Köci 
Bias. Suter Sohn. Be. ae 


Berlangt: Mädden fü 
Berlangt: Rädge 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
343 ©. Halited Str. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 117 ©. Sangamıon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 Kin- 
der. 213 Evergreen Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Frau zum Reinigen. Gebe Tleine Wob- 
nung als Zablung. 84 R. Aihland WUve. 


BVerlangt: Madchen für gemeine 


5. 


allgemeine Hausarbeit. 
Muß, waschen, bügeln und einfad; Lochen künnen.— 
4834 LaSalle Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, muß gut fochen fönnen, in einer Familie don 
zwei Berfonen. 2110 Elarendon Ave., in der Nähe 
vom Bismard:Garten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. Guter Yohn. Flat 1, 4747 Evans Av., 
erfte Straße weitl. von Cottage Grove Ave. AN 

Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Roden 
verftebt, für eine Heine Yamtlie. SI Spaulding Un., 
Gde North ve. didoja 


Verlangt: Kindermädden, 372 Garfield Ave. 


Periangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Öu: 
ter Xohn. 425 Ordard Str. 

Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 7% Yarrabee Str. 


Verlangt: Mäpcden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 72 Mohawt Str., 2. lat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 818 Bel: 
most Ave, 
BE nie nn een 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. E. Weiß, 455 
N. WAihland Ave. 


 Berlangt: Junges Mädgen, 14 bis 15 Jahre, für 
Zjähriges Kind aufzupaflen. Mub zu Haufe jehlafen. 
55 Lincoln Ave, Hermann Landau. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Guter Yobn. 1190 Milmwaufce Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für Haus⸗ 
arbeit in Heiner Yamilie. 315 Webfter Une. dimi 


erlangt: Wädden für leichte Hausarbeit. 514 
Warner Ude, 

_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Leite Etelle. Guter Lohn. Näheres: Store, 1887 
Milwaukee Ave. 


Verlanst: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ivo zweites Mädchen gebalten wird. Nachzufragen: 
4548 MWajhington Park Place, einen Blod ojtlih vom 
Grand Poulevard. nahe 50. Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. Nachzufragen: 37 Burling 
Etr., 2. Flat. 

Mädchen für 


Rerlangt: 
Kleine Familie. 4212 Indiana Ave., 1. 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Kiüchenmädchen fürReftaurant. . 


Mus Erfahrung kaben. 171 Dearborn Str., Bajes 


ment, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 Zar: 
rabee Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 4719 Indiana Wpe., 2. Flat, nördlich. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 504 Webiter Ave., nahe Clatt Str., 2. Flat. 


‚Verlongt: Eine gute Frau in mittleren Alter für 
die Haushaltung auf einer Yarıı. Jacob Stoehler, 
Para No. 2, Union Stod Yards. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
308 Foreſt Ave. 

Verlangt: ſofort, eine tüchtige 
Ceutral Part Ave., nahe 8. Str. 








Waſchfrau. 1088 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß wajchen können. 3622 Foreit Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Xohn. 1294 Sheffield Ave. 


Verlangat: Aeltere deutſche Frau für Hausbalt; 
Mann und zei Kinder; guter Plo$ für die richtige 
Perſon. 606 Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wälte, 562 W, Madifon Str., Store. 

DVerlangt: Nettes, ehrliches Mädchen, Kinder zu 
beaxflihtigen. 4505 Indiana Ave. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine yami- 
sie. Gutes Heim. 633 Turner Ave, 12. Str. Car. 
dimi 
Das reellite deutſche Vermittlungs-Bureau „Ger— 
mania Co.“ beforgt ftet3 gute Stellen und gute Mäd: 
Sen jeder Branche. Auch finden Mädchen, die außer 
Stellung find, d»ejelbit freundliche Aufnahme. 518 
Wells Str. (Store). 


_ Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
wei in ber Yamilie. Gutes Heim. 4136 Calumet 
Ave., 1. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 691 W. Chi: 
cago Nve., 1. Flat. medimi 
„Verlangt: Ein Mädchen von 25 bi Jahren, 
für leichte Hausarbeit. Kein Waſchen. Gutes Heim. 
Guter ohn. 58 Blue Island Ave. modi 


— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2814 Calumet Ave. modi 

Verlangt: Gutes deutiches Mädgen. Kohn 8 bis 
86 per Woche. 256 Racine Abe, mdimi 
„ Derlangt: Gutes Mädchen für die Küche. 2 in der 
Familie. Muß fäbig fein, im Bädereistaden zu bel- 
fen. Tohn 86 die Woche. 96 W. Madifon Str. jjmpdi 


Verlangt: Ueltere Frau oder junges Mädchen, die 
mebr auf gutes Heim und gute Behandlung als viel 
Lobn bält, Tann ftetigen Pat in fleiner Familie 
finden. 241 37. Str, nahe Grand Bivd. öjllmX 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feiuften Derrſchaäften. Dies, 
©. Mandel, 175 31. Etr. lljunimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yamilie von 4. Lohn 3. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5in* 


W. Gellers. Das einzige größte deutjhsamerifis 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fh 585 8. 
Glar! Str. Gonntays offen. Gute Pläge und guie 
Mädden prompt bejorgt. Gute Kaußhälterinnen 
imımer an Hand. Xel, Roctb 195. "ian® 











Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Geſucht· Deutſche Kochin ſucht Etelle für Qufineb: 
Lunch. Lovey, 367 Blue Island Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen, noch nicht lange in Ame⸗ 
rita, ſucht Stellung für leichte Hausarbeit. 170 Clif— 
ton Ave. dimi 


Geiucht: Aeltere rüſtige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einem alleinftehenden Mann. 387 
Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Tüchtige Köchin und kräftige Küchenmäd— 
chen ſuchen Stellung. 1814 Wabaſh Abde., Strelow. 


Geſucn Deutiche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haus halterin; Nordjeite. 43 N. Clark 


Geiudt: Zwei ungarijche Mädchen, erſt eingewan⸗ 
dert, ſuchen Stellung, Haus- oder Küchenarbeit. — 
Adr.: 199 Wells Str., Bajement. dmi 


Geiucht: Deutiche Frau. fuht Stelle zum Ausbeflern 
und allgemeine Näbarbeit. Mrs. Ehulz, 5 N. Hal: 
find Str, b dimi 


Gejudt: Frau jucht Arbeit in oder aus dem Haufe, 
68 NR. Halfted Str., 2. flat, hinten. 


Geſucht: Frau mittleren Alters, mit einem Rinde, 
fuht Stelle ald Haushälterin. 81 Palmer Ave. 


Geſucht: Kleidermaderin fucht jofort ftetige Arbeit 
in irgend einem Kleidergefhäft. Adr.: Kleidermade: 
rin, 1351 Marfbfield Ave, dimi 


Geiuht: Eine Frau fu t Wald: und :Pläge. 
14 Seine Place. 8 * — —— 


ee he 
Geſucht: Ein anftändiges Mädchen, nicht lange im 

Lande, Tut Stelle al3_ Kinder: oder zweites Mäpd- 

hen in PBrivatiamilie. Hiller, 17 &. Sheldon Str. 


Geiudt: Waſche in und auber dem Hauſe. 57 


Cleveland Abe., hinten, oben. 
— — — —ñ— t — — — —— 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’d Geheim» PBoliſel— 
Ugentur 8 und 9 Biftd Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf Frivativem 
Wege, unterfuht ale unglüdliden Faınilienvers 
hältniffe, Eheftandsjäle u. ! w. und ſammelt Bes 
weile Diebitähle, Wäubereien und Gchiwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden» 
fhaft gezogen. Aniprüde auf Echadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit GErjoig geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsjachen. Wir find bie 
einzige deutfhe Bolizeis:Agentur in Ghicage, Gonn- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m’ 


Löhne, Roten und fhlehte Rechnungen aller Are 
follettixt, Barnijbee bejorgt. fchlehte Miether ent« 
fernt. Hppetbeten foreclojed. Keine Borausbezahfung. 

Greditors Mercantile Agency, 
225 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Sir. 
5. Ehulg, Rehtsanwalt.—E. Hofimen, Ve 

eb.1j 


Ale Sorten Haararbeiten angefertigt bei R. Gro- 
mer, 364 6. North Ave. * 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Weis Etr., tal-Aryt. — 
Geſchlechis⸗ Haut⸗ Slut· Rieren⸗ ae Re 


— 
 Man,talkion* 


heumatismus, Rervens, Blut: 
—— nah turirt. 


elegenheiten. 
Ei © 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bäderei; Zageseinnahme nahe $100; 
zwei Wagen; 'Breis $2500. Adr.: D 374, Abend: 
poft. dımi 


Zu verlaufen: Sofort, franfbeit£halber, Gd-Saloon 
(vnabHängig von Brauerei), für $20. 324 Sedgiwid 
Eir. 


Zu verfaufen: Ein Leiner Schneiderfhbop. 87 
Keenon Str.,. binten. 


Zu verfaufen: Oder ein Xheilhaber im Saloon ver: 
langt jür Reitauramt und Hotel. Verfäunit nicht Die 
gute Gelegenbeit. Nachzufragen 163 E. Randolph 
Str., Room 91, Johnjon. 


Zu verfaufen: Sofort, fein eingerichtete Böderei 
und Route, wegen Familicnverhältniffen. Sehr bil: 
Iıge Mietbe. 1021 50. Str, 


gu verkaufen: Gute Väderei, nur Storetrade, bil: 
lige Miethe, wünſchenswerthe Nachbarſchaft. Adr. 
vV. 984 Abendpoft. 10j1,110X 


. Zu verfeufen: Örocery mit 4 Wohnzimmern, in 
jebr guter Xage, nur für Deutihen. SYl Melrsie 


etr. 


Unter obwaltenden Ummänden bin ich gezwungen 
meinen gutgebenden Saloon morgen, Mittwoch, zu 
derfaufen. Kommt früh. 49 E. FJullerton Ave. 


2 gu verfaufen: 4 Kannen Mith-Route, billig. 10) 
Lewis Str, 





Schr billig 
dimifr 


Zu verfaufen: __Guter Butcher:Shop. 
wegen Abreiie. 777 Southport Ave. 


Zu vermietben: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Austunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Affn. 585-612 N. Halited Str., 
zwijchen &—10 Uhr Morgens. 2öjn,didoja* 

Zu verfaufen: Kleiner Saloon, nahe North Abe., 
ihön eingerichtet, für F100. Guter Play jür Deut: 
ichen. Adr. U. 182 AUbendpoft. modi 


„Dinge“, Grumdeigentibums- und Geihäftsmaller, 
50 Dearboru Str., verlauft Grundeigenthum und 
„GBeihätte“, Schnelle, relle Transaktionen. 

9jl,im 

Zu verlaufen: Drei Karnnen Miichroute. 355 S. 

Halited Str. mdimi 


„ Zu verlaufen: Giner der beiten Saloons der Weit: 
feite ift jofort Franfheitshalber billig zu verkaufen. 
Einnahme $4500. Adr, %. 972 Abendpoit. modmi 


John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, taujcht aegen Grumdeigentbum, Saloon$, 
Hoiel!, Markets, Stores etc. Mortgages beforgt. — 
DOeffentliger Notar. jun, Imt,& 


Zu verlaufen: Eine 4 Rannen Milh-Route. 93 
Vevder Str. vjlloX 


— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Haus, 
Platz für Reſtaurant. 


242 S. Clinton Str., quter 








Store für deutiche Apotheke, 
970 Abendpoft. dimi 


‚ 3u vermiethen: Guter 
in Lafe View. Adr.: 2, 


Zimmer und Board, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Gute Gelegenheit für Arzt über Apothete zu woh— 
nen, 4öl Yarrabee Str. 





gu vermietben: Gin möblirtes Frontbettzimmer, 
mit oder ohne autimöblirtem Parlor, an 1 oder 2 
Herren. Mrs. Nuf, 606 NR. Park Ave., nahe Wis: 
coniin, top Flat. 


Berlangt: Voarders und Noomers. 481 Hafting St. 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu mietben gejuht: 4 Zimmer-Wohnung oder 
Cottage mit Gas: 3 in der Familie. Offerten mit 
Preisangabe an Reichelt, DAT Milwaukee Ave. 


gu, miethen gefucht: 56 Zimmer Flat auf der 
Kordjeite. Apr, mit Breifangate: A. 181 Abendpoft. 

Zu miether gefucht: Kleine prompt zahlende Fa: 
milie jucht 4-5 Zimmer, möglihit mit Bad, auf der 
Nerd: oder Nordweitfeite. Offerten mit Preisengade 
unter 9,209 Abendpoft erbeten. 


u 
Zu mietben gefuht: Anftändiger junger Mann juht 
gute Board und Zimmer in deutjcher Yamilie, two er 
fih zu Haufe fühlen fan, Weit: oder Südweſtſeite. 
Adr.: X. 975 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel rc. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Mort.) 





Zu verlaufen: 2 Waggonladungen weitliche Pferde, 
billig. Clybourn und Diverſey Ave. 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gejhirren werden geräumt 34 
Eurem eigenen Preis, Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Dargain mwünfcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajh Une, 1j!,1m& 


Bianos, muiitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da Wort.) 
Nur $150 Baar Für feines jelbitipielendes Upright 

Piano. Kat FEW gekoftet. Groß, 82 Wells Str. 
dil, Iw 


83 kaufen ein ſchönes Roſenholz Piano. 85 mo— 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion Str. 
dil, Iw 


140 nimmt 8400 Upright Piano, 6 Monate ge: 
braudt. 1015 R. Halited Str., 1. lat. mdmi 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


„Lion“ verfauft nur Eijerne Betten und macht feine 
eigenen Matragen und Couces. „Lion“ ift der Billigs 
fte. „Lion“, 192 €. North pe. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Weqzugs, eine voll: 
fonımene Hausbaltungseinrictung. Nahzufragen 689 
Weit 18. PBiace, hinten. 


verlo er fen, Gounters,Sphelf3, 
Ausziebtiich ufi., billig. 53 N. State Str. 


Gebt zu „Lion“, 192 E. North Ave, 10jl,1mX& 
— —— — — — — ET —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten NRähmeſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberprattitte Singer 810. High Arm 512. Neue 
Wiljen $IC. Soprecht vor. ehe Ibe kauft. Tieb*® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dallar.) 


Heirathsſgeſuch. Wittwe, B3, gebildet, von ange: 
nehmem Aeußern, mit elegant eingerichteter Wirth— 
ſchaft und Vermögen wünſcht mit reſpekttablem Herrn 
zwecks Heirath belannt zu werden. Adreſſe unter: 
2900, Abendpoft. 


Heiratbägeiudh. Alleintchender, anftändiger Mann 
mit Vermögen wünjcht Die Velanntichaft eines Mäd: 
&ens oder Wittive von gutem Charakter, 25 bis 55 
Sabre, ziveds baldiger Heiratb. Verichwiegenheit Eh: 
renfache. Agenten verbeten. Adr.: X 904, Ubendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Wilde Dame oder Wittwe, die et- 
was Vermögen bat, möchte einem actbaren Manne 
die Hand reihen Bin Anfangs Yünfziger, ftattliche 
wıgur. halte Store und Saloon. Gutdentende Damen 
oder Wittwe mögen ihre Photographie und Ver: 
bältniffe an Mr. Leo B., Bog 41 Maple River Juncs 
tion, Joiwa, jenden. modi 


— — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Derren oder Da— 
men, in Kleiuflafien und privat, fowi: Yuchhalten 
und Sandelejächer, betanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwautee Ape., nahe 
Yaulına Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Kegiant jest. Prof. George Jenflen, Brinzipal, 

lvag,dvja* 
cadempyofMufie, 56ER. Ahland Wpe., 
nahe Milwaukee Ave. Erfter Slafle Unterriht im 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
50 Gents. Mile Sorten Anftrumente zu baben, 
Wholcjale. 2in,lj,tgi&jom 


Verlangt: Mädchen um Xelegraphie zu erlernen. 
8 LaSalle Etr., 3. Etod. 2un, Imx 


Verlaugt: Junge Männer, um Xelegrapbie zu er: 
lernen. 8 LaSalle Etr., 3. Stod. W4in,ImX 


Nehtsanwälte. 
(Unseigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsantvalt. 

BDrozefie in ellen Gerichtshöfen geführt. Wechtges 
fte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banterott» 
erfahren eingeleitet; gutzausgeftattetes Kollekti« 
zung3:Dept.; Wnjprüche überall durchgejegt; Löhne 
fhned tollettirt; Wbjtrafte egaminirt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 355 LaSche Str, Zimmer 1015. Zelephone 
Gentral I82. önovli 


Balter G. Rraft, deutſcher Advotat. Falle 
eingeleitet uad vertheidigt im allen Gerichten. Nechtäs 
geihärte jeder Urt zufriedenftchend wertreien, Vers 
fahren in Zanterottjällen. Gut eingerichtete Kollet: 
tirungd-Departement. Uniprüde überall burchgefegt. 
Löhne jhnel tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
—— 134 Waſhington Str., Zimmer 14 
ze. M. 1 9 


"Fred Blotte Wehisanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.— Euite 44848 
Unit Builcing, 79 Dearborn Bobnung 105 
Osgard Sir. ; Buov. di 


Batentanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Unwalt. Prompte, 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Werınländereien. 
Farmlane! - Fgermiand] 
BWaldlaud! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 

erinerhen, 

‚Gutes, ‚beholztes und vorzüglih zum Aderbou ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten ara» 
thon= und dein füdlihen Theile von Lineoln Couns 
td, Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 4 
Ader oder mehr. Preis $5.0 bis $10 pro Ader, je 
nad der Qualität des Bodens, der Lage und de3 
Holzbeſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuh für Heimflättefuher u. f. w. 
Ichreibe man an *. 9. Kochler, Waufan, 
Wi 5.“ , oder befier jpredht dor in feiner Chicage 
Hprigoffice im zweiten Stu@, Nr. 142 G. North 
Ave. Ede Elvbourn Ade., moielbfi er 
cm Dienftag, den 17. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Libre Abends jür einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koehler ift im Ddiejer Gegend auf ci+ 
ner Farm groß geworden und fann dbeiiwegen auf 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
tuftige mit hinaus zu nehmen unt ihnen da$ Yand 
ju zeigen, 

Adreſſe: J. 9. Kochler, 55 6. Str., 

Wis, Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
jan, jadido,ims 


Waufau, 


Eine 36 Uder kultivirte Jarın in Indiana, nur 34 
Meilen von Chicago, mit Gebäuden, Gerätbichaften 
und Bieb, obne Schulden, im MWerthe von $3000, 
gegen jchuldenfreies bebautes Chicago Grundeigens 
tbum zu vertaufchen. Riard A. Koh & Go., Zim: 
mer SH, Flur 3, 171 XaSalle Straße, Ede Monroe 
Straße. 5ilx* 

Siwangsvertauf. — 40 Ad jhöne River Front 
Farm. KB, Witennfin. Schöne Farm, Vieh und 
Gerätbihaften, alles billig. Henry Uri & Go., 
Simmer 90, 163 Randolph Etr. 5il,im 
Nordiweitjeite. 


Su verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hums 
boldt Strabe und Mddijon Wpe.,; Gite Wafler, 7 
Fuß Bafement, Scwer-Ginrichtung, nabe Glitons, 
Velmont und Irving Bart Boulevard Card. Nur 
81400. 50 Anzahlung, $12 monatlih. Agent — 
Sonntags 2148 RN. Humboldt Str. zu jpredhen. Gen 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaulee Upe. 

Imztgi® 
„gu berfaufen: 5 Zimmer Cottage, fepuldenfrei. 
SET N. Hermitage Ave Til, 





er 


Nordieite. 

Zu dertaufchen: Ein ftöliges fhuldenfreies Haus 
an Center, nahe Fremont, tm Werthe von $5500, ge: 
gen cin Sitödiges Bridbaus, ziwiihen Sedgwid und 
Halited Ztr., nördlich von North Ave., bis zu KI000. 
Richard U. Koh & Go., Zimmer 814, Ylur 8, 171 La- 


Salle Str., Ede Monroe Str. 5il,X* 


gu berfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim- 
mer im der Yänge, bobes Bajcment, alle Straken- 
berbejlerungen, Gas, nahe Glybourn Upe. Cars, 
81600. s100 bear, $10 monatlih. William Zelosty, 
37 Oft Belmont Ave, 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr HQauſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gunntags 
offen von 9212 Uhr Vormittagſs. — 

Richard A. Koh Co. 
New YVort Life Gebäude, NRordoft-Gde LoGake und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t9lkion*® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geldr Geld! 


Brauden Sie weldes? 
Ghicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W North Uve., nahe Robey Gier. 
Zweiter floor. 


Wie mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und /ange Zeit auf Möbel, PBianos, 
Tierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Salöre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Abs 
zahlungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo, das 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt.—Die Eacden bleiben in Eurem ungeftörten 
Velis. Keine Veröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehens Company 
fhuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo bes 
jablen wir e3 für Euch ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünscht. 

Unjere Weitjeite Tifice ift für die Bequemlichkeit 
bon Yewten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Exadt hinunter zu 
iahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn 03 Euch nicht paßt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir fchiden unjer 
ren Dertrauensmann zu Euch, 

Bei uns wird deutjh geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und Wdreflen auf, fie fommen 
manchmal jeh: zu jtatten. 


Ckicago Finance Ge, 


& Dearborn Str., Zımmer 304, Tel. Gentral 100) 


und 
459 Weit North Ave,: nahe Robey Str. 
i2in, Im,tgi&ion 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen nf. m 
Rleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Epeztalität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht tves, wenn wie 
Die Unleibe machen, jondern faffen biejelben 
in Eurem Beijig. 


Wir haben das 
orößtedeutihe Geiägäft 
in der Etadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutichen, Tommt gu uns, 
wenn Jhr Gele haben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
dorzufprechen, che Ihr anderwärts hingedt. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefihert. 


u. 8 Grend, 10ap, li&fss 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Beld! Geld! @eldm! 
Shicago Mortgage loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Lovan Company, 
Simmer 12, Haymarfet Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend welhe gute Sicperheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe verringert 
werten. 

Chicago Mortgage Soan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und wu * 
ap 


— Geld au verleihen — 
aufMöbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Summen 
von $20 bis K200, zu den billigiten Raten und leichte: 
ften Pedingungen in der Stadt. Wenn Sie von und 
borgen, laufen Sie keineGeiahr, dab Sie Ihre Saden 
verlieren. Unjer Geihäft ift verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
vat. Bitte, jpreht vor, che Sie anderswo bingeben. 
Ale Austunft mit Vergnügen ertheilt. 


Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
Adler Xeih Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. DO. €. Voelter, Manager. 2W2myX* 


Chicago GreditGompany, 


2 2a9$Salle Str., Zinmer 21. 

Belt geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichie Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianot, Bierde und Wagen. Spredt bei ung vor 
und jpart Geld, 

92 SaSalle Strabe, Zimmer 21. ljn® 
Brendh-Dffice: 534 Lincoln Ave., Lake View. 


Nortipweftern Mortgage Soan Go, 
465 Diilwaulee Ave, Zimmer 53, Gde Chicago 
%oe., über Echroeder’3 Apothefe. 

Gel) geliehen auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagın 
». j. mw. zu billigften Zinfen; rüdzapibar wie 'mas 
wünscht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
tohuer der Nordjeite und Nordieitfeite erjparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgn. 





Imy’ 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos. 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und aub einen Fieun) 
braucht, jpreht bei mir dor, Leben und leben Liffen 
it mein Motto. Zeit und Mbzahlung nah Pelrra:a 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 — 
— 

Su verleihen: Privat und billig, von $2% di: 820. 
Rantin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12in, lag; 


— — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anieiagen unter dielſer Rubtit. 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberz ver- 
leiht Vrivat⸗Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom ⸗ 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne “pr, 
Ede Gornelia, nabe Shicago Avenue. Rugmittags: 
Difrce, Zimmer 344 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

1309, t9lkion*® 


Geldohne Rommijfiion. 

Wir verleihen Geld auf Örundeigenibum und zum 
Bauen und bereihnen feine Rommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi 6%. Häuier 
und Lotten jbnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudcuberg & Go., 14) Waid: 
ington Str., Südofiede LıSalle Str. 946,ddja* 


Wir verleıhen Geld, wenn gute Sicherheit, obme 
Rommiflion. Yu können wir Sure Häujer und Lo: 
ten jcpnell verfaufen oder vertanjden. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 119 Milmaus 
ke Upı., nahe Rorih Ave. und Rabep Sir. 

3of,ddja® 


Zu verleihen: $1800, aud Mleinere Summen, von 
Pıivatınann. Nur erite Mortgages, keine Kommiflion. 
Ade.: D. Hit Abendpoft. 


leihen: Privgi und Sır.: 
— NE few 
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Der Wohlthäter. 


Von Wilhelm Wolters. 


(Fortſetzung.) 

Zwiſchen den beſchneiten 
und Bäumen hindurch, 
Silhouetten ſich leuchtend gegen den 


Büſchen 


dunklen Himmel abhoben, gingen ſie 
nach dem See hinunter, auf deſſen wei- 


ter gefrorenen Fläche der Menfchen- 
from nach den Taften der Mufif ich 
im Kreife drehte, recht? unter dem 
Brückchen von Birkenſtämmen ver— 


ſchwand, um auf der anderen Seite der 


Inſel wieder hervorzukommen. 


Erſt ließen ſie ſich zuſammen eine 
Strede mit dahin treiben, dann aber | 
lief Richard in eine Kleine Bucht Hin= | 
ein, auf der das Eis faft noch unbe- 


rührt glänzte, fo durchfichtig, daß man 
Steine und ®ra3 darunter erfennen 
fonnte. Lisbeth blieb ftehen und jah 


es Bruders funjtvollen Bogen und | 


Mendungen bewundernd zu. 


Da fam von der anderen Seite ein | 
ebenjolcher Kunftläufer, in mächtigen | 
Schmwunge fih auf einem Fuße rüd- | 


märt3 nach lint3 jchwingend, während 


Richard den gleichen Bogen nad) rechts | 


bejchrieb, Rüden an Rüden prallten 
fie aneinander an und fielen Beide auf 


das glatte Ei3 nieder, dat Richard der | 


Hut und dem Andern die fchmarze 
Belzmüte vom Kopfe gefchleudert wur 
ben. 

Erit faßen fie voneinander abge- 
mendet einen Uugenblid verdubt da, 


dann erhoben fie fich gleichzeitig, beded- 


ten fich die Häupter und drehten fich 
nacheinander um. 

„Pardon!“ 

„Pardon!“ 

Lisbeth hatte laut auflachen müſ— 
ſen, ſo komiſch war der plötzliche Zu— 
ſammenprall und die Niederlage der 


Beiden geweſen, als aber der Fremde 


ſich umwandte, wurde ſie mit einem 
Male ſtill. 


„Na, warte,“ ſagte Richard, „auch 
noch verhöhnt wird man zum Dank— 


dafür, daß man Dich mitgenommen 
bat, zur Strafe fannft Du allein Dei- 
ner Wege gehen.” Er lief eilig davon, 
einem dunfelrotben Kleide nach, das er 


in dem Augenblide, als er Fiel, nicht | 
meit bon fich hatte zmwifchen ein paar | 


anderen ſchimmern ſehen. 

Der Fremde, 
bon Knieen und Seite geklopft hatte, 
tam auf Lisbeth zu, verbeugte ſich und 
nahm die Mütze ab: „Ach, Fräulein 
Hildebrandt! 
mich der Zufall gerade hier zu Ihren 
Füßen niedergeworfen hat! So lange 
habe ich Sie nicht geſehen!“ 

„Das Vergnügen war ganz auf mei— 
ner Seite,“ erwiderte Lisbeth lächelnd, 
während ihre von der Kälte gerötheten 


Wangen ſich für eine Sekunde noch um 


ein Weniges röther färbten. 

„Alſo macht es Ihnen Vergnügen, 
mich zu Ihren Füßen zu ſehen?“ 

„Ach was!“ Sie zuckte mit den 
Schultern, blickte weg und fing an, das 
Eis mit der ſcharfen Kante des linken 
Schlittſchuhes unter ihrer Ferſe zu ver— 
ſtampfen. 

Jetzt ſchwiegen ſie Beide. 


„Wollen wir nicht weiter?“ fragte er 


endlich. 

Sie antwortete nicht, aber wandte 
ſich und begann langſam dahinzuglei— 
ten. 

Er hielt ihr mit gekreuzten Armen 
beide Hände hin. „Darf ich?“ 

Er ſchob den kleinen Schwanen— 
‚„feder = Muff ein menigq über ihre 
Yecte zurüd und legte ihre zier- 
lichen, von glattem braunen 2eder um— 
fpannten Hände in die in mwärmender 
graugrüner Wolle ftedenden feinigen. 

„Bogen?“ fragte er. 

‚Sie nidte. 

Bon der Jnfel ber, die weiter und 
meiter Hinter ihnen zurüdblieb, tönten 
die Walzerklänge, durch die blaue Däm- 
merung glitten fie mortlos fich wiegend 
miteinander dahin. 

„Wie herrlich das geht,“ faate er. 

Sie ermiberte nichts, aber ihr. füh- 


deren meibe | 


der fich den Gchnee | 


Mie freue ich mich, daß ! 
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neres Ausſchreiten ſchien ſeine Mei— 
nung zu beſtätigen. 

Als ſie an die andere Seite des 
des ſich zwiſchen Tannen und Kiefern 
und glattſtämmigen, kahlen, mächtigen 
Buchen lang dahinziehenden Sees ge— 
lommen waren, zögerte ſich ein wenig. 

„Sind Sie müde?“ fragte er. 

„Richt fehr.” 

„Sp ruhen wir etwas aus.“ 

Sie blieben jtehen und fahen einan= 
ber in die Augen. 

„sh glaube, Sie find gemachien,“ 
ı Jagte er. 

„Binden Sie?“ 

„sa wohl.“ 

„Da8 freut mich.” 

„sh glaube, e& ift über ein halbes 
Sahr ber, daß mir uns nicht gefehen 
haben.“ 

„Roh nicht ganz.“ 

„sh Dachte, e8 wäre länger. Für 
mid...“ 

„Wie fommen Sie denn eigentlich 
hierher?“ unterbrach fie ihn rafc. 

„Es find ja Weihnachtsferien.“ 

„Sie ftudiren noch in Leipzig?“ 

„Noch zwei Jahre.“ 


Hand in Hand glitten fie meiter. 

„sh habe Sie zuerft gar nicht er- 
fannt,* jagte fie. 

„Habe ich mich fo verändert?” 

„Ich hatte Eie doch nur in Uniform 
ı gejeben.“ 
| „Richtig. Ja, jet würde ich nicht 
| Front zu machen brauchen, wenn mir 
—— Leutnant Schmitzdorff begegne— 
en 
Site zog mit einem Rucke ihre Hände 
aus den ſeinen und blieb ſtehen. „Fan— 
gen Sie ſchon wieder an?“ 
| „Nein, ich bin ganz ftil! Geien Sie 
| nur nicht böfe! * 
| Sie mußte lachen über den flehenden 
ı Yusdrud in feinem Gefichte und gab 
| ihm zÖgernd die Hände zurüd. 

„Wie geht e& denn Ihrer Frau 
| Mutter?“ 

„Danke, ganz qut.“ 

Die Mufiter auf der Anfel hatten 
eine Baufe gemacht, jebt begannen fie 
| bon Neuem. 

„Hören Sie?“ fragte er. „Willen 
Sie, was das ift?“ 

Sie nidte. „Ach meih.“ 

„Es war doch hübfch.“ 

„a, hübfch war e3.“ 

Sie ſchwiegen. 

„Machen Sie dieſen Winter auch 
viele Bälle mit?“ begann er nach einer 
Weile. 

„Nein, gar keine.“ 

„Aber Geſellſchaften?“ 

„Auch nicht.“ 

„Nicht? Wer war denn der Herr, 
der Sie vorhin verließ?“ 

„Welcher Herr? Ich weiß von kei⸗ 
nem.“ 

„Er ſprach doch mit Ihnen.“ 

„Ja, ſo ... nun, das ... war mein 
Bruder.“ 

„So.“ 

„Wie?“ 

„Nichts.“ 

„Sie glauben mir 
nicht?“ fragte fie erregt. 

„Warum fol ich Yhnen denn nicht 
glauben?“ 

„Kein, Sie find gerade noch fo, wie 
Sie gemefen find!“ fuhr fie zornig auf. 
„sh Hatte gehofft, Gie würden ſich 
ı beffern!“ 

„Das hatten Sie gehofft?“ rief er 
fröhlich. „Ich dachte, Sie mollten 
mich überhaupt nie wieder fehen!“ 

„Das mwollte ih auch nicht!” 

„Aber wenn Sie eimad3 bon mir 
bofften!“ 

„Sie verdrehen einem die Morte 
im Munde!” Sie entzog ihm ihre 
Hände mieber. 

„Ein zufünftiger Rechtsanmalt, mie 
follte der jo etwas thun!“ 

„Laflen Sie mich!“ 

„Aber Fräulein Hildebrandt!” 


„Dort fommt auch mein Bruder!“ 
„Sp, Jhr Bruder!“ 
i  „Jamwohl, mein Bruder, und ich muß 
mit ihm nach Haufe! * Adieu!”* 





wohl wieder 


| 
| 
| 


„Über Sr darf ich Jhnen und Jhrer | 
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„Wirklich nicht?“ 

„Rein! Wdieu!” Eilends fuhr Fe 
davon, Richard nach, der ein Ende mei- 
ter unten langfam in dem großen Krei⸗ 
fe dahintrieb. 

&3 war fchon [pät, als Richard und 
Lisbeth nah Haufe famen, Frau Hilde- 
brandt mar'noch nicht zurüd. Bes 
forgt gingen fie den Weg nad 
Schmitdorffs Wohnung, den, mie fie 
mußten, die Mutier fommen mußte. 
Sie fam nit. Sie waren eben im 
Begriffe, an der GSchmikborff’fchen 
Billa zu lingeln, ala FrauHilbebrandt 
aus der Ihür unter dem Glasvorbau 
trat. 

„Ach, hr hier, Kinder?” 

„Wir hatten Angft um Did!" 

„Kommt nur, fommt, ich habe mid 
wohl ein wenig verfpätet, aber e8 gab 
biel zu thun.“ 

„Was denn?“ 

„Ach, nichts, allerlei wegen einer Ge- 
ſellſchaft. Ich Habe nur ein bißchen 
auf die Lohndiener aufgepaßt.“ 

Richard ballte ftumm die Fauft. 


* * * 


In der Schmitzdorff'ſchen Wohnung 
brannten alle elektriſchen Kronen. Alle 
Flügelthüren ſtanden offen. 

Es war eine von den „großen“ Ge— 
ſellſchaften im Schmitzdorff'ſchen 
Hauſe. 

Vor Tiſch war geſungen und Kla— 
vier geſpielt worden, einer von den 
Sternen zweiter Ordnung der Hof— 
oper hatte ſich zu einem Liedchen er— 
bitten laſſen, ebenſo einer der auf der 
Bühne nicht genügend zu Wort kom— 
menden Tenöre zu einer nicht mehr 
fontrollirbaren Anzahl. Bei der Ta- 
fel mar der Champagner in Strömen 
gefloffen, ver Hausherr hatte die Gäfte, 
ein Geheimrath mit einem Bündel bun- 
ter Bändchen im Knopfloche die Wirthe 
leben lafjen, jegt hatte man fich ver— 
dauend in die verfchiedenen Zimmer 
zu Gruppen getheilt. Auf einem ge- 
dedten Tifche ftand eine ungeheure 
Borole, an die man fich mit den Glä- 
fern drängte, Diener trugen Bier her- 


um. 

Ueber die Köpfe eines Kreijes junger 
Damen im Mittelfalon ragte Die 
fchlanfe Geftalt Fred Schmigborffs 
hervor, fein hübfches fchmales Geficht 
mit den blauen Augen der Mutter und 
der offenen Stirn unter dem jchwarzen, 
glatten Haar. 

Auf der anderen Seite de3 Zimmer3 
fteht neben Florence fein Freund und 
Regimentsfamerad Hilmar von Mil: 
tig, ein mittelgroßer junger Mann 
mit ftrohgelbem furzgefchorenem Haar 
und Sommerjproffen in dem runden 
rofigen Gefichte. 

„Sehen Sie die junge brünette Da- 
me dort drüben in dem blauen Kleide 


mit weißen Spiten?“ fragte ihn Flo— 


rence. 

„Wo?“ 

„Neben der Meißner Vaſe. 
wäre eine gute Partie für Sie.“ 

„Sie ſind grauſam, gnädige Frau,“ 
erwiderte Hilmar mit einem melan— 
choliſchen Augenaufſchlage. 

„Weil ich Sie verheirathen will? 
Es iſt eine reiche Erbin, die einzige 
Tochter. Und dann ſind Sie auch 
ſicher, daß Sie ein ganz reines, unbe— 
rührtes Herz bekommen“ — Florence 
lächelt — „ſie hat bis jetzt Niemanden 
geküßt, als die Thürklinke des Hauſes, 
in dem die Malten wohnt, und ihr keu— 
ſches Mädchenſchlafzimmer birgt kein 
anderes Bild, als das eben dieſer ihrer 
jungfräulichen Liebe, und zwar in 


Das 


ſechzig verſchiedenen Aufnahmen.“ 


„Wollen Sie ſich über mich luſtig 
machen?“ 

„Wie ſo? Sie brauchen eine ſchöne 
junge Frau.“ 

„Ja, eine ſchöne Frau . ..“ ſeufzte 
Hilmar, indem er fie abermals fchmadh- 
tend anblidt. 


(Fortfegung folgt.) 


2olalberidt. 
Erfolgreiches Wageſtück. 


Peter Niſſen von hier ſchnitt geſtern 
Nachmittag die Stromſchnellen und den 
Strudel des Niagara mit ſeinem Boot 
Foolkiller. Das Experiment war ge— 
fährlicher als er es ſich vorgeſtellt hatte 
und er wird es nicht wiederholen. Er 
wurde ſowohl in den Schnellen als auch 
im Strudel vierzig Minuten lang im 
Kreiſe herumgedreht, verſchwand drei— 
mal unter der Oberfläche und wurde 
ſchließlich nach anderthalb Stunden 
halberfroren mittels eines Seils ans 
Land gezogen. 

Niſſen, der ſich mit Vorliebe „Bow— 
ſer“ nennt, iſt ein Däne. Er iſt 27 
Jahre alt und ledig. Zuletzt wohnte er 
578 Francisco Str. und iſt bei der Fir- 
ma Jeſſen & Rosberg, 126 UnionStr., 
al Buchhalter beſchäftigt. Er baute mit 
der Abſicht, eine Anziehungskraft eines 
Dime-Muſeums zu werden, ein Jahr 
lang an ſeinem Nachen. Derſelbe iſt 
zwanzig Fuß lang, vier Fuß breit und 
ebenſo tief. Er iſt aus Kiefern- und 
Ulmenholz gezimmert und wiegt über 
zwei Tonnen. Das Treibrad hat Pe— 
dale. Das Boot enthält ſechs waſſer— 
dichte Abtheilungen. 


Lebensmüũde. 


An den Wirkungen von Karbolſäure 
leidend, wurde geſtern Abend eine 
gut gekleidete Frauensperſon, etwa 
20 Jahre alt, im Douglas-Park 
aufgefunden. Sie liegt im County— 
Hoſpital in bewußtloſem Zuſtande 
darnieder. 

— — —— 
The Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwifchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglih via North-Weftern: Bahn um 8:0 
Abends, fommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nädhjten Morgen. Yrühftüd in der Din 


‚ing Gar. Wegen jpezieller Ercurfions-Tidets 


und Plägen in Schlafwagen ivende man fi 
an die Tidet:Office, 212 Elart Str., und 
Pafjagier-Station, Wells und Kinzie Str, * 


| U Sie Hautkrankheiten 
:&) durch den Gebraud; von 


Glenn’ 
Schwefelſeife. 


Sie iſt aus den beſten und reinſten 
Stoffen, welche der mediziniſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt ſind, hergeſtellt. 

Die hervorragendſten Aerzte dieſes 
Landes verſchreiben Glenun's 
Schwefelſeife für Hautkrankheiten 
und ſie berichten, daß ausgezeichnete 
Reſultate durch den Gebrauch derſelben 
erzielt werden. Verſuchen Sie die— 
ſelbe und überzeugen Sie ſich. Seien 
Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie keine andere. 


Bei Apothelern zu haben. 


Hiſtoriſche Staͤtten. 


Fruchtwechſel in der 12. Ward. — Vor einem Men- 
ſchenalter kultivirte man dort den Boden, jetzt be— 
adert man die Köpfe. — Die Zahl der Kohlhäupter 
deshalb um nicht geringer geworden. — Ruhig 9°: 
artste Studenten. — Sind aber im Grunde ge 
nommen doch völlig normal veranlagt. — Die 
Straße zur Wittwe Barry. 


XV, 


Einen Flächenraum von drei Qua= 
dratmeilen bedecdt die 12. Ward, Die 
im Often von der Baulina Str., im 
Meiten von Cramford Avenue, im 
Norden von der W. Lake Str., zmifchen 
Gramford und California Avenue, und 
von Wafhington Boulevard und im 
Süden von der W. Taylor Str., ziwi- 
fhen Baulina Str. und Campbell 
Avenue, und von der W. 12. Str. ein- 
gefchloffen wird. Der Bezirk ijt aber 
nicht nur räumlich groß, jondern aud) 
fo volfreich, daß fich in diefer Hinficht 
feine andere Ward der Stadt mit ihm 
mefjen fann. Und doch ift’3 noch nicht 
fo lange ber, da wurde der ganze Di- 
ftrift von einigen Farmen eingenom= 
men. Un der Daflen Avenue, zii- 
chen Madifon und Monroe Str., jteht 
noch jeßt das befcheidene Haus, bon 
welchem aus der Aderbürger Potwin, 
der legte Farmer der 18. Ward, feine 
Telder überfehen Bat. 

Gegenwärtig bilden die Hauptmerf- 
male der 12. Ward, neben der durch- 
gängigen Wohlanftändigfeit und in 
ihren eigenen Augen muftegiltigen hö- 
beren Gefittung ihrer Bewohner, die 
unheimlich große Zahl von Hofpitälern 
und mebizinifchen Lehranftalten, welche 
dort auf verhältnigmäßig engem Raus 
me zufammengedvrängt find. Das 
County=Hofpital, melches nach dem 
großen Brande von der Nord= nad) der 
Meitfeite verlegt wurde und jet mit 
feinem gemaltigem Gebäude-KRompler 
den „Doppelblod” zwifchen Wood und 
Lincoln, Bolt und Harrifon Str. nahe= 
zu vollftändig ausfüllt, 309 zunächſt 
das Rush Medical College — das bor 
dem Brande an der Ede von Dearborn 
Avenue und Indiana Str. geftanden 
hatte — nad fih. Andere Lehranital- 
ten folgten oder wurden neben den ber- 
fchtedenen Hojpitälern, welche um das 
Eounty-Hofpital erjtanden, neu ge= 
gründet. Als Ergebniß jehen wir jeßt 

| im bezeichneter Gegend fech3 Hofpitäler, 
| acht „medizinifche Colleges“, ein Fin— 
| delhaus und eine Anjtalt für die Aug- 
| bildung von Kranfenpflegerinnen. Die 
| fraglichen Lehranftalten werden von ei= 
| nigen Taufend Studenten befucht. Für 
die Schon ermähnte moralifche At- 
mofphäre der Ward fpricht der Um= 
ftand, daß man nur felten von Aus= 
| brüchen jugendlichen Uebermuth3 hört, 
die bei einer derartigen Anhäufung von 
jungen Leuten doch am Ende nur na= 
türlich wären. Daß die jungen Heil- 
ı befliffenen aber durchmeg Muftertna- 
ben find, braucht man nicht etwa zu be- 
| fürchten. Die Ihatfache, daß die ftäb- 
tiſche Erziehungsbehörde Ddiejer Tage 
beichloffen hat, da Gebäude der Weft- 
feite-Hochjchule an eines der „Medical 
Colleges“ zu verfaufen, um fo den 
Einfluß zu verringern, melcdhen bie 
Nähe der höheren Töchter auf den 
Lehrgang der Studenten ausgeübt 
bat — und umgefehrt —, fann in 
diefer Hinficht gemiffermaßen als ein 
berubigendes Zeichen angefehen mwers 
den. 

Un der Wood Straße, zwifchen Da- 
diſon und Warren Uve., fteht die 
| Bromn-Schule, auch wohl neue Bromn- 
ı Schule genannt, weil das gegenwärtige 

maffive Gebäude an die Stelle eines al- 
| ten Holztaftens gefegt wurde, der übri- 
| gens noch jebt eriftirt und, nad) man= 
ı ben Wanderungen, die er zu überftehen 
| gehabt, in der Fünfzehnten Warb als 
Schulhaus dient. Aber die „neue 
| Bromn-Schule“ ift jegt auch nur mehr 
| dem Namen nad neu. Sie war die erfte 
öffentliche Tehranftalt der Stadt, mel- 
che mit Vorkehrungen für die Dampf- 
heizung verjehen wurde. 

An der Nordojt-Ede von Filmore 
Str. und Central Barf Ape., ziemlich 
weit draußen im Sübmeftmwinfel ver 
Ward, ragt feit einem Jahre oder fo 
herum ein hoher Thurm in die Lüfte, 
Derfelbe gehört zu den neuen Anlagen, 
welche zur Ausdehnung der ftädtifchen 
MWaflerwerke gefchaffen merden und 
bermöge deren binnen Kurzem derWaj- 
fernoth ein Ende gemacht werben foll, 
die fich gegenwärtig zum Leidweſen 
zabllofer Hausfrauen in Chicago be- 
fonders während der heißen Jahreszeit 
To vielfach fühlbar madıt. 

An der Kreuzung von Colorado pe. 
und W. Madifon Str. nimmt eine von 
den Berfehrsadern ihren Anfang, wel- 
he unfer fonft rechtwinklig eingerichte- 
te3 Straßen-Spflem in der Diagonale 


1 
| 
' 
| 
} 


a 


hneiden. & iſt wohl bie am menigflen 


I | 
befannte von allen, und te heißt die 


Eolorgdo Avenue, Früher hieß fie an- 
der3, nämlich „Barry Point Road“, 
weil ſie, urſprünglich als Landſtraße 
angelegt, zu dem Anweſen einer Wittwe 
Barry führte, das heute noch in ſeiner 
näheren Umgebung Barry’3 Point ge= 
nannt wird, 

Bis auf einem kleinen Theil von ihm, 
der in die 13. Ward hinüberreicht, liegt 
der jchöne und durch Hinzufügung 
neuer Anlagen und dur) das Heran— 
wachjen der alten mit jedem Jahre 
prächtiger werdende Garfield Park in- 
nerhalb der 12, Ward. Nach Welten zu 


Ichließt fich an den Park die alte „Sar= 


field Park Rennbahn“, welche vor eini- 
gen Jahren gefchloffen wurde, meil die 
profeffionellen Spieler und Bauern 
fänger, unter deren Kontrolle er gera= 
then war, e3 gar zu bunt darauf tries 


ben. 
— —— — 


Der Bahumoloch. 


Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einer Lokomotive der Chicago, Lake 
Shore & Eaftern = Bahn und einer 
Rangirmafchine der Chicago Terminal 
Transfer Co. wurden gejtern Abend 
auf dem Uebergang der 95. Gtraße 
drei Menfchen verlegt; die Mafchinen 
gingen in Trümmer. Die Rangirma- 
Ihine fuhr in die in Bewegung be- 
findlihe Lofomotive hinein. Die 
Schuld trifft einen hohen Zaun, der 
die Ausficht auf die beiderfettigen Ge- 
leife verfperrt. Die Verunglüdten find 
Allan Cain, der Zugführer der Loto- 
motive, 8000 Bond Ane., der an den 
Händen verbrüht wurde; George Cor, 
der Heizer der NRangirmafcine, 
262 31. Str., der beim Abjpringen ein 
Bein rad, und Dliver Aynnell, 7300 
Madifon Upe., der fih auf viefelbe 
Art und Weife einen Bruch des Schul- 
terblattes zu3og. 

Smifchen zwei Wagen der Gouth 
Side =» Hochbahn wurde gejtern Nach- 
mittag Kohn Kinsley bei der MWieder- 
herftellung eines Waggons in dem an 
der Ede 61. Str. und Calumet pe. 
gelegenen Schuppen zu Tode ge= 
quetfcht. Ein dritter Wagen, der in 
Tolge eines Verjehens gegen die bei- 
den anderen fuhr, richtete das Unheil 
an. Kinslen fcheint auch verfäumt zu 
kaben, die Signalflagge aufzufteden. 
Er war 25 Jahre alt, ledig und 765 
42. Str. wohnhaft. 

—1+0-— — 


Die Moptbe erzählt von Herkules, er babe un: 
wiflentfich ein vergiftetes Hemd angelegt, in Folge 
deſſen er ſolche Schmerzen litt, daß er es vorzog 
auf einem Scheiterhaufen ſchnell in Flammen aufzu— 
cehen, als langſam hinzufſiechen. Muthmaßlich hatte 
fih der Halbgott eine Hautkrankheit geholt und jene 
Mpthe ift eine Andeutung der projaiichen Thatjace. 
Sätte man das Mittel, welches Allen in den St. 
Bernard $räuterpillen (für 25 Cents bei Upo- 
tbetern zu haben) zur WVerfügung ftebt, damals ge= 
fannt, jo würde die Geichichte vom Herkules ein ver— 
grügtere3 Ende genommen haben. didoja 


— —— — — 
Evanſtoner Zeuſus⸗Ktlagen. 


Wie bereits mitgetheilt wurde, ſind 
die Bürger der Stadt Evanſton dar— 
über empört, daß der Bundes-Zenſus— 
Mann behauptet, ihre Einwohnerſchaft 
beſtehe nur aus 19,218 Seelen. Nach— 
träglich hat es ſich herausgeſtellt, daß 
die Volkszählungsagenten in Evanſton 
ſelbſt den Bürgermeiſter der Stadt 
bei ihren Zenſusaufnahmen überſehen 
haben. Mayor Bates erklärte unter 
Eid, daß ein Agent in ſeinem Hauſe 
vorgeſprochen, aber, weil er, der Bür— 
germeiſter, nicht anweſend war, ein 
Zählformular zur Ausfüllung hinter— 
laſſen habe, das nicht abgeholt worden 
ſei und ſich noch in ſeinem Beſitz be— 
finde. Nachverzeichnete Bürger von 


Evanſton behaupten, daß ſich bei ihnen 


überhaupt kein Agent habe blicken 
laſſen: Apotheker W. P. Williams; 
C. H. Hanſon, Nr. 1915 Colfax Str.; 
Neal D. Troy, Nr. 619 Univerfity 
Place; T. Melvin Fowler, Nr. 619 
Univerfity ‘Place; Ifaac E. Springer, 
Nr. 1931 Sherman Xbvenue; 3. B. 
Kiah, Hotel Monnett. 


Zigeunerinnen in Nöthen. 


Weil ihr die Weisfagungen einer Zi- 
geunerin nicht behagten, hegte geftern 
Nachmittag an der Ede Daden Avenue 
und Rodmwell Straße eine fleine Mam- 


fell ihre Sippe auf fie und ihre Ge- | fraypn 


fährtinnen, die in jener Gegend zum 


Klange der Znmbel und des Tambu- | Leider, 
rind fangen und tanzten. Bald rüdte | der Ynnen, 


eine Rotte von zweihundertindern auf 
die fahrenden Sängerinnen vor, und 
mären nicht zur rechten Zeit mehrere 
beherzte und ritterhafte Männer auf 
der Bildfläche erfchienen, jo würde es 
den Heimathlojen Weltenbummlern 
Ihlimm ergangen fein. 


| 
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Männer und Frauen 


Niemand verjäume, 
Zumal wenn er trüßen Urin be: 
merft, zur ſicheren Erkenn— 
ung aller möglıdhen 
Erfranfungen 
feinen 


3 

4 

» 

mifrojfopiich 
— — — 
unterſuchen zu lhaſſen. 

4 Ale dur Ausicheidungen 
von Zuder, Eiweiß, Sarnfäure, 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. i. m. 
bedingten Erfranfungen werden Jiger 
erfannt. — Griter Morgen:Urin etz 
beten. — 

‘ Durch gründliche Unterjuhung und 
wilienihaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 

| thode Aurirt jelbit die hartnädigiten 
und ältejten Fälle jeder Art. 

! 


Spreditunden: 9—-12 und 4-8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Speziaf-Arzi), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. bbin” 


Eine Bint-SRur frei verfandt, 


Eine freie Yerfudhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Pon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlihe Krankı 
heit — Die Seilung ift Dauernd. 


Eine freie Berfuhs: Behandlung wird frei der 
andt dom Etate Medical Inftitute um die That: 
ade zu bemweiien, dab die jchredlichfte aller Rrant: 
eiten geheilt werben kann. 8 wird viel geitrits 
ten über diefen Gegenftand, aber »batjahen find 
unleugbar und müflın anerfannt wırden. Die Wir- 
fung biejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Urzt, der das Imftitut unter fh hat, bat 
eine lange und weitreichende Grjabrung in ber Bes 
handlung diejer Biutkrantheit, und bor — 
wei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter— 
Iusunae. fand er ein pofitivne® Mittel, das die 

irtung des Giftes aufhebt und unihädlih mat 
und e3 auß dem Rörper entfernt. Da er perjönlidh 
viele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadht bat, fam 
feine Entdedung ganz natürlih und hat ihm nie 
derjagt. Eine feiner neuerliden Heilungen war ein 
faft boffnungsiofer Fall, da durch die Krankheit 
das ar ausfiel, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Wunden, — Flecken und unange⸗ 
nehmen Gntftellungen bed wear. In ein paar 
Kagen war die gange Außere Haut geheilt und auch 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahr 
kurze en —— Mittel br 
Händige Heilung zu ege. . 
Die freie Verfuchs: Behandlung rettete niele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und » 
war der Zivet welder das Anftitut neranlahte, diefe 
Offerte zu mahen. In allen Fällen, we die ZBuns 
den die Krankheit deutlich — tennt der Leis 
dende den Namen und die Natur bes Beidend Dolls 


. Eins 
ie eine wol 


tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
fi kürzlich zugeyogen haben, follten fi an das In) 
tut wegen eines Alieitigen Buches wenden, daß biefö 
Krankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls bie 
Wirkung ihre! neuen Mittels, Siftlide, erflärt. 
Schidt * Namen und Udrefie an das State Men 
dical YInftitut, 134 Gleltrons@ebäude, Fort Wanne, 
And,., und fie werden Gud die freie Verjuhsbehand: 
lung portofrei zufiden, weldhe den deidenden ſolch 
wunderbare &: kiäteene verihafft, jo’ ein ent 
züdende® Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtfein melde frühere Fehlſchäge berurs» 
fohten, entihädigen. Gchreibt befimms heute. IE® 


" SCHROEDERS 
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verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Sruchbander zu 


— 


ür einfeitige 
65€ ** Gröher 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer der „Abendpoit‘ 


Tr 


= ü l 
ee 


Gleihe Waare ijt nirgend3 in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


Skeinere Sorten zu Balden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir madhen die beften Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Mak angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 5 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Mbendpoft benienzen. 


unferen aus führ⸗ 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 





* Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
ſtädtiſche Schulbehörde ihre bisherigen 
Verſammlungs- und Verwaltungs— 
Räumlichkeiten im Schiller-Gebäude 
mit ſolchen im Firſt National Bank— 


Gebäude, an Dearborn und Monroe 


Straße, vertauſchen werde, ſobald ihr 
mit dem Direktorenrathe des Schiller— 
Gebäudes vereinbarter Kontrakt ab— 
laufe. 


Gehet zum ... 


beſten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Shr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil, 


Ronfultation frei. 


Bejudher der Stadt, die nicht die beiten 
Aerzte Itennen, find bejonders eingeladen, 


vorzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerzs | 
ten hohe Gebühren für Unterjuchung bezay: : 
Die Tffice8 der Garantie-Toftoren | 


len. 
find die größten und feiniten in Chicago. Sie 


haben die großen X: Strahlen, um bie | 


Krankheit zu finden. 


Mlännerwi Shwädhe im Rüden, Barız | 
cocele, Hydrocele, allen inzeichen | 
Verfall oder verlorener | 


von frühzeitigem 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


Brüche 
anders hohe Gebühren bezahlt. 
fung, bis geheilt. 


Arebs 


neuen Aur. 


Bedingungen. 

+ Die neue eleftriihe Behand: 
Taubheit lung ftellt das Gehör wieder 
ber und bejeitigt Obhrenflingen. 
nadhläjfigt niemals Taubheit oder laufende 
Ohren. 


Eprecht vor oder fchreibt wegen 


Guer Kopfiveh, weiblihe Schwä- 


Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorjpre= 
follten wegen einer freien 
Brobe =: Behandlung jhreiben. 


The Guaranty Dociors, 


148 State Str., 2. Floor. - 


Dffen jeten Tag und Abends. 
Sonntags, I—1. 


mai27,jodido* 


Dr. EHRLICH, , 


\ 8 
aus Deutidhland, Eyrezial: B | 
Arzt für Augen, Ohrenz, u; % 

! für ein jeden Bruch an heilen das t 
| Verfpredungen, feine GEinjprigungen, feine @leftrie 


Naien: und Salsdleiden. Heilt Sa: r 
tarırh und ZTaubheit mad meueiter und DS 
ichmerzlofer Methode. Nünftliche Augen, Bril- # 
Ien augepaßt, Halırinlung und Rath frei. N 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-Il Du... 6-8 

N688.; Sonntag 8—12 Um. Weftieite-Klinif: © 
Roriw.-Ede Diılmauler Ave. und Divijion Str., 

über National Store, 1—4 Nadhm. limzlj © 


SCHRACE’S RHEUMATIC 
—2* CURE. 


Für Mheumatismus, Giht und Nenralgia. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verorduen es. 
Herr Win. Bloomertb, 670 Burling Str., Chi: 
cago, fhreibt: Ich babe jahrelang alle möglihen Mes 
digien gebraucht für Rheumatismus. Drei Flaichen 
von Schrages „Rheumatic Cure“ haben mich voll: 
ftändig geheilt. Ach fühle wie neugeboren und em= 
piehle e3 Jedermann beftens. Frant Schraae, 


Apotbeter, IT R. Elarf Str., Chicago. | 


19in,didofa,15t 
French 


Sirkulare verfandt. 
be:ıltims 
mer alle 


Heilt Euch fell 


ten u. unnatüirlicden Entleerungen der Harm Organe. 
Beide Beihledter. Bolle Anweifungen mit jeder 
ie: Preis 81.00. Berfauft von €. 8. Stahl Drug 

. oder nad Empfang bed PVreifeß per Erprek ver 
galt Abrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
an Buren Straße und 5. Uvenue, Chicago, 
Zuinois. m310di, do, jon. by 


Dr. Lemke’s 
St. Zohannis-Tropfen 


folte fih jede Familie im Haufe halten, meil biefe 
Medizin fihere Hilfe bringt, und oft Qeben An 
fan in Unfällen von Mageuframpf, Kolif, Cholera, 
Dieje Medizin bringt Ruhe bei Aufregumg der Mer: 
von in furjer Zeit. 


Zu haben im jeder Apotheke. Win,fobido, im 


—— 
ür — un» Bei@icaiä-Rrant: 
tuzen mit Gleftrizität geheilt. 
Str.. Room 3—Sptehftunden: 
Sonutags 10—IL Buo, jdb* 
N‘ 


| Rellt werden. - 

dauernd geheilt ohne Operation. | 

Konfultirt uns, ehe Ahr jemand | 

Keine Zah: | - 
. WORLD’S 

und Gefhmwüre entfernt ohne Mei: | 

fer oder Blutverluft mitteljt einer | 


Ver: | 
I alle geheimen Krautheiten der Männer, 


| leiden und Menftruationsjtörungen ohne Sy ° = 
ration, Sautfrantheitcen, yolgen von Selbits. 


che, kann jchnell furirt werden. | 


| Hängebaud) und fette Zeute, 


' halter und alle Apparate für 


Specific | 


Srantfheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
JE 76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHICAGO, Iu. 


Die weltberühmten Nerzjte dies 

fer Anitalt heilen unter einer 

pofitivcn Garantie alle 

. Mäunerleiden, alö da find 

Haut⸗ Blut⸗, Privat: und 

v &ronijche Leiden, Blatenent: 

wündung, bie jchredlichen Fol⸗ 

gen don Eelbitbefledung, als 

verlorene WMannbarkeit, impoters dlinders 

mögen), Varicocele (Hodenfrantheiten), Nerpenichiväs 

Ge, Herzklopfen, Gevächtnißihmwähe, dumpfes bes 

driidender Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

Sellichaft, Nervofität, unangebradtes Erröthen, Nies 

dergeihlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spreditunden: 10. Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur von 10 bis 12 Uhr. z 
Schreiben Sie für einen Franebogen, Gie lünnen 

dann per Poft furrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 

ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


— — —— — 57ſ.ſM—— ESTER —— — 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt ein, die nie» 
gends Heilung finden konnten, um unſere neue Me⸗ 
tbode fich angedeiben zw laffen. die als unfehiber gilt 
2Min, mo,di,do, fr,ja—dljf 





' Spart Schmerzen und Ge. 


linier Erfolg 
* auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt 3u populären 
reiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchäftes erhalten 
L durch Empiehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental Parlors, Rr. Us 
Str., ziehen, ohne abjolut 
S often Schmerzen zu ders 
Rev. E. U. Fur ’2 Bosworth Ave, 
Gebik Zähne. ... r e f 
Beſte Zã hne, S. S. W. #8 
z2t. Soldtronen . 353 Br 
Keine Berechnung für das * 
Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre ait allen Arbeiten. fa* 


BOSTON ‚DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt iind erfahrene dentiche Sypes 
zialiften und betrachten es al8 eine Ehre, ihre feidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich anter Garautie, 
Frauen 


beile@ung, viriorene Mannbarfeit se. Obera 
tionen don eriter Sllaffe DOverateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricoeele 
(Hodenfranfherten) x. Stoniultirt uns bevor Jbr heis- 


| zatbet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten in unier 
| Brivathoipital. 


Jrauen werden vom Frauenarze 

(Da:ne) beyandelt. Behandlung, intl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidei Died aud.— Stauden: 

9 lihr Piorgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 

12 Ubr. tal.ion 





Brüche. 
Mein neu erfunde 


ned Brudband, von 


3 Tämmttihen deutichen ;; 
J Brofejioren empfoh» 
len, eingeführt in der - 
deutihen Armee, zit 
befte. Keine falfde 


zıtät, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfudung 
it frei. Serner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 

ummi-Strünpfe Grades 
Verkrümmungen deö Rüds» 
grates, der Deine und Führe 
x. in reihhaltigiter Aus» 


brifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ane,, 
Spezialiit für Brühe und Bew 
le pofitine 
Damen 


ſchen 
nahe 
wachſungen des Körvers Pi jedem 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden bon einer Dame bedient. 


audolph Etr. 


DR. J. YOURG, & 
Deutiher Spezial Arzt 


für Yugen, Chrens:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlih 
und jchnell ber mäßigen Prerien, jchmerzlos m, 
nad) urübertreiflicen neuen Methoden. Der 
bartmädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde Zurrirt, wo andere Aerzte 
erfolg!os blieben. Künftiihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
R f nıt: 261 Lincolu Mpe., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Udendd. Sonjt- 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


Te 


Borsch 


DD, 


Optiker. 
Genaue linterfuhung von Augen und Un 


von Släiern für alle Mängel der Schkraft. Ronfultieg ı 7 


uns besüglih Eurer Augen. — * 


* 
4 


ER 


Iden Habrıfanien Dr. vorrätbig, beim größten beuis 
ı 


— 


E. ADAMS STR, ) 


BORSCH & Co..:103 Adams Stu. 


gegenüber der Bottsdffice. 
99E. 


Zz u Deutider 


Brillen und Yugengläfer eine 
Kodatö, Gameras n. phetograph. Material. 


ptiter, 


en nen am . 


J 


N. Wa 7 —A F 





"Lutz&(o. 


Spezielle Prei 


— 3 In dia Seinen = 
Indin Leinen. zur <ci 
und 150 24 
Stoffe, alle perfelt, ausgenommen cin 
wenig zerdrüdt, um aufzwäumen, Vd. 


an? Sehr feine Dimity und rt 
Dimily dy, reguläre l5c bi 
® 90 Werthe, um damit 
aufzuräumen, per Yard 


Spihen. 


Feine Valenciennes Spigen, um um 
damit aufzuräumen, dc 


12 Yards 

Fa ann | Percale 
debügelte Hem— 
de nf. Männer, 


22c 


Männer Hemden. 


mit 2 ertra Kragen, angebrsßiene Grö⸗ 
hen, werth Ke, Räumungs 
Verkauf 


LEE: Partie Stroh ww. 
Män — 


Slrohhile. EEE, De 
Männer: Änlerbofen. Sine Bars 


tie von 
Balbrig⸗ 
gan: Unterbojen jür Männer, 
aſſor tirt, 


Danen- Slihhers 


J Leder. Größen 4 bis 8, 
alte geben bei dic fen m Berfau ie 


; Kinderschuhe. & ie für Rin- 


2 — 50e * 
— 13 
| 
7 





35 Paar Haus: 
Slippers f. Da: 
men, ganz aus 
werth Ge, 





8, ein feiner Tic © 
erfanfe nur 


ben 5 bie 
bei dic —* V 


e 3 675 * weich 
4 Badirs-Schulr. — ‚de 


Tamen- Schuhe. F 


fige Fedora- 
< be für Damen, 


1.00 


185 5 Baar lohfar bi⸗ 


Anghen-Schuhe. — EEE: 
ce 


Lederſchuh, Si He 


ın lohfarbi ig und ſchwarz, jedes Paar 
ein w irklicher Bargain 





ben, ein grad 
ur 


163 b 


gnndlnchot. 1 Be 
ftoffe, mit echtfarbigem a em — : 86 


die reguläre Sc Sorte, der Yard...» 


Suleen. — 


8 — und weiß ge⸗ 
per Vard 


Percale. 


per Yard . 





Stüde 18 Boll 
it de ——— 


120 Yard 
ftreifter Sat eer 
bi 





1800 Vards Louiſiana Pereale⸗ 
Reſter, prachtvolle 
Muſter, werth Se, 


1000 1002 & 1004 Milwaukee 


reife für Millwoch 


VE 


200 Stüde gute Qualität 
beifier Galico, vom ganzen 
— — ter Yard 


VMIIT 1600 Yards Simpjond 
=. wg Prints, 


dc 
21 

dc 
Yards 12!c Qualität ges 


bleihter Muslim, 
dom ganzen Stüd, 


| Calico. 
Nallun. 
Justin, 


per Yard 


A 
fi 165 Stüde 36 Zoll brei⸗ 
Beil-Enlico, 1:00 2 04 = 
5e 


u Kaliko, der regul. 10c Werth, 
3:0 Kleider = Nöde 


der ver Yard 
fir Damen u. Mäd: 


Kleider-Rödie, | t Damen u. Mi 


tem Mohair gemacht, mit aneee Suaiität Ders 
caline gefüttert, alle Yängen, perfeft 
bängend, ” er 50 — — 


Damen, von beſten 


Shirt Wails, duntlen und hellfarbi= 


oder weißem Xawı gemadt, im 


ge: 





2 


7 Shirt Waijt3 für 


oen Mercales 
alten Größen, einige leicht Durch Wafler 
beihädigt, &1.00 und $1.25 iwerth, in 
dieſem Verkauf 
500 Damen: Wrappers, 
maht aus indigoblauem 


Uran deutſchem Calico, hübſch be— 


ſetzt mit Novelty Braid, Stiderei und Schulter: 
Ruͤffles 


+ Vards Sweev, perfekt * 25 


d, ein Largein, . 
125 elcaante je feides 


pi ; 
Mi —* re 
= Gates für Da: 


Seidene Cnpes. | men, gemacht aus R 


er gerippter Seide, reich beſetzt mit 


Franſen und Jet — 6 ¶ » 
37.50 und $8.00, bei .9 


Diefe m Be — fe 
ie with. von 3 © 


Genie. a 


aufzuräumen, die D. ise, 2Se und 
Hängematten in allen B 


Hüngemallen. 3::= 


$1.00 Waare, zu 


broc ag od 





Angrain und &r uſſels Teppid: 


Groceries. 
Amber Seife, 7 Stüde für..... 
Tip Top kondenſirte Milch, per Büchſe. 
Allebeſter Wisconſin Cream Brick— 
käſe, per Pfund .. 
Fancy Golden Santos— 


2580 
.720 


ſtaffee, per Pfd... 120 


Speziell von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
2000 Vds. von Ingrein — 


Neitern. 1 Yard lang, 
das Stüd 

Speziell von 3 bis 4 Uhr Nadım. 
Gute Größe, Mlüih überzogene Fuß— 
ſchemel, 35e werth, 
das Stück .. 


* =. W. Kemp f, 


Eykur 


84 La Salle pl, 
ionen' = allen Jeimalh 


der 


Kajüte und Zwifchenden. 


Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


DER Grbichaiten BE 


BE Bollmahhten 


eingezogen. Borfhuß erteilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezafft, 


notariell und fonfularijch beforgt. 


Des Militärfahen "BE Pat; ins Ausland. 


za Sonfitltationen frei. 
Deutſches Roniular- 
3.8. Konſnle 


—— — — 


J.s. Lowitz, 


185 GLARK STR, " 


zwiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt-Qoufe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New NYort: 


ZTienftag, 10. Juli: „Lahn“, Erpreß, nad Bremen. 
Mit voch, 11 Juli: Roordland*, nah Antwerpen, 
SDonnerftag, 12. Auli Gascogne“, nach Havre. 


Donneritag. 12. Juli: „Columbia“, Grprch, 


nah Hamburg. 

Suli: „Statendanm“, nah Rotterdam 

Auli: „Bennfplvania*, nah Hamburg. 
Auli: „Saijerin aria Therefia“, 

“rpreh, nah Bremen, 

„riesland“, nah Antwerpen. 
„Deutſchland“, Ervreß;, 

nach Hamburg. 


Abfahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 


He:dfendungen durch Deutfche Reichspoft, 


ze Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Grbichaften, 


regulfirt. BYorfhup auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
1385 Clark Strasse. 


: Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


-H,Llaussenius &L. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful_H. Clauffenius. 
wr GCırbidhaiten 
Bolmanhten u 


unfere Spezialität. _ 
Sn den Iekten 25 Sahren haben wir über 


— 20,600 Eröfdjaflen 


zegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


— der Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wethſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 
- Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
J Aelteſtes 
Deutſches Ankaſſo⸗, 
eolarials · und Rechlsbütean. 
Chicago. 
92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9—12 übe. 
ddfa, 


efet Die „gonntagpof“, 


Sainitag, 14. 
Eamitag, 14. 
Dienitag, 17. 


Mittwoch, IR. 
Mittwod, 13 


Juli: 
Juli: 


Liſte verſchollener Erben. —— 


und Rechtsbureau: 


. KEMPF, 84 La Salle Str. 


. effen von > bis 12 Uhr. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleivenden 
warm empfohlen 


Seit mehrals 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 


verjandt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underherg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Fa Man verlange ausdrüdlich 


UNDERBERG- 
BOONEKANP 


bidofa* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein volftändige® Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 Europa 
$29.50 von | (Bwirdenden) 


Geldfendungen 
burd) die Reichspoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Bollmasten mit Foniulariihen Beglaus 
bigungen. —— Aollek- 
tionen, Spezialität. 
Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Gie Gle Transatlantique 


Pranzöfifihe Dampfer-Linie. 


le Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah nme 

und der Schweiz. ljdofl} 


7ıDEARBORN STR. 
Maurice W. Kozninski, Sarschase 
Freies Auskunfts-Bureau. 


Köbue toenteet —— —— aller 
22 Sagakı gi, Di Sams. A. 


Orioinal · Qorreſbonde az der Abendpoſt⸗.) 
Schweizer Brief. 


Eubveitionirung der Bolksfhule durh den Bund. — 
Schiveizer Wehrpflichtige in Deutihland. — Schwei⸗ 
zer Aubiläums-Voftwertpzeihen. — Zwei neue Inis 
tiativen. — Wmeriltanifche Erportartitel in Der 
Schweiz. — Die Luzerner Hotelinduftrie. — Eine 
neue Eijenbahn im Kanton®allis.—Tarafp-Schulis 
Qulpera. — Ein Hochzeitsbraud im Greyerzerland. 
— Die reftaurirte Tellsfapelle in der hoblen Gaffe. 


&t.Gallen, 2. Juni. 

Nachdem in der Voltzabjiimmung 
vom 20. Mai abhin das YBundesgefeh 
über Kranten-, Unfall- und Militär- 
berficherung mit großer Mehrheit ver- 
mworfen worden, machen jet die Vor- 
jtände mehrerer fantonaler Erzieh- 
ung3behörden, unterftügt von zahlrei- 
reihen Lehrern und andere Scul- 
freunden, nicht geringe Anftrengungen, 
um den Bundesrath zu bewegen, daß 
er nunmehr die Prüfung der längjt 
fchmwebenden Frage der alljährlichen 
Subventionirung deröffentlichenBolf3- 
ſchulen durch den Bund im Betrage 
bon je 2—3 Millionen Franten beför- 
derlich und  energifch on die Hand zu 
nehmen. in diefem Sinne ift eine 
Abordnung der fantonalen Erzieh- 
unggräthe beim Chef des eidgendjji- 
fchen Unterrichtäwefens, Bundesrath 
Ruchet, bereit3 perfönlich vorjtellig ge= 
worden, obwohl man wußte und meiß, 
daß gerade diejer Herr das Volfzjchul- 
teen und feine Pflege als ausfchließ- 
liheSache der Kantone betrachtet, mit- 
hin der Anficht ift, daß der®und nicht3 
zu fubventioniren habe, wo er nichts 
befehlen und von fich aus beftimmen 
fann. Die Antwort, welche Herr Ru- 
chet diefer Konferenz ertheilte, war 
nicht gerade eine burdheus negative, 
aber audA feine tröftliche und verheiß- 
ungsvolle. Das jüngfte Mitglied des 
Bundesrathes 309g e3 vor, fh für 
einjtmweilen ein wenig hinter feine Kol— 
legen zu verbergen und zu erflären, 
daß er von fi aus in diefer Angele- 
genheit jegt nicht vorgehen fünne. Nun 
wird darauf gedrängt, daß der ge- 
fammte Bundesrath beförberlichit be- 
ftimmte Stellung nehme zu der Frage 
und eventuell der Bundesverfammlung 
über feinen Befund und feine Meinung 
ausführlichen Bericht erftatte. Even 
tuell wollen hernach die Freunde der 
Schulfubventionirung e8 unternehmen, 
zu berfuchen, auf dem Wege der Ini— 
tative zu ihrem Ziele zu gelangen. 

Den im bdeutfchen Reiche niederge- 
laffenen, im mehrpflichtigen Alter 
ftehenden Schmweizerbürgern haben 
neuejtens die deutfchen Behörden den 
Nachweis auferlegt, daß jie die Wehr- 
pfliht in ihrem Heimathlande erfüllt 
haben oder noch erfüllen werden, unter 
der Androhung der Ausmeifung, wenn 
fie ich nicht zur Aufnahme in den deut- 
Ichen Staatsverband anmelden. Die 
Veranlaffung zu .diefer drafonifchen 
Mapregel gab die Anficht, daß der 
Deutjche, welcher, jofern er.den Wehr: 
dienst nicht leijtet, vielen Hindernifjen 
betreffend die Staatsangehörigfeit be- 
gegnet, fich Hinfichtlich der Ermwerbver=- 
bältnifje im Nachtheil befinde gegen- 
über Schmweizern, welche, Jolange fie im 
Ausland find, feinen Dienst zu leijten 
brauchen und zu einem folden auch 
nicht verhalten werden fünnen, was bei 
Angehörigen Deutfchlands nicht der 
Hal it. Der Schweizer Bundesrath 
ift mit Berufung auf den bdeutjch- 
Ichweizerifhen Nieberlaffungsvertrag 
deswegen in Berlin vorjtellig gemor=- 
den, fonnte aber nur erreichen, daß 
dort in Zukunft jchon der Nachweis 
über geleijteten Dienftpflichterfaß 
(Militärfteuer ald ausreichend aner=- 
fannt und daß bei der Ausmweifung von 
ungerechtfertigter Härte Umgang ge= 
nommen wird. Die Angelegenheit tft 
ein jehr bezeichnendes Gegenftüd zu 
den Klagen, die ich nicht ohne Grund 
in der Schweiz geltend machen, daß 
nämlich die Opfer der Wehrpflichtigen, 
die den Dienjt leiften, in der großen 
Mehrzahl wenig Bemittelte, mefentlich 
größer find als diejenigen der Erjah- 
pflichtigen. Die Vortheile der Lebte- 
ren jind noch mejentlich größer, wenn, 
wie e8 bei Angehörigen einzelner Kan- 
tone nicht felten vorfommt, im Aus— 
lande fich aufhaltende Bürger fich der 
Leiftung der Erfabjteuer ebenfall3 ent= 
ziehen. 3 fehlt diesbezüglich an einer 
einheitlichen Ordnung. 

Infolge Bundesrathspefchluffes fol: 
len anläßlich der vom 2. bis 5. Juli 
dieſes Jahres Jtattfindenden interna= 
tionalen Erinnerungsfeier zum 25jäh- 
rigen Bejtande des in Bern gegründe 
ten Weltpoftvereing ſchweizeriſche Ju⸗ 
biläums = Poftwerthzeichen in Verkehr 
gejegt werden, nämlih Jubiläums 
Srantomarfen mit einem QTarmerthe 
bon 5, 10 und 25 Et3., ebenfo Yubi- 
läums , Boftlarten mit einem ITarmer- 
the von 5 und 10 Et3. Vom 2. Juli 
an bis zum 31. Dezember 1900 follen 
diefe Jubiläums Poftwerthzeichen bei 
jeder rechnungspflichtigen Boftftelle 
und bei den anerfannten Privatverfäu- 
fern zum Nennmwerthe bezogen werben 
fönnen. Mit Schluß diefes Jahres 
verlieren Ddiefe PBojtmwerthzeichen ihre 
Giltigkeit und e3 werden die Boftjen- 
dungen, melde von da an mit Yubi- 
läums = Frantomarten verjehen find, 
als unfrantirt behandelt. 

Der Verein jchmweizerifcher Gefchäftz- 
reifender betreibt gegenwärtig im gan: 
zen Lande eine Unterfchriftenfamm- 
lung zum Zwede ber Herbeiführung 
einer einheitlichen Regelung des Haus 
firwefend bei grünblicher Einfchrän- 
tung des Haufichandel3, ferner zur 

Schaffung einer eidgenöfliichen Gefeh- 
gebung über den unlautern Wettbe- 
werb. Die angejtrebte Regelung des 
Hauſirweſens foll unfer Land von den 
vielen pflichtenlofen und feine Steuern 
zahlenden fremden Haufirern fäubern. 
Auf dem Wege des Haufirens foller 
rur folde Waaren verfauft werben 
dürfen, deren Werth vom Publitum 
letcht beurtheilt, in dem e8 alfo nicht fo 
bald überportheilt werden fann. Die 
Gefegebung über den unlautern®Wett- 
bemwerb foll jenen theild unanftänbigen, 
theils ee unmoralifhen, immer 


pratien en die 
— OR NER: 


fteden, bie baBGer | 


| firen * — S I hm zu I en dro- 
ben. ? 7 


Es iſt felbſiverſiandlich, daß dieſ⸗ 
nlerſchriftenfaminlung hauptſächlich 
von den Intereſſenten des Kleinhan— 
dels und der Gewerbe unterſtützt wird, 
weil ein allfälliger Erfolg ihnen direkte 
Vortheile verſpricht; andere Leute wer⸗ 
den ſich für die Sache kaum ſehr erei⸗ 
fern. Der auch in unſerer Bundesver⸗ 
faſſung niedergelegte ſchöne Grundſatz 
der Handels- und Gewerbefreiheit, der 
noch vor 20 Jahren in faſt allen Kan— 
tonen als das höchſte und ſchönſte 
Ideal aller ſchweizeriſchen Handels— 
und Verkehrspolitik überlaut geprieſen 
wurde, hat ſeitdem im Bund und in 
den kantonalen Geſetzgebungen eineRe⸗ 
aktion erfahren, die auch wieder ins ge— 
gentheilige Extreme geht und manche 
Interpretationen, die eidgenöſſiſche 
und kantonale Räthe jetzt jenem Ver— 
faſſungsprinzip angedeihen laſſen, be— 
ſagen genau das Gegentheil von dem, 
was der genannte Grundſatz ausſpricht 
und will. Der letztere iſt jetzt ſchon 
durchlöchert wie ein Sieb, weshalb es 
beſſer wäre, wenn er aus ber Berfaj- 
ſung gänzlich eliminirt würde. 

Der General-Konſul der Vereinig— 
ten Staaten in St. Gallen, Mr. Jas. 
I. DuBois, berichtete legthin an die 
Regierung in Washington über ameri- 
fanifhe Waaren auf jchmweizerifchen 
Märkten mie folgt: „Umeritanifche 
Uhren und Uhrgehäufe finden in der 
Schweiz jo gute Aufnahme, daß die 
chmeizerifchen Uhrenfabritanten fi 
bereit3 vereinigen, um gegen die ameri= 
fanifhe Konkurrenz anzufämpfen. 
Man fann jet amerifanifche Ühren in 
Bern faufen, troßdem diefe Stadt nur 
einige Meilen von der hochentwidelten 
Schweizer = Uhreninduftrie entfernt 
liegt. Schmeizer Pferde liegen auf 
amerifanifhem Stroh; amerifanifcher 
Schinten und Sped mwerden in Bafel 
zum Kauf angeboten; amerifanifche 
Kurzmwaaren füllen die Schaufeniter 
der Verfaufsläden und amerifanifche 
Bureaugegenftände finden allgemeinen 
Anklang. Ameritanifhe Schuhe find 
in ftarfer Nachfrage, ebenfo amerifani- 
ſches Obſt in getrodnetem und frifchem 
Zuftande; kurz überall finden fi) An- 
zeichen der zunehmenden Einfuhr von 
amerifarifchen Erzeugniflen“. Die Be- 
obadtungen und au die Wahrheit3- 
liebe des Herrn Generalfonfuls in al: 
len Ehren, muß ich an diefer Stell: 
doch konſtatiren, daß die ſchweizeriſche 
Einfuhrſtatiſtik der beiden letzten Jah— 
re bezüglich der amerikaniſchenEinfuhr 
von Artikeln, wie ſie oben angeführt 
ſind, nur verhältnißmäßig beſcheidene 
Ziffern aufweiſt; ich betrachte deshalb 
die Angaben des Mr. James DuBois 
als zu allgemein und zu optimiſtiſch. 

Die Stadt Luzern wird um die be— 
deutenden Erfolge ihrer Hotelinduſtrie 
vielbeneidet, vermuthlich weil dieſer Er— 
werbszweig ſich um gaſtronomiſche Ge— 
nüſſe bewegt. Man vergißt ganz, daß 
Luzern keine einzige andere Erwerbs— 
quelle von Bedeutung beſitzt, als den 
Fremdenverkehr; wieder Andere ſchei— 
nen zu überſehen, wie außerordentlich 
ſchwierig es hält, Luzern ſeinen Rang 
ſtreitig zu machen und wie zwecklos der 
Neid iſt. Luzern war vor der Eröff— 
nung der Gotthardtbahn die von den 
Fremden bevorzugteſte Schweizerſtadt. 
Einmal liegt der Ort auf einem wun— 
dervollen Fleck Erde, am ſüdlichen 
Ufer des Vierwaldſtätterſees, wo die 
Natur alle ihre zauberiſchen Reize nie— 
dergelegt hat. Schon ſeit mehr als ei— 
nem halben Jahrhundert hat hier die 
Hotelinduſtrie ihre kräftigſten Wurzeln 
geſchlagen. Es iſt das nicht das aus— 
ſchließliche Verdienſt der Luzerner. 
Auch andere Schweizer Kantone, die 
den Beruf in ſich fühlten, dieſen Er— 
werbszweig zu ergreifen, oder die an— 
derwärts zur Entfaltung ihrer Kraft 
nicht den richtigen Boden gefunden hat⸗ 
ten, kamen nach Luzern, gründeten hier 
ihre Geſchäfte und den Weltruf, den 
Luzern im Hotelweſen heute beſitzt. Im 
erſten Hauſe bis zum letzten, für große 
und kleine Börſen bietet Luzern den 
Fremden freundlichen Empfang, gute 
Bedienung und angenehmen Aufent⸗ 
halt. Das alles kommt nicht von unge— 
fähr, ſondern es iſt das Reſultat jah— 
relanger Schulung der von Generation 
zu Generation ſich vererbenden Mei— 
ſterſchaft in der Führung von Hotels, 
die unbeſtritten in Luzern ihren Haupt⸗ 
ſitz hat. 

In ihrer gegenwärtigen Seſſion er— 
theilte die Bundesverſammlung dem 
Ingenieur W. Hetzel aus Baſel für ſich 
und eine Geſellſchaft von Bürgern in 
Martigny und Bagnes im Kanton 
Wallis die Konzeſſion zum Bau einer 
elektriſchen Schmalſpur-Bahn vom 
Flecken Martigny aus nach den Dör— 
fern Bagnes und Bourg-St. Pierre. 
Von einer Benützung derStraßen wird 
bei dieſem Projekt abgeſehen. Die gan— 


ze Länge der Bahn ſoll 40 Kilometer 


betragen. Die Linie nimmt ihren An— 
fang am Bahnhof Martigny der Jura- 
Simplonbahn, wendet fich dann, an 
Martigny-Bile und Martigny-Bourg 
borbei, nach dem Mont Ehemin, deffen 
meitlichen Ausgang fie umfährt, um 
hierauf fich nach dem Dorfe Sembran- 
cher zu ziehen, wo die Abzweigung für 


Ueb 
30 Jahre ‚erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
— * Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCBE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
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eine Theillinie ins Bal d’Entremont 
erftellt wird. Hier tritt bie Bahn ins 
Bagnersthal und erreicht, die Dörfer 
Billette, Montagner und Berjegeres 
berührend, die Endftation Champjer. 
Die in Sembrander abzweigende Linie 
zieht fich am Fuße des Mont Catagne 
hin nach Orfiere, wendet fich bei Sam= 
fa Proz nad Reppaz hinüber und 
folgt der Ihalfohle über Ribdes nad) 
Bourg-St. Pierre. Die Marimalftei- 
gung ift auf 57 vom Taufend, der Ko- 
ftenporanfchlag auf Fr, 6,769,500 be- 
rechnet. Der Bau der StredeMartigny- 
Billette foll noch in diefem Sommer be= 
gonnen werden. 

Weit draußen in der Süboftede bes 
Kantons Graubünden, nahe ber Tiro- 
lergrenge, liegt die Gegend, welche man 
mit dem Dreiernamen Tarajp-Schul3- 
Qulpera bezeichnet und bie jeit eima 25 
Sahren unerwartet fchnell einen eigent- 
lichen Weltruf ſich erworben hat. Und 
erſt einige Jahre ſind es, da man nur 
auf beſchwerlichen Pfaden nach Tarafp- 
Schuls gelangen fonnte, Geitdem aber 
wirklihe Kunftitraßen den Zugang 
auch in die graubündnerifchen Alpen- 
thäler erfchloffen haben und auch Die 
Eijenbahn bereits ihren Weg gefunden 
bat bis hinauf zum ftattlichen Markt- 
fleden TIhufis, dem Schlüffel zum En- 
aadbin, und in füdmeftlicher Richtung 
hinauf in das Hochthal von Davos, 
feitvem ift auch Tarafp-Schul3-Bul- 
vera dem Weltnerfehr nahe gerüdt und 
ber Ort ein Stelldichein von Repräfen- 
tanten aller Nationen geworden. Neben 
den Schmweizern find es bejonders die 
Deutfchen, welche in der Jommerlichen 
Hodjatfon (Juli und Auguft) in 
Schaaren nah Tarafp ziehen. Uber 
auch die Engländer find ftarf vertreten; 
fodann begegnet man da auch zahlrei- 
hen Franzofen und Ruffen. Die Natur 
hat die Gegend von Tarafp-Scul3- 
Bulpera mit ihren Gaben beinahe über- 
reich bedacht. Seine herrliche Qage im 

ı Schönen Unterengadin mit den auöge- 
dehnten Wäldern und großartigfter 
Gebirgamelt muß jedem Bejucher gefal- 
len. Die Urfache des rafchen Auf: 
blühens biefes aus drei Hotelgruppen 
beftehenden Kurortes ift vor allem in 
der glüdlichen Kombination der Heil- 
mittel und in den glänzenden Erfolgen 
berfelben zu fuchen, unterftügt und ge- 
fördert von einer durchaus reinen mür- 
zigen Ulpenluft in der Höhe von 1200 
Meter über dem Meer. Die jehr reich- 
baltigen Glauberfalzquellen und Eifen- 
fäuerlinge und die fohlenjfäurereichen 
Sool- und Stahlbäder erzielen bei den 
meilten Kurgäften überrafchende Wir- 
fungen. Die meiftbenußte der auf dem 
Gebiete von Farafp-Schul3 dem Boden 
entftrömenden Quellen ift die Quzius- 
quelle, deren heilfräjtiges Wafler nad 
allen Ländern der Erde verfandt wird. 
Die Heilerfolge betreffen hauptjächlich 
Krankheiten der Verdauunasstgane, 
Tettleibigfeit, Nervenleiden, Rbeuma= 
tismus, Leber- und Frauenleiden. 
Ueberaus angenehm ift befonder3 der 
Aufenthalt in Vulpera. In idylliſcher 
Einſamkeit liegt es hoch über dem jun— 
gen Innfluß, nur wenige Minuten von 
den Trinkquellen entfernt, auf einem 
von grünem Tannenwalt umſäumten 
Plateau. Da erhebt fich eine ftattliche 
Reihe von meijt noch neuern Hotels und 
Penfionen. Das größte Hotel nennt fi 
„Waldhaus,“ es enthält 300 Zimmer 
mit 400 Betten und leiftet auch den 
höchften Anfprüchen Genüge. Die Sai- 
fon beginnt bier Anfangs “uni und 
Tchließt gewöhnlich gegen Ende Septem= 
ber. Im Juli und Auguft bewegt fich 
ba eine ganze Welt, faft fein Winkel, 
ber nicht von einem Kurgoſt beſetzt 
wäre. Die joeben im Bau begriffene 
Bahn in’3 Engadin wird auch Tarafp- 
Sdhul3 an ihre Linie ziehen und bie 
Herjtellung einer Bahn Dapos-Gilifur- 
Iarafp ift jebenfall3 nur noch eine 
Yrage verhältnigmäßig kurzer Zeit. 

Ein hübfcher Hochzeitsbrauch befteht 
bon Alters ber in den meisten Gemein- 
ben de Oreyerzerlandes im Kanton 
Freiburg. Die Einladungsfarten zum 
Hoczeitsfefie tragen die Notiz: „La 
distribution des fleures aura lieu 
A telle heure.“ Bevor man fi) zur 
Kirche begibt, eilen alle Gäfte zum 
der Braut. Diefe in ihrer Toilette und 
der Bräutigam erwarten die Antom- 
menden in der Wohnftube bei einer 
Blumenppramide, einer Art Puppe 
aus Meidengefleht, mit Ringen ver: 
fehen, in welchen Tleine Bouquet3 fte- 
den. E3 gibt folche Pyramiden mit über 
400 Blumenfträußen. Zuoberft befindet 
fih das Brautbouguet. E3 ift von mitt- 
lerer Größe aus Linden- und anderen 
Blüthen, mit fchönen Spiten umgeben 
und mit langen weißen Bändern ge- 
bunden. Unter demjelben minft das 
Knopflochſträußchen des angehenden 
Ehemannes, ein kleiner Buſch weißer 
und blauer Veilchen oder ein großes 
weißes Stiefmütterchen oder Zweiglein 
weißen Flieders. Sodann kommen die 


pen; die Schleife iſt aus roſa Satir 


Sakriſtei überreicht. 
wird ſo wenig vergeſſen als die heilige 
Jungfrau, an deren Altar die Braui— 
leute nach der kirchlichen Einſegnung 
die Vlumenſpenden niederlegen. Jeder 
Eingeladene trifft zur feſtgeſetzten Zeit 
ein, begibt ſich ſogleich zu den Braut— 
leuten, trägt ihnen ſeine Glückwünſche 
vor und erhält ſeinen Blumenſtrauß. 
Die Sitte iſt ziemlich umſtändlich und 
auch koſtſpielig, wird aber in den be— 
treffenden Gemeinden allgemein geübt. 
Die Tellafapelle an der hohlen Gafle 
bei Küsnacht ift nun gründlich reftau- 
rirt und mit einem fleinen Hof umge- 
ben worden. Auch erhielt fie kürzlich 
einen werthoollen Innenfchmud. da die 
"Fenfter mit den buntfarbigen Standes- 
fcheiben der acht alten Orte geziert wur- 
ben. &3 find das ganz in der Flafftfchen 
Manier gehaltene, aber mit allen ein- 
ber - Technit von ber 


heutigen 
irma Tauer KRenggli in Luzern 
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geſehen.“ 
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F 
Bouquet3 der Brautjungfern aus mei- | verleihen. na: 


Ben Stiefmütterhen und Rofentnos=.| _— 


' eigenthum. Erfte Sypotheten | 


sin mn ei 


in vollem Elemente feiner Berderblidkeit, hauft jekt 
in unferem gaden, alle regulären reife z3erfcdmet- 
ternd, zur Beweifung der Wichtigkeit unje: 
res Juli Räumung:Berfaufes ! 


Für morgen! 


Sonnenfdirme. 


50 Sonnenihirme für Kinder, große 6 
Sorte, Näumungsverfanfspreis . . . 20: 


Handſchuhe. 
1 Partie in ſei— 
denen Handſchu— 
heu (Seconds“ 
für Damen, die 
50° Sorte, Räu: 
mungsverfauf3= 


preis, 15€ 


Roar.. 


Halstrachten — Taſchentücher. 


100 Dutzend waſchbare Bindeſchlipfe 
Mufter, in hellen und dunklen Schattirun— 
gen, Räumungsverkaufspreis, per Stüch... 


alle neue 
Türkiſchrothe Taſchentücher lech tfart ig, Die 
Zoll Größe, völlig 5c 


werth, Räummugs: { 
verfaufspreis 2% 


Strumpfwagren. 


350 Dubend ehtihwarze Strümpfe für Damen, 
MA Die viquläre 10c Sorte, Näumuugs: 8 
B virlaufspreis, per Baar. . . 2 2 02. a 


Damen-Tradıten. 


J Weſchbare Röde für Damen, gemadbt aus fanch 
geitreiftent Tud, ehtfarbig, werth 1. 


25 
U, 
— verlaufspreis 48: 


Beinfleider für Tamen, gemadht aus guter Qua= 
Ihtät Ruslin, mit 3 Reiben Tud und breitem 
Saum, iverth Ak, Räumungsverkaufss 
preis per Paar 


Tnaben-Rleider— Hüte. 


39 Dutzend Strohhüte für Knaben und Fin: 

Kt. it Weib oder SR, all unjere 

25 Hüte, Ränmungs-VBerranfspreis . . ‚10c 

500 waitbare Anz üge für Knaben, von guten, 

waihbaren Stoffen gemccdt, mit großem Wa: 
g teojensftragen, elegant bejest, ‚angebr ochene Aſſor— 


timents von unferen 1.50, 1.25 und 1.00 "68 


Partien, Ytäuınungs: Verfaufs preis 


— Unüberlegt. — Naturgefchichts- 
profeffjer: „Miller, bejchreiben Sie 
mir einmal die®eftalt des Kameela.“— 
Müler: „Entiehuldigen Sie, Herr 
PBrofeffor, ich habe noch nie ein Kameel 
Brofefior: „Was, Sie 
fauler Kerl? Und das jagen Sie mir 
ins Geficht!” 

— Eine Schlaue. — W: „Run, 
hatte fih dann Fräulein Meta zu dem 
berabredeten NRendezuoug eingefuns 
den?” — Herr: „Sa, gleich mit ihrer 
Mutter!“ 


Finanzielles. 


State Bank Baar⸗ 
of Chicago. .." 


N 
eine 
Ch b f I} 
Commerce Building. | Million 


S. W. Corner Lasalle and Wash- | Dollars. 
ington Streets, \ 


Gewährt Binfen auf Depofiten im 
Bank- und Spar-Prepariment. 

Stellt Kredit-BEriefe für Reiiende aus 
nnd WBSchfel und Traiten aufs 
Ausland. 

MWaltet als Adminiflrator, Teflament- 
Wollfireker und Truftee. Vefla- 
mente Eojteufrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry C. Durand. 
John H. Dwigbt, Ar. — 
Theo, Freeman. H. A. Haug 

John ” Lindgren. Sian, ja,dı6m 


Wu. G. HEINEMANN & do. 


92 LASALLE STR., 
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ypotheken! 


Grite Sicherheiten— vorzüslide Auswahl. 


Geld zu verleihen? in zuntigen | 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. diboja,bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Geld Wir haben Geld zum Berieihen 
jan Sand auf Ehicauoer Örunds 
u eigenthum bis zu irgend einem 
3 Betrage zu den nie»rig: 
lest gaigbaren Zins: 
Bag,didcion,* 
Beate ann Muehts uud —— auf Europa. 


'E. GC. Pauling, 


Ferner der Strauß bes fopulirenden | 
Geiftlichen, den ihm die Braut in der | 
br Beichtvater | 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


zu verlaufen. 


Keine Kommiſſion. . 0. STONE &co, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 681., &g 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


NRidel Blate. — Die Rew York, Chicago und 
St. Louis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Gtr., am Roop. 
Alle Züge täglid. 
Du a nn 
New 


| & 6t. Souiß na 


Anterzeug. 


300 Tugend Fern gerippte geformte Leibchen für 
Dur nen, ausgeichnittener Hals, furze Wer mel, 
Seiden garnirt, Größen 4 bis 9, 

25c wertb, für 


3Männer- Hemden. 
N Tut:ud Nealig te = Hemden für Männer, 
von echtfarbigen VBercales gemacht, ha⸗ 
ben Reckbands und ein Paar von je: 


parat tten, billig zu 50c, 25 


Rau: uungs:Wertauis preis 


Scuhe— Extra Ipeziell. 
Bon 8bISd Uhr Born. 
Eine Partie von Little Gents lobfarbigen Goat 
tin Schnürjshuben, ganz jolides Xeder, Größen 
9 bis 13, De Sorte, 
yer Baar . .» . 


Bon 10 vis 11 Borm. 
Gine Partie von lobfarbigen umdb ſchwarzen 
Schnürihuhen für Dantıen, mit fancy eingelegtem 
Veiting Obertbeil, alle Größen, J 
die 1.50 Qualität, per Paar....... 39: 
Bon 2 bis 3 Nachm. 
Eine Partie von feinen lobfarbigen Vici Kid 
Schnürichuben für Kinder, mit Seiden ® Vefing 
Obertbeil, Größen 3% bis Il, ein reg. 
1.25 Schuh, per Paar 


Befte Groceries. 


Kirls amerifc niſche Fami ilien oder Lion 
Tram) Yau un Seife, 5 Stüde. . ‚19 
J X. Laundry-Stärke, 

großes Yader u: Pr 

Hair ante Hairy Sc ife, 

5 Stüde 

Yıbertvs 3X Soda Graders, 

per Prumd . . 

Libertys © atmeal Graders, 

vır Vund-Padıt . . 

Armous Wort and Veans, 

2: Bjo.:Fücie ; 
Fa Inc) Meſſina gittouen. 

per Dußend . 

Fancyh Ceylon The ß, mern 0%, 

ber Bun ws: 5 . 

White Swan Batentmebl, 

4: Tid.-Sad 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonskinte, 
u BZurlington und Quincy@ifenbahn. Tel 
No. 31 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Elarf Str., und Union-Bayııyof, Ganal und Adanıs. 
nd u —— 


25 
8 
& 
+ 
N 


ofal nad Buriuron, Yoma. 
ttawa, Streator und La Ealk.. 
Rocelle, Roclford und Forreiton.. 
Lokal · Puutte Ilinois ĩà Joawan 
Alle Ortt in Texas 
—— 


— 
vom! 
2858 
5 


rer 
* 

u 

a 
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Elinton, Ytnline, Rod 
gr Madıjon und Keofuk. 
ender, Utah. Galıforniu . sneene 
Galesburg und Cuincy 
Ottawa und Streator. ..uueneerrer 
Eterling, Rogelle und Nockford.. 
Snaba, &. Bluifs. N —— 
Kanſas City. St. Joſevh 
St. Vaui und Bimeavolis -..... 
St. Paul und Minneavolis 
Quinca und Kanſas City. .... 
Quincy, Reokut, öt. Madifon... 
Omaha, Lincofi. Denver 
Ealt Zafe, Oaden. Galifornia.. 
Deadwood, Hot Springs, ©. ®... *11.00 
 "Zäglid. +Zäglid, eusgenonimen Sonn 
U ausgenommen Samitags. 
JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
un — — Züge verlafien den Zentral ⸗Bahn-⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mr Ausnahme des PVoitzuges) 
an der 22. Str.» 39. Sir.., Hnde Park: und 6%, 
Str -Station beitiegei werden. Stadt. »Tidet-Dfftce, 
W Adams Str. und Auditorinm« — 
Durchzuge: Abfahrt en 
New Orleans & Mreninbis Spezial * 8.30 vuR 
New Orleans & Memphis Limited * SUN 11:08 
Meonticeilo, Ju., und Decatur. ZEN 1.908 
St. Louis Spruxgriew Diamond, 
Spezial ..... "O5N *7.3598 
St. Louis Spri nafield Dadliat 
Spezial..... e 9,20 
Garıv. zecatur. St, Louis. . £ 188 
Memphis, Rem Orieans Poftz zug. 
Bloomington —— 5 
Sputhb’rn Erprex a —— 
Rantater & “rau air . { 
Omıiy, Dubnaue, Eiovur € ty & 
Wang Faus Schnellzug 
E vr 
Noclord, Dubuque & Sıour Sıty.. 
Roctford Paſſagierzug 
Dubugue, ‚yi z0d.ıe und Kyle. 
Rodtord & Zubugı: e. & 
"Täglid. "Zaniich, ausaenommen 1 Sonntans. 


Bett Shore Gifenbahn. 
Bier Timited Ka heit täglich zwiidden Chi 
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New Yurk und Bofton, via Waba 

Eifenbabn und Ricel-Plate-Bahn mit eleganten 

und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwediel 
Büge geben ab ne —— wie ziat: 


Abfahrt 12. —H 454 ın —— dort 3280 —* 

„Boiton 5:50 Abds. 

Rem York 7:50 Borm, 

yzolton 10:20 Borm. 
aNRidet 


af. 10:85 2 ® Antunft in —* Wort 3:00 Nachm. 
=. „ Bolton 450 Nahırr, 
Abf. 1:15 Abds, = 


- York 750 Borm. 
Yofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von — wie folgt: 
a 

ubf. 9:i0 Borm. Antuuft im Nero Dort 3:0 Nadım, 
ö „ Bolton 5:50 Abd, 
abf. 8:40 Abba. ©» New York 7:50 Porız, 
. Bojton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. J w. ſprecht vor oder ſchreibt au 
. @. Eambert, General⸗ ent, 
3.3. m6. ihn. — 

eCarthy, Gen. Weſtern ⸗ en 

205 ©. Clark Str., Ghicago, 4 

Zohn BB. Gost, su — Claxt Gte. 


Shicago & Alton— Unten Bafjenger Station. 
Genal Straße, zwifhen Madijon und Adams Etr. 
Zıdet:Office, 1ul Adams Str. Tel. Eent’I. 1767. 

"Täglid. Fast Sonntags. a Autunft 
Trarıe Etiteip e E 
The Alton Kı mited— fär St. Louis —* > 3 
The Altou Limited—für Peoria... +11.158. 
Peoria und Kanjas City r 300 . 

Joliet Erpreß 5.10 

wigbt Accommodation... .. 5. 
Rarias Eity, Denver u. Galifornia * 6. 
Et. Yonis „Palace Erpreß“... a. 
St. Lowsu. KR. E. Dlidniaht Sye —* 
Veoria u. Springfield Nachtexpre 


Baltimore & Ohie. 


— Sranb Zeutral Paſſagier ·Station; —* 
Office: 224 Clart Str. und Auditoxium. Keine It 
Gahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Si Züge * 3 


Ban ze > Waſdington Veſti⸗ 
uled Limite 
— und m 


2.00 
burg Deitib ed Yımiteb.. 
Columbus ı;.d —5— — 
Ceveland und Vitiaburã 


T 
Tee man Soden Station. 
Zidet Dffices, 2 lar! Str. und 1. Riaffe Hotels. 


me: 
Bez 
— 


25638—e 
BERSEESESEE 


22 90 1 00 0 0 m 


N. 
EN. 
ION. 
VON. 
OR. 
LION. 


— 
—39— 


10.208 


- LION 
- TOR 
80% 


—— u. Cincinnati. 
fayette und Zouisville 
mdbianapolis u. Gincinnati.. 
nbianapolis u. Cincinnati.. 
ndianapoli® u. Cincinnati ...._ +... 
Accomodation 
Zajayette und Zonisville.......” 8: 
YJubianavolis u Sincinneh 820 R 
*Köglid. + Sonntag außg. 1 Rur Sonntag, 





